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In Belgien als Sühnemassnahme durchgeführte Erschiessungen 
von Terroristen in деп Jahren 1942, 1943 und 1944. 


$ 


1942: 
27.11.1942 . Briissel 
12.12.1942 Briissel 


1943: 

4. 1.1945 Lüttich 
6. 1.1945 Brüssel 
6. 1.1945 Briissel 
15. 1.1942 Brüssel 
15. 2.1945 Brüssel 
14. 7.1943 Brússel 
50.11.1942 Briissel 


1944: 

26. 1.1944 Lüttich 

16. 2.1944 Mons 

17. 2.1944 Brüssel 

24. 2.1944 Brüssel 
5.1944 Brüssel 
5.1944 Brüssel 
4.1944 Brüssel 
6.1244 Gent 
7.1944 Brüssel 


Erschiessungen 1942, 1943 1944 zusammen: 
Reichskommissar: , 
1. 8.1944 Brüssel « ο «© < © е o ο ο . 


(Durchführung der Massnahme durch 
cherheitspolizei) 


18, 8.1944 Charleroi «es ç < о о о 5 с š ê с 5 


25. 8.1944 Gent ё 48 43684944 84244982, 
(Anoränung der beiden letzten Магзпећ- 
men durch Höheren 55- und Polizeifüh- 
rer), 
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Erschießuns von Terroristen in Belgien in der Zei 


эт Zeit vom 


In den ersten Monaten des Wirkens der patas im Befehl: 
bereich Belgien und Nordfrankreich waren, abgesehen von unbedeuten 
den Einzelaktionen weniger Fanatiker, keine ernstlichen Terrorakt 
zu verzeichnen, die zur Ergreifung schärferer Sühne- und Vorbeu- 
gungsmaßnahmen Anlaß gegeben hätten. Erst die Auswirkungend es 
harten Winters 1940/41 in Verbindung mit einer пас! ыры; auf 
die Verhältnisse des Befehlsbereichs abgestellte: aganda, 
lieferten einen günstigen Nährboden für die i гаје μμ ἃ 
Wühlarbeit, die sich bei Ausbruch der deutsch-russischen Teindseli 
keiten in sehr erheblichem Maße verstärkte. Die i sr Folgezeit 

in wechselvoller Stärke vorkommenden Sabotage- und Terrorakte, die 
von kommunistischen illegalen Terrororganisationen ausgingen, mach- 
ten zunehmend energische Maßnahmen der Militiirverwaltung erforder- 
lich. Während sich die Tätigkeit der Terrorgruppen in Belgien 

-im Gegensatz zu den nordfranzösischen Departements des Befehls- 
bereichs- in der ersten Zeit hauptsächlich auf die Durchführung 

von Sabotageakten beschränkte, machte sich Ende 1941 und im Jahre 
1942 ein besorgniserregendes Anwachsen der Terrorwelle gegen Ange- 
horige der Erneuerungsbewegungen und solche Landeseinwohner, die 
sich einer loyalen Haltung gegenüber der Besatzungsmacht рефїез1 01 
ten, bemerkbar. Die politischen Kampfformationen, die flämische 

die Schwarze Brigade des Vlaamsch Nationaalverbond (VNV) und ins- 
besondere die Kampfformation von Rex und der dieser Bewegung nahe- 
stehenden wallonischen Verbände sind durch ihre Uniform als Reprä 
sentanten der neuen Ordnung und Garanten der Zusammenarbeit 

der Besatzungsmacht am nachhaltigsten diesen Angriffen 

In zunehmendem Maße bildeten auch die von der Militärverwalt 
eingesetzten Wacheinheiten, vor allem die flämische Fabrikwacht, 

das Ziel von Anschlägen und Uberfillen. Die wachsende Erbitterung 
des innerpolitischen Kampfes im Befehlsbereich berührte über das 


1 


Bestreben der Besatzungsmacht auf Aufrechterhaltung von Ruhe und 
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zuzuführen. Ап Tage des Einmarsches der deutschen Truppen in den 
Befehlsbereich erschien in der ersten Ausgabe des Heeresverord- 
ngsblattes für die besetzten Gebiete die grundlegende Bestimmung 
die Anwendung des deutschen Strafrechtes für die nach deutschen 
von deutschen Gerichten abzuurteilenden Rechtsverletzun- 
gens Gleichzeitig wurden durch die Veroránung tiber Waffenbesitz 


х 


im besetzten Gebiet vom 10.Mai 1940 (siehe Anl.1fde Nr.II) alle 


Gewalttaten irgendwelcher Art gegen die deutsche Wehrmacht oder 


ihre Ange hörigen sowie die Nichtablieferung von Schuôwaf fen unter 
afe gestellt. Um auch eine wirksame Handhabe gegeniiber 
schlägen auf loyale Landeseinwohner zu besitzen, wurde im Verord- 
nungswege bekanntgegeben, daß jeder Terrorakt ` ое einem Kolla- 
borationisten vor dem Kriegsgericht mit der ganzen Schwere 
etzes geahndet wird (Verordnung vom 19.9.41, s.Anl.lfde Nr.III). 
Da die Sabotage- und Terrorakte ihren Ursprung zunächst fast aus- 
schließlich in der illegalen kommunistischen Bewegung hatten, wurde 
die Förderung bolschewistischer Bestrebungen, insbesondere jede 
einigung von Personen zu diesem Zweck, verboten (Verordnung vom 
8.41, s.Anl.lfde Nr.IV). Später wurden die vorgenannten Bestimmun- 
gen in übersichtlicher, zusammenfassender Darstellung der Bevölke- 
rung des Befehlsbereichs nochmals eindringlich vor Augen 
(Verordnung zum Schutz des inneren Friedens und der Besatzungsmacht 
(Schutzverordnung) vom 28.4.43, 101. Ausg. des VOBlattes). Die vor 
das Kriegsgericht gestellten Terroristen wurden bei der Schwere 


ihrer Taten und aus Abschreckungsgründen fast ausnahmslos zu der 
höchstzulässigen Strafe, dem mode, verurteilt. Zur wes. ` 
larnung дег Bevélkerung vor feindseliger Betätigung oder Haltung 
gegenüber der Besatzungsmacht oder ihrer Anordnungen werden weiter- 
hin besonders geeignete Krie gsgerichtsurteile und -verfahren presse- 
mäßig ausgewertet. Darüber hinaus wird auch zu größeren Prozessen 
die Presse hinzugezogen. Durch wiederholte deutsche und auch amt- 
liche belgische Bekanntmachungen in der Presse und durch Maueran- 
schläge wurde die Bevölkerung vor Unbesonnenheiten, i sbesondere 
vor Gewalttaten gegen Wehrmachtangehörige, nachdrücklich gewarnt 
und unter Aussetzung hoher Belohnungen für die Aufdeckung eines 
politischen Mordfalles zur Mitarbeit aufgefordert (z.B.Bekanntma- 
chungen der Mil.Verw. vom 1.10.41, s.Anl.lfde Nr.V, vom 11.7.42, 
s.Anl.lfde Nr.VI, vom 2.12.42, s.Anl.lfde Nr.VII, vom 121645, Se 
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Anl.lfde Nr.VIII, Aufruf der belg.Generalsekretire vom 6.1.42, 


s.Anl.lfde Nr.IX). 


Bei den Sühnemaßnahmen, die bei nicht aufgeklärten’ Anschlägen ver- 


hängt werden, mußte unter Vermeidung : schematischer Anordnungen stets 


den besonderen Verhältnissen des Einzelfalles Rechnung getragen 


werden. Besondere Bedeutung kommt der durch Ermächtigung 
feld- und Feldkommandanturen (Anoränung des Militirverwal tut 
vom 5.5.42, seAnl.X) eingeräumten Möglich keit zu, bei Häufung poli- 
tischer Gewaltverbrechen als SihnemaBnahme den Gemeinden im Kreise 
des Tatortes, wo eine stille Mitwirkung дег Bevölkerung oder ihre 
Passivitit bei Verhinderung oder Aufdeckung des Verbrechens offen- 
bar sind, Geldbuven aufzuerlegen. Durch die von den Gemeinden be- 
ahlten Beträge wird die Schadloshaltung der betroffenen Erneue- 
rungsbewegung sowie der Verletzten und der Hinterbliebenen ihrer 
durch Terror getöteten Mitglieder gesichert (Rundverfügung des 
Militärbefehlshabers an die Oberfeld- und Feldkommandanturen vom 
1,6442, 8.АҮ01.114е Nr.XI). Neben dieser Maßnahme hat sich ferner 
die Heranziehung von Landeseinwohnern zu Bewachungsaufgaben (Ver- 
ordnung vom 2.9.40, s.Anl.lfde Nr.XI) sowie die für einen bestimm— 
ten Zeitraum жу л Vorverlegung der Sperr- und Polizeistunden 
und Schließung der Unterhaltungsstätten als wirksam erwiesen, da 
die Bevölkerung nur auf diese Weise in dem natürlichen Bestreben, 
die durch die Terrorhandlungen ausgelösten Maßnahmen der Besatzung 
macht von sich abzuwenden, an der Täterermittlung interessiert ist. 
Durch dieses System der Sühnemaßnahmen hat im Befehlsbereich - und 
zwar in Belgien länger als in Nordfrankreich - erfreulich lange 
die Anwendung scharfer Vorbeugungs- und Sihnemaßnahmen vermieden 
werden können. Im Laufe der Entwicklung hat aber die ansteigende 
und schließlich schon unter militi irischen Gesichtspunkten untrag- 
bar gewordene Zunahme von Sabatage- und Terrorfällen die Anwendu: 
schärferer Maßnahmen zwangsläufig ausgelöst Die steige 
hetzung der Bevölkerung durch den zu Terrorhandlungen und Sabot 
auffordernden feindlichen Rundfunk und die feindliche Presse und 
das passive Verhalten der Bevölkerung, insbesondere der landes- 
eigenen Verwaltung, das völlige Versagen der Staatsanwaltschaften, 
Untersuchungsrichter und der Gerichtspolizei bei der Aufdeckung 
und Verhinderung von Terrorhandlungen, haben schließlich zu den 


1 


schärfsten Vorbeugungs- und Sühnemaßnahmen, cer rschießung von 
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dem Täterkreis nahestehenden Personen, geführt. Bereits am 
19.10.1941 hatte der Militärbefehlshaber anläßlich der Er- 

mordung zweier deutscher Polizeibeamter in Tournai durch 
Presseveröffentlichung alle politischen Häftlinge in Bel- 

gien - in den nordfranzösischen Provinzen des Befehlsbereichs 
schon am 26.8.1941 - mit sofortiger Wirkung als Geiseln er- 

klärt (Bekanntmachung zum Schutz gegen politische Gewalt- 
verbrechen, s.Anl.lfde Nr.XII). Durch wiederholte Hinweise 

in der Presse (z.B. Bekanntmachung vom 11,7.42, s.Anl.1fde 

Nr.VI) war die Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht worden, 

daß bei Fortdauer der Mordanschläge die als Geiseln erklär- 

ten politischen Häftlinge in Anspruch genommen würden. Durch 

die Ermordung des rexistischen Bürgermeisters in Charleroi ο 
Teughels und weitere Mordanschläge auf Mitglieder 6ffentli- Ki 
cher Ämter sah sich der Militärbefehlshaber veranlaßt, in 

Belgien æstmals die ErschieSung von 8 Terroristen (Zeitpunkt 

der Erschießung 27.12.42) anzuordnen. X, | 


Geiselmaßnahmen, insbesondere Geiselerschießungen, bieten 
dem Gegner gute Ansatzmöglichkeiten für eine Propaganda, 
wenn sieinviduell unschuldige Menschen treffen, da der Aus- 
senstehende die militärische Notwendigkeit, die zu solchen 
Maßnahmen zwingt, nie einsehen wir Und doch kann die Be- 


satzungsmacht im Rahmen ihrer "alle Maßnahmen zu er- 


greifen, die zur Aufrechterhaltung der Ruhe und öffentlichen ай 


Ordnung geeignet sind", zu solchen Maßnahmen gezwungen sein. 
Die Geiselerschießungen in der Form, wie sie im Bereich des 
Militärbefehlshabers erfolgt sind, sind durch die Art der Aus- 
wahl der zu Erschießenden von den klassischen Geiselerschießun- 
gen durchaus verschieden. Während in vergangenen Kriegen Gei- 
seln fast immer unter den angesehenen Persönlichkeiten, den 
Notablen, genommen worden waren, um die ganze Bevölkerung zu 
treffen, wurden nunmehr die Geiseln nach ganz anderen Gesichts- 
punkten ausgewählt. In keinem einzigen Fall wurden Notable er- 
schossen, vielmehr wurden nur solche Leute zur Exekution her- 
angezogen, die an sich schon schwere Verg gehen begangen hatten 
und sich bereits aus irgend einem Grunde in Haft befanden. 


Da man nicht eine volksumfassende Bewegung vor sich hatte, 


Bre 





sondern die umstürzlerische, zersetzende Tätigkeit 

nistischer Terroristenkreise, die ein energisches Einschreit: 
forderte, suchte man mit der Erschießung bereits überführte 
roristen diese Kreise und nur diese Kreise zu treffen unter 

nung der sich ruhig verhaltenden Masse der Bevölkerung, Man wollte 
also gerade nicht die ganze Bevölkerung treffen. Auf der anderen 
Seite trafen die Anschläge der Kommunisten nicht nur die deutsche 


Besatzungsmacht, sondern genau so die belgische und französische 


Bevölkerung. Das hat dazu geführt, daß der Führer der belgischen 


Rexistenbewegung vom Militärbefehlshaber die Erschießung von Kommu- 
nisten als Repressalie für die dauernden Mordanschlige 


glieder der Rexbewegung verlangte. 


Nicht ein einziger der Erschossenen war unschuldig. Die ihnen zur 
Last gelegten Taten sind, wie aus den Beurteilungsnotizen hervor- 

eht, in den meisten Fällen derart, daß ihre gerichtliche Aburtei- 
lung wahrscheinlich zur Todesstrafe geführt hätte. Soweit es sich 
um Verurteilte handelte, war es tatsächlich nur eine zur Erhöhung 
der Abschreckungswirkung gewählte Form des Strafvollzugs, die nach 
außen als Geiselerschießung begründet wurde. Soweit die Erschosse- 
nen noch nicht verurteilt waren, ist ihre Erschießung als Geiseln 
in Wahrheit kaum als etwas anderes zu werten als ein standrecht- 
liches Verfahren mit erhöhter Abschreckunsswirkung. So ist er- 
reicht worden, daß die Erschießung von überführten Terroristen 
mit voller Wucht nur die Terroristenkreise selbst traf. Der Er- 
folg spricht für die sachliche Berechtigung und letztlich auch 
Gerechtigkeit dieses Verfahrens: auf der einen Seite mußte der 
Leiter der kommunistischen Terrorbewegung in Belgien, Bestie 
nach seiner eigenen Aussage Mitte Januar 1943 den Befehl 

Überfälle auf Wehrmachtangehörige abzustoppen, weil 

iner äktivsten Leute festgenommen wurden und in Gefah 

erschossen zu werden. Auf der anderen Seite war die 

die große Masse der sich loyal verhaltenden Bevölkerung 

ringer. Die Erschießungen haben nie zu großen Unruhen, 

mal zu erheblichen Protesten geführt, Der eingeschl: 

sich daher im ganzen genommen a ichtig erwiesen. 
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Die Einzelheiten über једе Terroristenerschiefung 


Festnahme, Verwahrungsort, Rechtsverletzung, Anordnung 
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Ausschnitt aus der "Briisseler Zeitung" vom 20, April 1943. 


==z=zz=zz======================================================r]fy 
二 二 二 三 汪汪 二 二 一 二 二 二 二 二 二 二 二 二 二 二 二 二 二 -一 一 二 二 二 一 二 二 二 二 二 一 二 一 二 一 二 二 二 二 二 二 一 二 一 二 一 一 二 一 -一 -一 一 - - 


Bekanntmachung 
Amtlich wird mitgeteilt: 


Durch zahlreiche Anschläge auf Leben und Eigentum von 
Mitgliedern flämischer und wallonischer Erneuerungsbewegun- 
gen sind im Laufe der letzten Monate eine grössere Anzahl 
von Todesopfern und Verletzten zu beklagen gewesen. Ausser- 
dem ist teilweise schwerer Eigentumsschaden entstanden. In 
raschem Zupacken ist es der deutschen Sicherheitspolizei 
und Geheimen Feldpolizei gelungen, seit Anfang 1943 bis 
jetzt 310 Terroristen und 522 kommunistische Funktionäre 
festzunehmen. 


Insgesamt wurden bisher 188 Anschläge auf Leben und Gesund- 
heit oder das Eigentum von Mitgliedern der Erneuerungsbewe- 
gungen aufgeklärt. Die überführten Täter wurden, soweit sie 
nicht im Zuge von Sühnemassnahmen sofort erschossen worden 

sind, den Kriegsgerichten übergeben und haben die härteste 

Strafe, die Todesstrafe, zu erwarten. Eine Reihe von Todes- 
urteilen der Kriegsgerichte sind bereits vollstreckt worden. 


Soweit die von Anschlägen Betroffenen Schaden an ihrer 
Gesundheit oder an ihrem Eigentum erlitten haben, ist Für- 
sorge dafür getroffen, dass so rasch als möglich eine Wieder- 
gutmachung erfolgt, 4 


Die Angehórigen ermordeter Mitglieder von Erneuerungsbewe- 
gungen werden in Zukunft davon in Kenntnis gesetzt werden, 
wenn die Tat aufgeklärt und die Mörder ergriffen sind. 


Die ge-samte Bevólkerung wird nochmals aufgefordert, weiter- 
hin bei der Aufklärung der Verbrechen mitzuarbeiten. Es wird 
darauf hingewiesen, dass für die Mitwirkung bei der Aufklä- 
rung von politischen Mordanschlägen eine Belohnung bis zu 
500 000 bfrs. gewährt wird. 


τ! 
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Abschrift 


en-Verordnungsblatt für die besetzten Gebiete, 
en von der Heeresgruppe, l.Ausgabe v.10.5.1940 


` 


Verordnung über Waffenbesitz іп besetzten Gebiet v.10.5.40 


1. Sämtliche Schußwaffen und Munition, landgranaten, Spreng- 
mittel und sonstiges Kriegsgerät sind abzuliefern. 

Die Ablieferung hat binnen 24 Stunden bei der nächsten 
deutschen Feld- oder Oberfeläkommandantur zu erfolgen, sofern 
örtlich nicht Abweichendes bestimmt wird. Die Bürgermeister 
(Gemeindevorsteher) werden für die genaue Durchführung voll 
verantwortlich gemacht. Die Truppenführer sind befugt, Aus- 

nen zu bewilligen. 


der entgegen vorstehender Verordnung Schußwaffen, Handgrana- 
+ 
LU 


ten, Munition, Sprengmittel oder sonstiges Kriegsgerät im Be- 
sitz hat, wird mit dem Tode oder mit Zuchthaus, in leichteren 


п mit Gefängnis bestraft. 

im besetzten Gebiet Gewalttaten irgendwelcher Art 
deutsche Wehrmacht oder ihre Angehórigen begeht, 
Tode bestraft. 


Oberkommando des Heeres 
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Abschrif 


Verordnungsblatt des Militärbefehlshabers in Belgien 
und Nordfrankreich für die besetzten Gebiete Belgiens 


und Nordfrankreichs, herausgegeben vom Militirbefehls- 


haber (Militirverwaltungschef) 56.Ausgabe v.24.9.1941 


Bekanntmachung zum Schutz gegen politische Gewalttaten 
vom 19.September 1941 


Durch die ehrliche Zusammenarbeit weiter Kreise der 
Bevölkerung mit der Besatzungsmacht ist es bisher gelungen, 
dem Lande den inneren Frieden zu bewahren und die Wirtschaft 
und das Öffentliche Leben in Gans zu halten. Im Interesse des 
alle 


Landes ist es notwendig, mit schärfsten Mitteln = 
o» 5 
Versuche einzuschreiten, die diese Zusammenarbeit stören 


o 


könnten. Ich mache daher bekannt, daß in Zukunft jeder vor 
ein Kriegsgericht gestellt und nach den einschlägigen Straf- 
bestimmungen gegebenenfalls mit dem Tode bestraft wird, der 
politische Gewalttaten irgendwelcher Art gegen Personen be- 
geht, die in loyaler Weise er der Besatzungsmacht zusammen- 
arbeiten oder eine solche Zusammenarbeit fördern. Das gleiche 
gilt bei politischen Gewalttaten gegen Angehörige dieser 


sonen. 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


schrift beglaubi 
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Anlage zu -volk-Nr.351/41 geh.Kdos. 


Bekanntmachun 


Ausschreitungen unverantwortlicher Elemente, die sich in 
meinem Befehlsbereich in letzter Zeit ereignet haben, veran- 
lassen mich, die Bevôlkerung іп ihrem eignen Interesse vor 
weiteren Unbesonnenheiten nochmals mit allem Nachdruck zu 
warnen. Ich war gezwungen anzuordnen, dass nunmehr die Todes- 
strafe grundsätzlich in allen Fällen unnachsichtlich angewandt 
wird, in denen das Gesetz sie vorsieht. 
Dies gilt vor allem bei unbefugten Waffenbesitz, Spionage 
und Sabotage sowie bei Gewalttaten jeder Art gegen die deutsche 
Wehrmacht und ihre Angehörigen. 
Briissel,den 1.0ktober 1941, 
Der liilitarbefehlshaber in Belgien 
und Nordfrankreich 
Beglaubigt: geZe von Falkenhausen 
Birkholz General der Infanterie. 


Kriegsverwaltungse 
Inspektore 
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Berälubiste Abschrift 


nn 
Bekanntmachung in der belgischen Fresse und durch Anschlag am 11.7.42: 


Der Feind hat in letzter Zeit in verstärktem Mabe durch Rundfunk- 
sendungen und Flugblattverbreitung die Bevölkerung aufgefordert, durch 
Mitwirkung bei Sabotagehandlungen die öffentliche Ordnung und den geord- 
neten Verlauf des Wirtschaftslebens zu stören. Um unbesonnene Elemente 
im Lande eändrinzlich zu warnen, diesen Einflüsterungen der Feindpro- 
paganda Folge zu leisten, sind im ganzen Befehlsbereich eine grössere 
Anzahl Geiseln festgesetzt worden, die bei Sabotagehandlungen durch die 
Besatzungsmacht in Anspruch genommen werden, 

»ф Ез liegt іп дег Hand der Landeseinwohner in Belgien und Noräfrank- 
reich, durch besonnenes Verhalten und durch Mitwirkung bei der Verhin- 
derung von Sabotagehandlungen jeder Art, die Sicherheit des Lebens ihrer 

O i tvürser, die zu Geiseln bestimmt sind, zu gewährleisten. 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


geZe Ve Falkenhausen 


General der Infanterie 


Die OFK Lille veranlasst die entsprechende Veröffentlichung für 
Nordfrankreiche 


т 
3 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift beglaubigt: 


gez. Ve Falke nhausene 
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Beglaubigte Abschrift 
Pressemotiz. Zur Veröffentlichung gegeben 1.12.42 - Presse 


Aufforderung an die Bevölkerung zur Mitarbeit bei 
der Ermittlung kommunistischer Mörder e 


Seit längerer Zeit werden in Belgien von kommunistischen Ban- 
diten und Terrorgruppen Mordanschläge auf belgische Staatsangehörige ver- 
übt, die gegenüber der deutschen Besatzungsmacht eine loyale Haltung ein- 
nehmen und damit ihrem Lande am besten dienene Zum Schutze der Bevôlke- 
rung werden nunmehr die deutschen Behôrden die belgische Polizei bei 


ihren M&Bnahmen gegen diese verbrecherischen Elemente besonders unter- 


Ф........ Es ergeht daher auch an alle anständigen Belgier die Aufforderung, 


ei der Aufklärung der Verbrechen, die soviel Elend über unschuldige 
Frauen und Kinder mit sich bringen, mitzuhelfene 

Für die Aufdeckung eines jeden llordfalles, der auf politischen 
otiven beruht, wird hiermit eine Belohnung von 500.000 bfrse ausgesetzt. 
Sie wird an diejeniger Zivilpersonen gezahlt, die durch ihre Angaben die 
Aufklärung eines politischen Mordes ermöglicht hat. Haben mehrere Perso- 
nen bei der Aufklärung mitgewirkt, erfolgt eine gerechte Verteilung nach 
dem Beitrag der Mithilfe, 

Sachdienliche Mitteilungen, die unbedingt vertraulich behandelt 
werden, nehmen entgegen: die Dienststellen der Sicherheätspolizei und 
des SD in Brüssel, Antwerpen, Gent, Charleroi und Lüttich und sämtliche 

Ф.......... der Geheimen Feldpolizei und der Feldgendarmeriee 
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Beglaubigte Abschrift 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 
МҮСА pol / Kdo.Stab Ia Brüssel, den 12.Januar 1943 


Bekanntmachung 


Ich habe wiederholt Gelegenheit zu straffreier Ablieferung von Schuss- 
waffen gegeben. Ber heute noch unberechtigt im Besitz von Sprengstoff 
und Schusswaffen ist, muss als Terrorist betrachtet und behandelt 
werden, Ich ordne daher an: 
Personen, die ohne gúltigen Berechtigungsschein im Besitz von 
Sprengstoff und militärischen Schusswaffen (Pistolen aller Art, 
Maschinenpistolen, Gewehren usw.) mit Munition betrèffen werden, 


können in Zukunft oane kriegsgerichtliches Verfahren sofort er- 
schossen werdene 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


geZe von Falkenhausen 


Die Richtigkeit obiger Abschrift beglaubigt: 
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In der Brüsseler Zeitung und іп der flämisch- 
und franzósisch-sprachischen belgischen Presse 
am 9.1.1943 veröffentlichte Aufruf des Gremiums 
an die belgische Bevölkerung ! 


Bezlaubigte Abschrift 


0,0, den 8,1,1943, 


Die Attentate aller Art шелгеп sich іп Belgien. 

Landsleute aus den verschiedensten Schichten der Bevólkerung sind 
ihre Opfer gewesen, Neuerdings waren auch Mitglieder der Ве- 
satzungsarmee Opfer von Anschlägene 


Diese Taten ziehen Sühnenmassnahmen nach sich, von denen einige 
besonders tragisch erscheinen, Zahlreiche Familien sind іп Trauer 
oder leben in einer Angst, die immer neu wach gerufen wird. 


Solche Attentate können nur die Gefährdung des Lebens und der 
Freiheit unserer Mitbürger zur Folge haben. Sie schaffen eine be- 
unruhigende Erregung in einer Bevölkerung, auf der schon die 
schweren Folgen des Krieges lasten. Sie sind das Erg is einer 
verbrecherischen Verirrung, die von allen Bürgern verurteilt wird, 
welche sich der Notwendigkeiten der augenblicklichen Lage bewusst 
sind. 

Sollten diese Taten fortgesetzt werden, werden alle Bemühungen 
zunichte gemacht, welche die belgischen Behörden unaufhörlich 
unternehmen, um von ihren lliitbürgern die Verschärfung von Mass- 
hahmen abzuwenden, die unserem Lande schon drohen. 


Daher ist es Pflicht der ganzen Bevölkerung, energisch gemeinsam 
mit den verantwortlichen Behörden die unheilvolle Tätigkeit 
derjenigen zu bekämpfen, die, ohne sich um die Folgen ihrer Taten 
zu kümmern, Belgien in ein Regime des Terrors und des Blutes se 
stürzen möchten. 


Im Bewusstsein der ihnen obliegenden ernsten Pflichten appellieren 
die Generalsekretäre der Ministerien an die Vernunft ihrer Lands- 
leute und an ihr Verantworungsgefühlg Alles muss daran gesetzt 
werden, damit unverzüglich einer Öffentlichen Unordnung ein Ende 
gemacht wird, die dazu angetan ist, die Lebensinteressen des 
Landes ernstlich zu gefährden. 

Die Generalsekretäre der 

Ministerien Belgiens. 


2 


о, 
> 
А 
a 
3 
κ. 
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Eng är-Verwaltungs-Assessor. 


18205 ШИН! 





EE ШИ 


Beglaubigte Abschrift. – 0024 


Der Militärbefehlshaber іп . Brüssel, den 5. Mai 1942. 
Belgien und Nordfrankreich 
一 Militirverwaltungschef ~ 


polit 


An die 
Oberfeld- und Feldkommandanturen -Verw.Chef— 


Betr.: Sühneleistung дег Gemeinde für politische Gewalttaten. 


Im Zusammenhang mit politischen Gewalttaten, die sich in 
letzter Zeit ereignet haben, ist wiederholt die Frage aufge- 
worfen worden, ob nicht die Gemeinden für die daraus entstan- 
denen Schäden іп Anspruch genommen werden sollen. Eine allge- 
meine Verpflichtung der Gemeinden zur Leistung усп Schadens- 
ersatz für solche Schäden besteht nicht und erscheint zur Zeit 
auch nicht geboten. 


Sollten sich aber in einzelnen Gemeinden politische Gewalttaten 
häufen oder ger durch ihre Gleichartigkeit darauf schliessen 
lassen, dess es sich um eine systematische Stórung des inneren 
Friedens handelt (vgl. Bekanntmachung zum Schutz gegen politi- 
веће Gewalttaten vom 19.9.1942, Verordnungsblatt des Militárbe- 
fenlshabers 56. Ausgabe Nr. 1), so mússten diese Verbrechen 
gleichzeitig auch als gegen die Besatzungsmacht gerichtet be- 
trachtet werden. 


In besonders begrindeten Fállen dieser Art besteht daher die 
Möglichkeit, durch Verfügung der OFK bezw. FK der betreffenden 
Gemeinde wegen mangelhafter Aufsichteführung eine bestimmte 
Geldleistung als Sühnemassnahme aufzuerlegen unter genauer Anga- 
be der Einzelfälle, die zu der Magsnahme Veranlassung geboten 
haben. Derartige Verfügungen müssen Ausnahmen in besonders 
begründeten Fällen bleiben; sie bedürfen vorheriger Zustimmung 
des Militärverwaltungschefs. 


Mit ausdrücklicher Zustimmung des Militärverwaltungschefs sind 
die Kommandanturen auch berechtigt, Sühneleistungen der 


Gemeinde ganz oder teilweise den durch die Gewalttaten 


geschädigten 
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geschädigten Personen zur Behebung der Schäden zukom- 
men zu lassen, ohne dass jedoch irgendein Rechts- 
anspruch der Geschädigten auf eine solche Zuweisung 
begründet würde. Da die Siinneleistung rechtlich nicht 
den Charakter eines Schadensersatzes hat, wiirden ge- 
gebenenfalls keine Bedenken dagegen bestehen, auch solchen 
Personen Hilfszuwendungen zukommen zu lassen, die іп 
derselben Gemeinde durch frühere politische Gewalt- 
tagen zu Schaden gekommen sind, auch wenn diese 
Gewalttaten nicht den unmittelbaren Anlass zu den der 
Gemeinde auferlegten Siihnemassnahmen gegeben haben. 


Soweit durch politische Gewalttaten Scháden an 

öffentlichen in der Verwaltung der Gemeinde stehenden 
Gebäuden, Strassen, Brücken usw. entstehen oder Ge- т 
bäude und Anlagen іп Mitleidenschaft gezogen werden, a 
die gegenüber der Gemeinde als Quartierleistung in 

Anspruch genommen sind, kann selbstverständlich in 

jedem Fall die unverzügliche Beseitigung der Schäden 

durch die Gemeinde verlangt werden. 


Für den Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 
. Der Militärverwaltungschef 


In Vertretung: 
gez. Dr. von Craushaar. 


Beglaubigt: 
Birkholz 


ié¢sverwaltungsinspektor. 
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Beglaubigte Abschrift. 
Der Militärbefehlshaber in O.U., den 1. Juni 1942. 
Belgien und Nordfrankreich 
MVCh - polit 


An die 


Oberfeld- und Feldkommandanturen - Verwaltungschefs - 
mit Abdrucken fiir die Kreiskommandanturen. 


Betr.: Sühneleistung der Gemeinden für politische Anschläge 
auf Grundstiicke und Verkehrslokale der Erneuerungs- 
bewegungen. 


Bezug: Anordnung polit v. 5.5.42. 


In der letzten Zeit haben besonders in den Grosstádten die 
Anschlige auf Gebäude und Verkehrslokale der Erneuerungs- 
bewegungen mehr und mehr zugenommen. Bei solchen Anschlägen 
8011 in Zukunft, es sei denn, dass es sich um unbedeutende 
Fálle handelt, die keinerlei Schaden zur Folge genabt haben, 
von der im Bezugserlass gegebenen Möglichkeit Gebrauch 
gemacht und den betreffenden Gemeinden die Zahlung eines 
angemessenen Betrags als Sühneleistung auferlegt werden. 

Der gezahlte Betrag 3011 dann, abgesehen von der Wiedergut- 
machung des Schadens, der Erneuerungsbewegung zur Verfúgung 
gestellt werden, deren Grundstück oder Verkehrslokal be- 
schädigt worden ist. Diese Zuwendungen kónnen mit einem wohl- 
tätigen Zweck verbunden werden, 2.В. durch Auszahlung an 
Hinterbliebene von Gefallenen oder an Verwundete der Legionen 
u.dgl. Die Öffentlichkeit muss dabei durch eine Pressenotiz 
davon unterrichtet werden, dass die Gemeinde für den Anschlag 
haftbar gemacht worden und der Betrag der angegriffenen Er- 
neuerungsbewegung zur Verfügung gestellt worden ist. 


Da in grósseren Gemeinden wegen ihres Haushaltfehlbetrags 
die Stihneleistung praktisch der Staatskasse zur Last fallen 
wúrde, ist hier in geeigneten Fillen (hoher Sühnebetrag) 

die Einhaltung der Busse durch eine Sondersteuer in Erwägung 
zu ziehen. Auf diese Art wird es möglich sein, den sich häu- 


fenden Anschlägen gegen Erneuerungsbewegungen entgegen zu 
wirken. 


Die 


H4468 — 0026 
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Die Kommandanturen haben іп Zukunft bei derartigen 
Vorfällen деп MVCh entsprechende Vorschläge zu machen. 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


gez.: von Falkenhausen 
General der Infanterie 


Beglaubigt: 
Birkholz 
Kr.Verw.Insp. 





SÉ II 


‘bschrift 


Verordnungsblatt des Milita fehlshabers in Belgier 
Nordfrankreich für die esetzten Gebiete Belgiens 
gegeben vom Militärbefehls- 


valtungschef), 14.Ausgabe v.10.9.1940 


heraus 


Verordnung zum Schutze gegen Sabotageakt 


Auf Grund der mir vom Obe 
ten антында са. A verordne ісі für 
und Nordfrankreichs - hinsichtlich des 


“ 


Verordnung zur Verhinderung feindlicher Sabota m Led DÄ 


~ 1 - 


1940 (Veror "іпалсвр18%% des Militirbefehlshabers, 2.Ausgabe Nr.14 
, ә 


- folgendes: 


1 
ep ole مہ‎ e 


` А > ` 
дел ову ro E 
ertragenen Aufgaben 


lem Tode bestraít. 


Jer entwichene oder nicht mit Entlassungs- oder Urlaub- 
Scnein versehene Kriegsgefangene oder wer Angehörige feindli- 
cher Heere, die sich mit Deutschland im Kriege befinden, ver- 


birgt oder i h beherbergt, wird mit dem Тойе bestraft 


d Э 
In minderschweren Fällen der $$ 1 und 2 dieser Verordnung 
und bei Fahrlässigkeit kann auf Zuchthaus oder Gefängnis er- 


kannt werden. 


Der Militirbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


Abs ift beglaubigt 
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An das Deutsche Nachrichtenbüro -- Belgapress - 
und Schriftleitung der Brüsseler Zeitung 
zur Veröffentlichung gegeben аш 19.9.41 
Veröffentlichungsstelle des MVCh. 


Bekanntmachung. 


— F 


In der Nacht vom 17. zum 18.9.1941 sind in Tournai zwei 
deutsche Polizeibeamte іп Ausübung ihres Dienstes von 
Landeseinwohnern erschossen worden. 


Vorläufig wurden 25 Bürger der Gemeinde Tournai als Geiseln 
festgenommen; 


Die gesamte Bevölkerung ist verpflichtet, an der Aufklärung 
dieser feigen und sinnlosen Mordtat mitzuwirken. 


Falls die Täter sich nicht den deutschen oder belgischen 
Behörden stellen oder durch die eingeleitete Untersuchung 
innerhalb von 10 Tagen ermittelt sind, werden die Geiseln 
durch die Besatzungsmacht in Anspruch genommen. 


In Zukunft hat die Bevölkerung zu erwarten, dass bei einem 
tätlichen Angriff auf einen Angehörigen der deutschen 
Wehrmacht oder Polizei, falls der oder die Täter nicht so- 
fort ermittelt werden, eine der Schwere der Tat entsprechende 
Anzahl von Geiseln, mindestens 5 beim Tode der Angegriffenen 
erschossen werden. 


Alle politischen Häftlinge in Belgien gelten mit sofortiger 
Wirkung als Geiseln. 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Noräfrankreich 
gez. von Falkenhausen 


General der Infanterie. 


er Abschrift beglaubigt 
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über die in Belgien durchgeführten Erschiessungen von 


Terroristen. 


der Di 
+: Ë 
11eSSunge 


Ermordung des Búrgermeist 
von Gross-Charleroi Teugh 

: о Ἢ КЕЕ 
am 19.11.42 in Charlerc 


Mordanschläge 
auf Angehórige der Wachein- 
heiten, Fabr. kwacht, Wall, 
Legion und . hörige von 
Erneuerun sbewegungen, ins- 
besondere 

ehem. Uffz。 дег 
Pierre Hannes ап 
Champion, Ermordung 
gehórigen der Wall, 
Francois Hubl am 24.10.42 
in P 
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" Brüsseler Zeitung " vom 88. 11. 1942 


À 
| Bekanntmachung 


Brüssel, 27. November, 

Der Bürgermeister yon Groß-Charle- 
roi, Jean Teughels, war bekanntlich beim 
Verlassen des Rathauses in der Dunkel- 
heit am 19, November 1942 von unbe- 
kannten Tätern in hinterlistiger Weise 
erschossen worden. Da diese Mordtat nur 
ein Glied einer Reihe von Uberfállen und 
Morden Angehöriger flämischer und 
| wallonischer politischer Bewegungen und | 
insbesondere Trager öffentlicher Amter 
des Landes ist, hatte der Militarbefehls- 
haber angeordnet, daB eine Anzahl mit | 
дет Täterkreis in engen 25 | 
stehende Kommunisten zu erschiessen 
seien, wenn die Täter nicht bis Mitt- 
woch, den 25. November 1942, 24 Uhr, 
ermittelt sein würden, Da die gestellte 
Frist ergebnislos verstrichen ist, sind 
folgende kommunistische Terroristen 
und Saboteure erschossen worden: 


Lambert Francois aus Chatelet 

Derard Gustave aus Gilly 

Istasse Roger aus Ransart 

Vanhelleputte Norbert Jules aus Gilly 

Pierkot Maurice aus Chatelet 

Boulanger Joseph aus Chatelet 

Suy Joseph aus Hoboken 

De Houwer Louis aus Antwerp.-Deurne 

Diese Maßnahme ist eine ernste und 
nachdrückliche Warnung an alle jene 
unverantwortlichen Elemente, die durch 
ihr verbrecherisches Treiben die Ruhe 
und Ordnung im Lande stören und 
Unglück über eigenen Volksgenossen 
| bringen. 
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Beglaubigte Abschrift! 


Anlage zu 


Bekanntmachung in der Brüsseler Zeitung vom 22.11.1942, 
Die Militärverwaltung teilt mit: 


Am 19,November 1942 ist der Bürgermeister von Gross-Charleroi, 
Jean T e ug he ls , beim Verlassen des Rathauses in der 
Dunkelheit von bisher unbekannten Tätern in hinterlistiger Wei- 

se erschossen worden. Diese Mordtat ist ein Glied in der langen 
Kette heimtückischer Überfälle und Anschläge auf Angehörige flämi- 
scher und wallonischer politischer Bewegungen, die in der letzten 
Zeit in steigendem Masse erfolgt sind. Die Täter, die auf Grund 
kommunistischer Mordparolen handeln, treffen mit ihren Verbrechen 
ihr eigenes Land und seine Bevölkerung und stürzen sie unter dem 
Vorwand, ihnen zu dienen, bewusst in Unglück und Leid. Die Be- 
satzungsmacht kann es nicht dulden, dass durch verbrecherische 
Elemente die Ruhe und Ordnung im Lande gestört und die Bevölkerung 
gefährdet wird, 


Zur Sühne der gemeinen Mordüberfälle, denen zuletzt Bürgermeister 
Teughels zum Opfer gefallen ist, ist angeoränet worden, dass 10 
mit dem Täterkreis im Zusammenhang stehende Kommunisten erschossen 
werden, wenn die Täter nicht bis Mittwoch, den 25.November 1942, 
24 Uhr, ermittelt werden, 


Ausserdem hat sich der Herr Militärbefehlshaber vorbehalten, іп Zu- 
kunft Todesurteile der Kriegsgerichte wegen politischer Verbrechen 

dann durch den Strang vollziehen zu lassen, wenn es sich um gemeine 
und heimtückisch ausgeführte Straftaten handelt. Gemeine Verbrechen 
finden damit eine gerechte Sühne, 


lichtigkeit der Abschrift 
ird beglaubigt: 


N 
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Anlage zu lfd. Nr. 


Bekanntmachung in der Briisseler Zeitung vom 28.11.1942, 


Bürgermeister von Gross-Charleroi, Jean Те пе е 18 
<> , 


Der 8 


, 

war bekanntlich beim Verlassen des Rathauses іп der Dunkelheit 

аш 19,November 1942 von unbekannten Tätern in hinterlistiger Weise 
erschossen worden, Da diese Mordtat nur ein 01164 einer Reihe von 
Überfällen und Morden Angehöriger flämischer und wallonischer ро11- 
tischer Bewegungen und insbesondere Träger öffentlicher Ämter des 
Landes ist, hatte der Militärbefehlshaber angeordnet, dass eine 
Anzahl mit dem Täterkreis in Zusammenhang stehende Kommunisten zu 
erschieBen seien, wenn die Titer nicht bis Mittwoch, den 25.Noven- 


ber 1942 24 Uhr ermittelt sein würden. Da die gestellte ist er- 


Fri 
gebnislos verstrichen ist, sind folgende kommunistische Terroristen 


1 


und Saboteure erschossen worden: 
Lanmbe t , Francois aus Chatelot 
De es Gustave aus 
І в а 8 Roger aus 
e e putte , Norbert Jules aus Gilly 
k Maurice aus Chatelet 
anger , Joseph aus Chatelet 
» Joseph aus Hoboken 
е Houwe г , Louis aus Antwerpen-Deurne 
Diese Massnahme ist eine ernste und nachdrückliche Varnung an 
jene unverantwortlichen Elemente, die durch ihr verbrecherisches 
Treiben die Ruhe und Ordnung im Lande stören und Unglück über 
Volksgenossen bringen. 
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Anlage zu lfd, Nr.1 


Bekanntmachung in der Brüsseler Zeitung vom 28.11.1942 


Zusatz für die 


Presse in Charleroi. 


Die Angehörigen des ermordeten Bürgermeister Teughels 
haben ebenso wie das Schöffenkollegium von Charleroi die 
Bitte vorgebracht, davon abzusehen, die Massnahmen in 
ihrer ganzen Schärfe durchzuführen. Bei aller Würdigung 
der Motive, die zu dieser Bitte geführt haben, konnte die 
Besatzungsmacht diesen Wünschen nicht entsprechen, da das 
esse der Allgemeinheit und die Notwendigkeit, die im 
tlichen Leben stehenden Personen vor solchen Terror- 
schützen, es erforderlich machten, die angedrohte 


Anordnung unnachsichtlich durchzuführen. 


vorstehender 
beglaubigt: 
` 2 «> 
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114468 -0043 Beglaubigte Abschrift. 


Vorschlegsliste für die aus Anless des Mordes 
an dem Biirgermeister von Charleroi zu erschies- 
senden kommunistischen Funktionäre. 


Aus dem Bereich der OFK 520: 


1.) Lambert, Francois, Deckname "Florian", geb. am 2.3.12 іп 
Chatelet, wohnh. gewesen іп Chatelet. 


L. hat nach einem voraufgegangenen unvollendeten Versuch mit 

5 weiteren Tätern am 20.4.42 3 liotore der "Charbonnage du 
Boubier" in Chatelet zerstört, Ап 27.4.42 hat sich Lambert an 
dem Überfall auf die "Charbonnage du Bois du Gazier" in 
Marcinelle beteiligt. Er hat aktiv an der Bergung der erheb- 
lichen Sprengstoffmengen teilgenommen und in seinem Hause 
etwa lo kg Sprengstof: aufbewahrt. Der gleiche Häftling hat mit 
4 weiteren Tätern die Vorbereitung für die Sprengungen einer 
Strassenbahnleitung getroffen, Diese Tat kam nicht zur Aus- 
führung. Am 27.5.42 hat Lambert die Anbringung von 25 Dynamit- 
patronen an die Eingangstore der Luftzufuhr auf der "Char- 
bonnage du Boubier" als Posten gesichert. Le bestreitet 2.2%. 
noch, an den Erkundungsarbeiten für die Durchführung des Mord- 
anschlages auf den Bürgermeister der Gemeinde Ransart teilge- 
nommen zu haben. 


De rar а, Gustave, Deckname "Gustave" und "Georges", geb. 
am 16.9.21 in Gilly, wohnh, gewesen іп Gilly. 


D, hat nach Durchführung kommunistischer Propaganda- und Soli- 
daritätsarbeit Ausspähungsaufträge erledigt und eine Dreier- 
terrorgruppe gebildet. Er war mitbeteiligt an dem Anschlag auf 
die Kohlengrube "Charbonnage du long Pré", Am 27.4.42 hat er де: 
Raubüberfall auf die "Charbonnage du Bois du Gazier" mitge- 
macht, bei dem Sprengstoff gestohlen wurde. Er half mit beim 
Transport und beim Verstecken des Sprengstoffes. Gleichfalls 
war er an dem Sprengstoffanschlag auf die Kohlengrube "du 
Boubier" in Chatelet beteiligt. Bei zwei weiteren Anschlägen, 
die über das Versuchsstadium nicht hinausgingen, war Gs eben- 
falls beteiligt. 


I в tas в е, Roger, Deckname “Robert 2", geb. am 1.10.00 іп 
Ransart, wohnhaft gewesen іп Ransarte 


1, wurde als illegales Mitglied der KPB fiir eine Terrorgruppe 


18999 geworben. Er hat bei dem Überfall auf die "Charbonnage du Bois 
ке ги 


du Gazier" іп Marcinelle teilgenommen und die Sprengungen 
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mit vorbereitet. Nach dem Raub hat ег бо kg Dynamit in seinem 
Hause untergebracht, den er ratenweise als Kurier Angehörigen 
weiterer Terrorgruppen liberbrachte. Bei dem Anschlag auf die 
AD. Charleroi am 22.6.42 hat Istasse die Durchführung der Tat 
als Posten abgedeckt. 


Vanhelleputte Norbert, Jules, geb, am 15.6.22 in 
Montigny s.S., wohnh. gewesen in Gilly. 


V, wurde über die kommunistische Solidaritätsarbeit für den 
Terrorapparat der KPB gewonnen, Ihm wurde nachgewiesen, drei- 
mal Sprengstoff befördert zu haben, Seine Teilnahme am Anschlag 
auf die "Charbonnage du Bois du Gazier" in Marcinelle steht 
fest. 


P i e r k ot, Maurice, Deckname "Pierre", geb, ап 1.5.20 іп 
Boufoule, wohnh, gewesen іп Chatelet, 


P. hatte in der illegalen "Jungen Socistalisten Garde" іп 
Chatelet Funktionärposten als Presse- und Militärverantwort- 
licher inne, Er hat insgesamt 4 Männer für den Terrorapparat 
der КРВ geworben, In der Woche vom 15. bis 20.4.42 hat er sich 
zweimal mit drei weiteren Kommunisten zwecks Durchführung eines 
Anschlages zur "Charbonnage du Boubier" іп Chatelet begeben, um 
Anschläge durchzuführen. Die Vorhaben wurden verhindert. Eine 
Teilnahme an anderen Sabotageakten ist sicher, 


Boulanger, Joseph, geb. am 2.2.22 in Chatelet, wohnh, 
іп Chatelet. 


В. ist als Mitglied der illegalen JGS in den Terrorapparat 
der KPB gekommen. B. wurde die Teilnahme an einem Anschlag 
auf die "Charbonnage du Boubier" in Chatelet nachgewiesen, 
Er hat zu diesem Anschlag und zu weiteren Sabotagen aufge= 
reizt, 


Aus dem Bereich der OFK 672: 


7.) 8 uy, Joseph, geb. am 17,2,05 in Temsche, wohnh. gewesen 
in Hoboken. 


5. ist alter Funktionär der Kommunistischen Partei Belgiens. 


Er hat 1941 kommunistische Frauendemonstrationen in Antwerpen 
organisiert und sich im Anschluss daran illegal aufgehalten. 
Er hat aus eigener Initiative eine neve Bezirksleitung der 
4899; КРВ für Antwerpen Stadt und Provinz gegründet und einen ume 
fangreichen illegalen Parteiapparat aufgezogen. Im Rahmen die- 
ser Arbeit hat er neben der Betreuung von 4 grósseren Stadt- 





ШЇ 


teilen Antwerpens in дег kommunistischen Parteiarbeit die 
Verbindung zur "Unabhingigkeitsfront" aufrecht erhalten und 
sich für die Terror- und Sabotagegruppen eingesetzt. 


De H o uwe г, Louis, geb. ап 12.9.09 in Antwerpen, wohnh, 
gewesen in Antwerpen-Deurne. 


De H, bekleidet in der Kommunistischen Partei Belgiens eine 
höhere Funktion. Im Aufbau der illegalen Partei- und Spezial- 
grunpen war De. Н, besonders aktiv tätig. Er ist seiner ille- 
galen Arbeit überführt, Durch Aussagen weiterer kommunisti- 
scher Funktionäre konnte De. Н, die Zugehörigkeit zu einer 
komuunistischen Terror- und Sabotagegrunpe nachgewiesen wer- 
den. 


Ki 


D Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
wird beglaubigt: 


Kriegsverwaltungsassessore 





o») 


Lfd.Nr. Datum der Festnahme ARA 
| der Terroristen 


II 





F 


P 





6 


De Roeck 
- 16,10 


. 42 = 


tu 


ZT. 10, Ye 


aulus 
14, Te 42 > 


lunus 
7.11.42 те 


emeur 
10.11.12 - 


eymens 


10, 10; ho ы 


erszaft 
«10, Ң2 - 


16 
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Erschéssung von Terroristen als Sühnemassnahme, 








¡der Terroristen 


Rechtsverletzung Schriftl.Anord- 
nung der Er- 
schiessung der 


Terroristen 


Auffangelager 

Breendonk wurden auf den flämischen|Militärbefehls- 

‘bei Mecheln 88-Untersturmführer habers vom 11.12, 

| Schollen in Brüs-|42 an die Ober- 
e sel an der Strassenbahn- | feldkommandantur 
E haltestelle Ecke Rue Brüssel. (Vergl. 





Royale- Bd,Botanique, von|Anlage zu lfd. 
unbekannten Tatern mit Br, II. 
" elner Pistole Kallber 
< 7,65 hinterriicks Schüsse 
abgegeben. (Einschuss im 
Rücken, Ausschuss Brust- 
" seite іп der Herzgegend. ) 
ы Schollen ist auf dem Trans- 
ort ins Lazarett seinen 
erletzungen erlegen. 


i 2, )Sabotagen, Überfälle und 
Anschläge in der Zeit vom 
25.11. bis 7.12.42 im Be- 
" reich der Oberfeldkomman- 
£ danturen Lüttich und 

Brüssel, yga. Anlage zu 
114, Бұ, 227; 





1.)Am 4.12.42 gegen 18*Uhr (Befehl des Herrn 







Datum der 





12.12.1942 %2 





Name der ег- 


Erschiessung schossenen 


Terroristen 


alevez, 
Yvon, Alfred, 


ules geb. 
17.6.24 in 
illy. 


De Roeck, 
amille, geb. 

18.6.11 in 

Brüssel. 


Fé tu, José 
Maria, Juan,geb. 
19.5.21 in Læ- 
sanne/Schweiz 
belg.St., wohnh, 
in Briissel. 


Paulus ,Léon, 
Jean, geb.9. 4,03 

in Limal, wohnh, in 
Wavre. 


Plunus , Nico- 
las, geb.28.5.05 in 
Dison, wohnh. in 
Andrimont. 


Lemeur , Fran 
cois geb.10. 10,95 
in Lüttich. 


Seymens 
uard, geb.8.2 
Löwen. 


Еа 
.18 іп 


иет ка» 
David, geb.8.11.21 
in Warschau, wohnh. 
illegal. 


Nijsen , Fran- 
cois, geb.17.2.21 
іп Lówen. 


Hermans, 
Paul Eugen, geb. 


10,6,06 in Tienen, 
wohrh. in Brüssel. 


mm 





Beurteilung der [Bekanntmachung 


erschossenen der 
Terroristen a)Androhung der 
Erschiessung, 


b)Erschiessung 


Vorschlagsliste ја) Brüsseler Zei 
des SD, vom 7. 


12.42 für die 42, vergl. Ап 
aus Anlass des lage 114. Nr. 
Mordes an dem LIL de 
SS-Untersturm- (0) Brüsseler 261 
führer Sch o ]- tung vom 1 
len und дег 42, vergl. An 
Sabotagevorkomm lage zu 114, 


nisse aus dem Lüt- Nr, II. 
ticher und Brüsse- 

ler Bereich zu er- 
schiessenden kom- 
munistischen 

Funktionäre, 

(Vergl. Anlage zu 

174. Br. 11). 
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Beglaubigte 


Der Militirbefehlshaber іп 
Belgien und Nordfrankreich 
Kommandostab 


Abt. Ia Кг. 4326/42. U lan 14.12» 1949. 
Betr,: Siihnemassnahme. 


An 0.P.K. 672. 

Da die Mörder des Untersturmführers der flämischen 55, 
sowie die Täter einer äeihe von Sabotagen, Uberfällen und 
schlägen der letzten 2 Wochen im Bereich дег Oberfeldkom 
danturen Liittich und Briissel bis 10.12.42, 24,00 Uhr, nicht er- 
mittelt worden с: werden entsprechend der öffentlichen Be- 
kanntmachung 10 kommunistische Terroristen erschossen. 

Die Namen derselben, die sich sämtlich im Anhaltelager Breendonc! 
= іп Verwahrung des SD befinden, sind: 
1.) Malevez, Yvon, Alfred, Jules, aus Charleroi, 

de e Roeck, Camille, aus Brüssel, 

2.) Petu Jose Maria, Juan, 

4. Léon, Jean, aus 

0. Nicolas, aus Andrimont, 

6 

7.) Seymens, Edouard, aus Löwen, 

8 Herszaft, David, zuletzt wohnhaft in Brüssel, 


Nijsen, Francois, aus Löwen, 


. 


) D 

) 

Ж. 

1 
>) шал Francois, aus Lüttich, 
) 

.) 

.) 

ye) 1 


т 


lermans, Paul, Hugen, aus Briiss 


0.7,K, 672 hat die Exekution am 12.12.42 durchzuführen und die 
Durchführung zu melden. Auf Verlangen kann den zu Erschiessenden 
Gelegenheit gegeben werden, geistlichen Zuspruch durch einen 
deutschen Militiirgeistlichen zu erhalten. 

Nach erfolgter Exekution wird auf Veranlassung des Militärver- 
die Urschiessung unter Namensnennung durch Presse- 
gemacht werden. 

Jer Militärbefehlshaber in Belgien 
und Nordfrankreich 
gez. Ve Falkenhausen am 11.12.42 
Nachrichtlich General der Infanterie. 


O Pek 589 
Mil .-Verw . 4 ї 2 O 
ehender Abschrift 
eglaubigt: 
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Beglaubigte Abschrift! ШІ 
—AIaR4. H4468 


Anlage zu 114, Мг,2'. 


Bekanntmachung іп der Brüsseler Zeitung vom 7.12.1942. 


Die Militärverwaltung gibt bekannt: 


л 


Trotz der Warnung vom 21, November 1942 und der ernsten Maß- 
nahmen, die im Zusammenhang mit der Ermordung des Bürger- 
meisters von Groß-Charleroi getroffen werden mussten, haben sich 
in den Bereichen der Oberfeldkommandanturen Lüttich und Brüssel 
in den letzten zwei Wochen wiederum eine Reihe von Sabotagen, 
Uberfällen und Anschlägen ereignet. Eine Anzahl von Landeseinwoh- 
nern sind dabei verletzt, einige getötet worden. Insbesondere ist 
am 4.12. in Brüssel der Untersturmführer der flämischen SS, 
Schollen, in der Dunkelheit von unbekannten Tätern hinterrücks 
erschossen worden. Die Täter dieses feigen Mordes und der heim- 
tiickischen Anschläge und Sabotagen sind іп kommunistischen Kreisen 
zu suchen. Ihr verbrecherisches Treiben ist dadurch begünstigt 
worden, daß weite Kreise der Bevölkerung bisher nicht zur Ver- 
hinderung der Straftaten oder zu ihrer Aufdeckung und der Ergrei- 
fung der Täter beigetragen haben. 

Der Herr Militärbefehlshaber hat deshalb folgende Sühnemaßnahmen 
angeordnet, sofern die Täter nicht bis zum 10.12.42, 24.00 Uhr, 


ermittelt sind: 


1.) Erschießung von 10 Kommunisten, die terroristischen Kreisen 
angehören. 

2.) Festnahme und Verbringung in ein Anhaltelager von je 100 Lan- 
deseinwohnern aus den Bezirken der Oberfeldkommandanturen 
Brüssel und Lüttich aus Kreisen, deren passive Binsteliung 


die Taten der Terroristen begünstigt. 


Die Richtigkeit vorstehender 
wird beglaubigt: 


KVASS. 





"Volk еп Staat " vom 28.11.1942 (Ausg, А ) 


Bekendmaking | 


Brussel, 27 Nov. — De езеді 
Overheid deelt meda 

De burgemeester van Groot- Charle- | 
roi, Jean Teughels, werd, zooals be- | 
kend, bij het verlaten van het stad- | 
huis щш Че duisternis ор 19 Мо- 
vember 1942 door onbekende daders | 
ор sluwe wijze neergeschoten, Vermits | 
deze moord siechts deel uitmaakt van 
een reeks van overvallen en moorden 
ор leden van Viaamsche en Waalscne 
pelitieke bewegingen, in het bij- 
zonder op dragers van openbare amb- 
|Азп van het land, had de militaire 
bevelhebber besloten, dat een aantal 
kemmunisten, die іп betrekking sion- 
den met де daders, zouden gefusiljeerd 
worden indien de daders niet voor 
Woensdag, 25 November 1942, 24 uur, 
werden gevonden. Vermits de gesteide 
termijn verloopen is, zonder dat een 
uitslag werd berzikt, werden volgende 
| котт junistische terroristen еп sabo- 
teurs gefulsiljeerd: 

Lambert Francois, uit Châtelet ; 

Derard Gustave, uit Gilly ; 

Istasse Roger, uit Ransart ; 

Vanhelleputte Norbert-Juies, uit Gil- 





y LU 

Pierkot Maurice, uit Châtelet ; 

Boulanger Joseph, uit Châtelet ; 

Suy Jozef, uit Hoboken ; 

De Houwer Louis, uit Deurne bij 
Antwerpen. 
| Deze maatregel is een ernstige en 
nadrukkelijke waarschuwing aan al 
deze onverantwoordelijke elementen, 
die door hun misdadige handeling de 
rust en de orde in het iand storen en 
ongeluk over eigen voiksgenooten 
brengen. 


H4468 — 0049 





" Briisseler Zeitung " vom 14.12.1942 


‘mmm | oh 


Terroristen erschossen 
Wegen des Mordes an Ustf. Schollen 


Brüssel, 12, Dezember. 

Die Militärverwaltung teilt mit: 

Die Täter des feigen Mordanschlages 
lauf den Untersturmführer der Папи- 
schen 44 Schollen in Brüssel sind inner- 
halb der in der Bekanntmachung vom 
6. 12. 1942 gesetzten ‚Frist nicht ermit- 
telt worden. 

Es sind deshalb folgende Terroristen 
erschossen worden: 1. Malevez, Yvon, 
Alfred, Jules, ohne festen Wohnsitz; 
2. De Roeck, Camille, aus Brüssel; 
3. Fétu. José Maria, Juan, aus Brüssel; 
4, Paulus, Léon, Jean, aus Wavre; 5. 
Plunus, Nicolas, aus Andrimont; 6. Le- 
meur, François, aus Lüttich; 7. Seymens, | 

8 Edouard, aus Löwen; 8. Herszaft, David, 
ohne festen Wohnsitz; 9. Nijsen, Fran- 
соја, aus Lówen; 10. Hermans, Раш, 
Eugen, aus Briissel. 


ПТ 
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“Le Soir" vom 28.-29.11.1942 (17Uhr ) 


LULU 


H4468 — 0051 


AVIS 


L'autorité militaire commnnique 

M. Jean Teughels, bourgmestre du Grand- 
Charleroi, a été, comme on le sait, lächement 
assassiné, à la faveur de l'obscurité, le 10 no- 
vembre 1942, comme il venait de quitter l'hôtel 
de ville, 

Ce crime n'étant qu'un maillon dans une lon- 
gue chaine d'attentats et d'assassinats dont les 
victimes furent des membres de mouvements 
de renouveau flamands et wallons, et еп partica- 
Mer des tonctionnaires publics belges, le com- 
mandant militaire avait décrété qu'un certain 
nombre de communistes, ayant des rapports ave 
les milieux des coupables, seraient fusillés si los 
auteurs du crime n'avaient pas été découverts an 
25 novembre, à 24 heures, Le délal fixé s'étant 
écoulé sans qu'il ай été obtenu d'indications suf- 
fisantes, les terroristes et saboteurs communis- 
tes dont les noms sulvent ont été fusillés 


LAMBERT, Francois, de Châtelet; 
DERARD, Gustave, de Giliy; 

ISTASSE, Roger, de Ransart; 
VANHELLEPUTTE, Norbert-Jules, de Gilly; 
PIERKOT, Maurice, de Châtelet; 
BOULANGER, Joseph, de Châtelet; 

SUY, Joseph, de Hoboken; 

DE HOUWER, Louis, d'Anvers-Deurne, 


Cette mesure constitue un avertissement sévère 
et explicite à tous les éléments irresponsables qui 
par leurs agissements criminels troublent l'ordre 
oft le calme publics et plongent leurs propres 
compatriotes dans le malheur, 


48230 





Anlage zu laufender Nr, 


Sabotagen, Überfälie und Ansch lage in der Zeit vom 


22:11». - 7.12.42 im Bereich дег Obert feldkommandanturen 
Lüttich und Brüssel. 


Am 25.11.42 wurde der belgische Polizeibeamte und Mitglied 

des VNV Ve nn e man п durch einen von einen unbekannten 
Táter іп seiner Wohnung Heel abgegebene: 5chuss schwer ver- 
1е%2%, dass er seinen Verletzt ngen kurze Zeit τος erlag. 


Am 26.11.42 wurden die wallonischen Legionäre R o e ο k 
und Fontaine in Brüssel durch von а ак Ti 
abgegebene Pistolenschiisse schwer verletzt 


2 wurde іп Verviers der Sohn des REX-Führers 1 
rasse von unbekannten Tätern niedergeschossen. 


44. 
4 + 
ы Ly 
L +42 wurde дег ' orge Polizeiotrizier бе 1 1 ев 
verpen von unbekannten Tätern nieder geschossen. 

28.11.42 wurde der Belgier Roger Bohnen in seinen 
üsseler Gescuäft von einem unbekannten Täter durch Pi stolenschüss: 
rechten Arm verletzt, 


1.12.42 wurde ein belgiscner Polizist, der zwei unbekannte Per- 
Sonen beim Versuch einer oprengkörper-Sabotage іп Brüssel steiite, 
von diesen durch Fistolenschüsse am linken Unterarm verletzt. 


Am 2.12.42 wurde in Seiron be ‚Lütiien der belgische Landwirt 
a 1 80 3.1 614 tödlich und « weiterer Lanaeseinwohner schweı 
von unbekannten Tätern verletzt 


42 wurde in Brüssel auf der Avenue Dally der Krim.-Ob.- 
in Ausubung seines Dienstes von unbekann- 
| verletzt. 


4.12.42 wurdenin Lüttich durch einen „prengkörperanschlag auf 
REX-Loxal аш St.Lambertplatz zwei deutsche Soldaten und füni 
belgische Zivilisten verletzt, 
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Anl.zu 1fd.Nr. Z) 


Beglaubigte Abschrift, 


IVA ~ B.Nr. 5161/42 6. Briissel, den 7. Dez. 1942 


Vorschlagsliste für die aus Anlass des Mordes 

an dem Untersturmführer der flämischen SS und 

der Sabotagevorkommnisse aus dem Lütticher Be- 

reich zu erschiessenden kommunistischen Funktinäre, | 


1.) Ма 1 е у е 2, Yvon, Alfred, Jules, geb. 17.6.24 in Gilly, 
illegal aufhältig gewesen. 


М. war über die "Unabhängigkeitsfront" für die Terror- und 

Sabotagegruppen der КРВ gewonnen. Er hat an деп Anschlag auf 

die "Charbonnage du long Pré" teilgenommen. Er hat wieder- 

holt bewaffnet Anschläge mit durchgeführt und rege Mitglieder 
EI für Terrororganisationen geworben. Seine Tätigkeit muß als 
Е überörtlich gewertet werden. 


2.) De Roe с k, Camille, geb. 18.6.11 in Brüssel, wohnh, ge- 
wesen іп Brússel. 


De В, war langjähriger Funktionár der КРВ, der sich besonders 
in der illegalen Partei - und Organisationsarbeit hervorgetan 
hat. Seit Ausbruch des Krieges mit Russland war R, an дег Auf- 
stellung von Sabotagegruppen und an deren Belieferung mit Sa- 
botagematerial tätige Bei seiner Festnahme wurden in seinem 
illegalen Quartier Apparate und Vorrichtungen fiir die Massen- 
herstellung bekannter illegaler kommunistischer Zeitungen ge- 
funden. Ausserdem befanden sich zur Weitergabe bereit in sei- 
nem Besitz 3 Eierhandgranaten, loo Schuss Infanteriemunition, 
20 Dynamitpakete. De. R, ist voll überführt. 


з.) Fé t u, José Maria, Juan, geb. 19.5.21 in Lausanne/Schweiz, 
belge 5%.А. мор, gewesen in Brüssel. 


P, ist ehemaliger Berufsunteroffizier (Ardennen-Jäger). Er 
wurde über die "Unabhängigkeitsfront" für kommunistische 
Partisanengruppen geworben. Nach eigenen Angaben ist er we- 
niger aus einer kommunistischen Einstellung heraus als als 
belgischer Patriot, der die kommunistischen Bestrebungen der 
“Unabhängigkeitsfront" auf der Basis der Terror- und Sabotage- 
handlungen unterstützt, terroristisch tätig geworden. Fétu 


DT 


53 
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5.) 


Sí ITT 


wurde überführt, als Angehôriger einer kommunistischen Pétisanen- 
gruppe an folgenden Anschlägen beteiligt gewesen zu sein: 
Anschlag auf eine Wehrmachtsgarage іп Briissel (Werfen einer 
Hand granate) 

Schienensprengung auf der Eisenbahnstrecke Brüssel-Namur 
Mittäter bei dem Mord an einem Angehörigen des VNV am Südbahn- 
hof in Brüssel 

Mittäter bei dem Versuch der Ermordung des neuen Bürgermeisters 
von Brüssel 

Wiederholte Durchführung von Sicherungsaufträgen bei durchge- 
führten Anschlägen. 

Fétu ist der Besitz von 3 Pistolen nachgewiesen worden. Er ist 
geständig. 


Paulus, Léon, Jean, geb. 9.4.03 іп Limal, wohnh, іп Wavre. 


P. hat sich seit 1939 als Funktionär in der КРВ betätigt. Nach 
Ausbruch des Krieges Deutschland/Russland war er Verwalter eines 
Wafienlagers für Terror- und Sabotagegruppen der КРВ, Bei seiner 
Festnahme waren in seinem Besitz: 


Karäbiner, 
Revolver, 
Eierhandgranaten, 
Schuss Pistolenmunition (Darunter Dumdum-Geschosse) 
Stück Infanteriemunition, 
Blechmagezine mit Gewehrpatronen und weitere verschiedenartige 
Munitionsvorrate. 
Plunus, Nicolas, gebe 28.5.05 in Dison, wohnh. gewesen in 


Andrimont. 


P. hat als führender kommunistischer Funktionár und kommuni- 
stisches Gemeinderatsmitglied aktiv aufseiten der Roten am spa- 
nischen Biirgerkrieg teilgenommen. Bei Ausbruch des deutsch- 
russischen Krieges wurde P. illegal, um sich Spezialaufgaben 
der KPB zur Verfügung zu stellen. Seine Beteiligung am illegalen 
Aufbau der Partei einschliesslich der Spezialgruppen für Terror- 
und Sabotage ist festgestellt. P. war bis zu seiner Festnahme 

im November 1942 mit einer der rührigsten Funktionäre іп Lütviche 
Industriegebiet. Er kann als geistiger Urheber und tatkräftiger 
Unterstützer von Sabotagehandlungen in seinen erweiterten Wohn- 
bereich angesehen werden. 


Le me ur, François, geb. 10.10.95 in Lüttich, wohnh. gewesen 
in Lüttich, 


L. war Spitzenfunktionär der kommunistischen Partei Belgiens 
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und als solcher Kandidat für die belgischen Senatswahlen im 

Jahre 1958, L. ging nach Ausbruch des Krieges Deutschland/Russland 
in die Illegalität. Er hat sich von dieser Zeit bis zu seiner 
Festnahme im November 1942 massgeblich іп Rahmen der kommuni- 
stischen Zersetzungsarbeit gegen die deutsche Besatzungsmacht 


betätigt. Seine Mitbeteiligung an der Begehung von Sabotage- und 


Terrorakten vonseiten der КРВ ist festgestellt. Der Gesamtein- 
fluß des L, war bedeutend. 


Seymen s, Edowrd, geb. 8.2.1918 in Löwen, wohnh. gewesen 
in Löwen. 


5, wurde als Angehöriger und Funktionär дег Unabhängigkeitsfront 
festgenommen. Im Laufe der Ermittlungen stellte sich seine Zuge- 
hörigkeit zu einer aktiven Terror- und Sabotagegruppe der kommuni- 
stischen Unabhängigkeitsfront heraus. Bei der Festnahme am 10.10. 
42 befanden sich 2 fertig gestellte£isenbahnsprengkôrper, 4 
Handgranaten und 1 Pistole in seinem Besitz. Die Hisenbahnspreng- 
kôrper enthielten je 600 gr. Sprengstoff. Die Funktion des 5. be- 
stand neben dem Aufbau von Sabotagegruppen in der Ausfindigmachung 
von Sabotageobjekten und im Transport von Sabotagematerial fiir 

die Durchführung grösserer Terrorhandlungen. 


Herszaft, David, geb. 8.11.21 in Warschau, illegal auf- 
hältig gewesen. 


Н, wurde im November 1942 festgenommen, Er hat als kommunistisch- 
jüdischer Emigrant Funktionen als Verbindungsmann zwischen den 
belgischen und ausländischen Kommunisten ausgeübt. Seine Haupt- 
tätigkeit lag auf dem Gebiet des Terrors und дег Sabotage. In 
Verbindung mit der KPB gelangte er zur Festnahme, In seinem Be- 
sitz befanden sich го Pakete Sprengstofie, Handgranaten, Infan- 
terie- und Pistolenmunition. In letzter Zeit war He in aktive 
Partisanengruppen der belgischen KPB eingeschaltet, für die er 
aktiv tätig gewesen ist. 


Ni j s en, Frang/ois, geb. am 17.2.21. in Löwen, wohnh. gewesen 
in Löwen. 


N. war innerhalb der "Unabhingigkeitsfront" Mitglied einer so- 
genannten Aktiv-Gruppe für die Durchführung von Sabotage- und 
Terrorhandlungen. Seine Wohnung wurde als Depot für illegales 
kommunistisches Material, als Anlaufstelle für Funktionäre der 
KPB und der "Unabhängigkeitsfront" und wiederholt als Verwahrungs- 
ort für Sprengstoff einschl. von Sabotagegeräten verwandt. 


r 
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М. wurde anlässlich eines Treffs von Funktionären festgenommen, 
Bei diesem Treff wurde erhebliches Sabotagematerial sicherge- 
stellt. Seine Beteiligung bei der Vorbereitung und Durchfühæ- 
ung von Sabotagehandlungen ist festgestellt. N. ist ebenfalls 
geständig. 


Н е г mans, Paul, Eugen, geb. 10.6.06 іп Tienen, wohnh, 
gewesen in Brüssel, 


Н. wurde über die "Unabhängigkeitsfront" für die kommunistische 
Partisanengruppen geworben, Als Angehöriger dieser Terror- 
Organisation hat Н, wiederholt Ausspähungsdienste geleistet, 
О.а, hat er die aus dem Postamt wegen ihrer Deutschfreundlich- 
keit zu erschiessenden Postbeamten gemeldet und deren Gepflo- 
genheiten für die später gegen diese durchgeführten Attentate 
schriftlich dem Chef seiner Partisanengruppe gemeldet, H. ist 
wiederholt mit weiteren Angehörigen von Partisanengruppen be- 
wafinet zu Terrorhandlungen als Sicherungskraft ausgeriickt. 

Er hat u.a. eine mit Sprengstoff gefüllte Mine aufbewahrt und 
sich auftragsgemáss zur Durchführung des Anschlags auf das 
"Maison Haute" in Brüssel begeben, In diesem Fall ist die 
Durchführung der Handlungen - allerdings nicht aus eigenem 
Entschluss des Н, - verhindert worden. Bei weiteren Lieferungen 
und Ausspähungen war Н, beteiligt. Seine Kurierdienste müssen 
zur Vervollständigung ebenfalls angeführt werden. H. ist іп al- 
len Punkten geständig. 
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Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
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Erschiessung von Terroristen als Sühnemassnahme. 


— 





Rechtsverletzung 


auf deutsche Wehrmachtsenge- 
¡hórige und einen мин 
Staatsangehörigen folgende 
Mordanschläge verübte 


Inspektor Herbert Во - 
52125352 von der 

18 in Chaudfontaine 
auf dem Place des Vennes 
beim Besteigen des Trolly- 
busses durch 2 von unbek. 
Tátern „н Кор?- 
schüsse hinterrücks er- 
schossen. 


| 2.)Масћ 2400 Uhr wurden die 


Michl 
Thannisch auf 
einem Kontrollgang in der 
Rue St.Leonard von einem 
wegen Übertretung der 


Uffz. дег Fgd. 
und 





Sperrstunde angehal tenen 
Zivilisten angeschossen, 
Uffz. Michl erhielt 2 
Bauchschüsse, die bald nach 
seiner Überführung ins Lar 
zarett seinen Tod herbei- 
führten. Thannisch blieb 
unverletzt. 


3.)0ш 1945Uhr wurde der techn. 


Inspektor Helmut T en- 

nert von der Heeresbezirks- 
abnahmestelle FN-Werke in 

Herstal, vor seiner Wohnung 
in der Rue Stephany von un- 
bek. Zivilisten durch einen 
Gesässsteckschuss verletzt. 


4, )Gegen 1800Uhr wurde der belg: 
St.A. Georg Salmón in 
seinem Laden durch von unbek. 
Tatern abgegebene Pistolen- 
schüsse am Kopf verletzt. Sal- 





mon war Auskunftsperson des 
SD. in Lüttich, 


Schriftl,Anord- 
der Erschies-Erschiess 


Datum der 


Ps 


erroristen 


Am 23.12.42 wurden in Lüttich |Vermerk vom 3.1. 
15 met die Ве- 
gprechung 
Herrn Militärbe- 

| fehlshaber über 
11.) Um 2510г wurde der techn, a peterr 
| 10 Terroristen. 
(Vergl. Anlag 
114, Nr, III 








Name der er- 
pi schossenen 
Terroristen 


4.1.1943 Dujardin, 
Jean, geb. 22.10, 
82 in St.Nicolas 
wohnh. Lüttich. 


Demeuse 
Henri,geb. 30.7. 
10 іп Lüttich, 


Demart e au, 
René, geb.3.9.14 
in Cugnon,wohnh. 

Herbeumont. 


Frankar, 
Michel, geb.8.4, 
84 in Verviers. 


Roland ,Dieu 
donné,geb. 12.5. 
02 in imont, 
wohnh. Verviers. 


Roland, Jo 
seph, geb. 24. 3,08 

іп Dison, wohnh. 

Verviers. 


Leconte, 

Alexander ‚geb.22. 
12.87 in Seraing, 
wohnh, іп Lüttich 
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21.018 27.12. 
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fd.Nr.III 


der Attentate 
auf Wehrmachts- b)Belg Zeitung 


ehörige in La 
Lat 
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sen wurden, 


(Ver 
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Cardol ‚Jules 


eb.27.4.09 in 
(151160), 


Cardol , Gé- 


rard-Joseph, geb. | 


1.7.97 in Ans, 
wohnh. Lüttich. 


Mouton, Al- 
fred 
in Fiorennes, 

wohnh. Lüttich, 


geb.13.5.02 


іа vom 
5.1.45 Nr.799 
vergl.Anlage 
1.Anl Ө | 2 fa.Nr. II | 
Kee: 19 | 
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" Volk en Staat " vom 13.-14.12.1942 (Ausg.B.) 


De vergelding voer den moord op А. Schollen 


TIEN TERRORISTEN NEERGESCHOTEN 


De Militaire Overheid deelt mede : 

De daders van den 'sffen moordaanslag te Brussel, op Untersturm- 
führer der Vlaamsche 44 Schollen, zijn binnen den termijn, die in de 
bekendmaking van 6-12-22 werd bepaald, niet ontdekt. 

Bijgevolg werden volgende terroristen neergeschoten : 

. Malevez, Yvon, Alfred, Jules, zonder vaste woonplaats. 
2, Пе Roeck Camille, uit Brussel. 
. Fetu, José, Maria, Juan, uit Brussel, 
. Paulus, Leon, Jean, uit Waver. 
5. Plunus Nicolas, uit Andrimont, 
. Lemeur, François, uit Luik. 
. Seymens, Edouard, uit Leuven, 
8. Herszaft, David, zonder vaste woonplaats. 
9, Nijsen, François, uit Leuven. 
` Hermans, Раш, Eugeen, uit Brussel. 
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3 “Le Soir" vom 14.12.1942 (Province) 


Exécution de terroristes 


L'autorité militaire allemande communique : 

Les auteurs du lèche attentat criminel commis 
à Bruxelles sur la personne de l'Untersturmführer 
Schollen des м, У. flamands n'ont pu être trouves 
endéans le déini prévu par la proclamation du 
6 décembre 1042. 
| Pour cette raison, les terroristes suivants ont 
| ёё fusillés : 
| 1. Malevez, Yvon-Alfred-Jules, sans domicile 
| fixe; 
| +, Пе Roeck, Camille, de Bruxelles; 
Fetu, José-Marie-Juau, de Bruxelles; 
Paulus, Léon-Jean, de Wavre; 
Planus, Nicolas, d'Andrimont; 
Lemeur, Francols, de Liége; 
seymens, Edouard, de Louvain; 
Herszaft, David, sans domicile fixe; 
9. Nijsen, Francois, de Louvain: 
10. Hermans, Paul-Eugene, de Bruxelles, 
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Ausschnitt aus der Zeitung "Ша Legia" vom 24.-27.Dezember 1942 
AVIS A LA POPULATION 


Des ce jeudi 24 decembre, l'heure de rentree pour le Grand-Liege est fixée a 
16 heures 40 


Dans 1а nuit du 25 au 24 décembre 1942, des attentats ont été perpé tres sur le 
territoire du Grand-Liege contre quatre membres de 1'Armeé allemande, L'un de 
ceux-ci a ete tue, Deux autres blesses, 

lo) Cinquante personnes domiciliées dans le Grand-Liège ont été arretees, 

20) A partir du jeudi 24 décembre 1942 et jusqu'a nouvel ordre, la circulation 
dans les rues et sur les places publiques du Grand-Liege est interdite pendant les 
heures officielles d'occultation, 

Dans son propre interèt, j'avertis la population qu'elle doit se garder de 
circuler sans autorisation sur la voie publique en dehors des heures регшізев, А 
la premiere sommation "halte" l'interpellé doit s'arreter immediatement, faute 
de quoi il sera fait usage, contre lui, d'armes à feu, 

Ne tombent pas sous le coup de cette mesure: 

a) Les ressortissants du Reich allemand; 

b) Membres de la police et de la gendarmerie belges; 

c) Ceux qui par leurs occupations se trouvent sur la rue, se rendant ou 
revenant de leur travail (service de nuit) et se trouvant en possession d'un 
certificat de leur patron; 

d) Les personnes appartenant au service de sante/et des cultes, dans 
l'exercice de leurs fonctions; 

e) Les personnes qui sont désignées pour assurer la garde des voies de 
chemin de fer et des pylones de haute tension; 

f) Les personnes en possession d'une autorisation spéciale delivrée par 
1'Oberfeldkommandantur—Verwal tungschef , Banque de Bruxelles; 

3) Les restaurant, les lieux de plaisir et de réunion de toute espèce, y compris 
les cinemas situes sur le territoire du Grand-Liège, devront Өзге termes une demi- 
heureg avant le moment de l'occultation, 

La population est invitée à collaborer а la recherche des auteurs de ces 
attentats en fournissant toutes indications utiles, 

Si, au 3 janvier 1943, а midi, les auteurs de ces attentats ne sont pas connus, 
quinze des personnes arrètées seront passées par les armes, 
Liège, је 24 décembre 1942, 
BERTRAM, 
Generalleutnant und Obe 
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Ausschnitt aus der Zeitung: Laatste Nieuws vom: 7-1-1943 
Bekendmaking 


De Oberfeldkommandantur te Brussel maakt bekend: 
De in de bekendmaking van de Oberfeldkommandantur van 24,12,1942 vastgestelden 
termijn om de daders te vinden van de aanslagen met ontplofbare stoffen, de 
overvallen en moordaanslagen op bewoners van het land, welke in de periode van 
6 tot 24,12,1942 te Brussel en omgeving plaats vonden, is zonder resultast 
verstreken, 
Bijgevolg werden - zooals in de bekendmaking was aangekondigd - volgende 
10 Terroristen 

gefusiljeerd: 

Van de Kerkhove, Francois, kandidaat politie-officier uit Anderlecht; 

Nihoul Herve, metaalbewerker uit Buisingen, 

Herckenrath, Ernest Jean, kleermaker uit Brussel-Molenbeek, 

Mathys, Marcel, kandidaat politie-officier uit Brussel. 

Nissenbaum, Gilles, kleermaker uit Brussel, 

Pohl, dr, Henri, Dokter uit Brussel. 

Van Tilborg, Arthur, kok uit Brussel 

Huylebroeck, Victor Arthur Leon, boekhouder uit gent, 

Daxhelet, Gilbert, bediende uit Brussel, 

Rakower Oske Aron, kleermaker uit Brussel, 


Als straf voor de op 31.12.1942 gepleegde moordaanslagen op drie leden van de 


Duitsche Weermacht en voor de na 24,12,1942 te Brussel en omgeving gepleegde 
aanalagen op bewondrs van het land, werden volgende 

10 Terroristen 
gefusiljeerd: 


Duprez, Pierre, blikslager uit Anderlecht, 

De Vallens, Jose, handelsbediende uit Brussel, 

Van den Houvel, Edmond Leonard,slotenmaker uit Brussel-Jette, 
Larsen, Andre, kelner uit Evere, 


Ancart, Alexander, kolenhandelaar uit Genval, 
Tilquin, Marcel, koopman uit Rixensart, 

Collin, Alphonse, gemeentbediende uit Rixensart, 
Roucheaux, Georges, drukker uit Genval, 
Ladriere, Marcel, bediende uit Genval 

Воіваса, Robert, schilder uit Rixensart, 


Bekendmaking 


als straf voor deze misdaad worden 
2o TERRORISTEN neergeschoten, 





ШИНИ 





ұш” 


8241 


ИЗ 


#4468 - 0060 





ПЛАТУ 





Beglaubigte Abschrift Anlage zu 1fä.lIr. Z H 


Auschnitt aus der Zeitung "La Legia" vom 5.1.42 
Avis 


L'Autorite militaire nous communique: 


) 
Comme il a deja ete communique a la population, des attentats ont ete commis, 
dans le Grand-Liege, pendant la nuit du 23 au 24 decembre 1942, contre quatre 


membres de 1"агиее allemande, 


Grace au concours actif de citoyens belges, l'auteur d'un des attentats diriges 
contre deux membres de l'armee allemande a pu etre arrete, Le coupable appartient 


a des milieux terroristes, 


/ 

Cependant, les auteurs des attentats perpetres contre les deux autres membres de 
l'armee allemande n'ont pas ete decouverts dans le delai fixé par l'avis du 24 
decembre, En outre, une agression dirigée dans 1а шеше nuit, contre un citoyen belge, 


membre d'un mouvement de renovation, n'a pas eté eclaircie, 


Dans l'avis du 24 decembre 1942, on avait menace de fusiller quinze personnes 
or un cas eclairci, еп représailles des autres attentats, les dix personnes 
suivantes, appartenant a des milieux terroristes, ont ete passée par les armes le 
4 janvier 1943. 


1) DUJARDIN Jean, ne a Saint-Nicolas, le 22 octobre 1882; 
2) DEMEUSE Henri, ne а Liège, le Зо juillet 1910; 

3) DEMARTEAU René, пе a Cugnon, le 3 septembre 1914; 

4) FRANKAR Michel, ne а Verviers, le 8 avril 1884; 

5) ROLAND Dieudonné, ne à Andrimont, le 12 mai 1902; 

6) ROLAND Joseph, ne à Dison, le 24 mars 1908; 

7) LECONTE Alexandre, ne à Seraing, le 22 decembre 1887; 

8) CARDOL Jules, ne a Liege, le 27 avril 1909; 

9) CARDOL Gerard-Joseph, ne à Ans, le 1 er juillet 1897; 

10) MOUTON Alfred, пе а Florennes, le 13 mai 1902, 
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Liste der 10 Personen, die am 4.1.42 wegen 


auf Vehrmachtsangehörige in Lüttich 


Du jardin, Jean, geb.22.10.82 in 5t.Nicolas, verhe 
Bergmann, wohnh. Lüttich, Rue Hoche Porte 15, ist langjähriges 
Mitelied der КРВ, Er hat Waffen an die КРВ geliefert und stand 
mit Terroristen in enger Verbindung, Er steht im dringenden 
Verdacht, selbst an den im hiesigen Bezirk vorgenommenen 


Sabotageakten teilgenommen zu haben. 


Demeus e, Henri, geb. 50.7.1910 in Lüttich, Bergmann, 
wohnh, Lüttich, Rue sur les Foulons 24, verh., ist Rotspanien- 
kämpfer und hat sich nach dem Vervot der KPB, in die Terrori- 
stengruppe aufnenmen lassen. Er hat an mehreren Sprengungen 
von Nasten der Uberlandzentrale 1 Bei ihm wurde 
hinreicnenues Material, welches seine 206619 d 2 ЕРВ 


beweist, vorgerunden, 


Demarteau, René, geb. 5.9.1914 in Cugnon, Kreis 


Neufchateau, ledige Eisenbahnangesteliter, wonnh.Herbeumont 
, , , 


тэ 
t5 


Rue Bravy 150, ist aktiver Kommunist und hat seine Stellung 
als Eisenbahner ausgenutzt, unter der Eisenvahnerscnaft 
Propaganda für die illegale КРВ zu treiben und sie zu Sabo- 
tage auizuforaerne Bei ihm wurde hinreicnendes Schrittenma- 
welches seine Aktivıtät beweist, vorgefunden, 


Ir 


k a г, Michel, gebe 8.4.1884 in Verviers, ledig, 
wohnh.Verviers, College, ist aktiver Kommunist 
und hat sich insbesondere nach dem Verbot aer 
hervorgeivan, Er war der Dienststelle seit 
lesnaib bei aer Aktion gegen die ill. 
in Verviers 42 Lestgenommen, Er steht 


Verdacht, таг die Terroristen der ЕРВ, die 


€ rtigt 24 


Ноја: Dieudonné, geve 12.9.1902 іп Andr: 
Arbeiter, wonnh, Ver 8, Rue au Moulin 1, 
Dienststeile als sehr aktiver Kommunist bexkannt. 
voriiegenden Meldungen hat ег «ег Terroristengru 


und an mehreren Sabotageak: 
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Später schwenkte er zu der ill. Organisation "Weisse Brigade" 
über und hat dort die Organisation weiter ausgebaut, Er war 
Spezialist für Sprengungen und hat auch verschiedene Kurse 
geführt, 

Roland, Joseph, geb. 24.3.1908 in Dison, verh., Arbeiter, 
wohnh, Verviers, Rue Souris 12, war der hiesigen Dienststelle, 
ebenso wie sein Bruder unter 5.), als sehr aktiver Kommunist 
bekannt, Auch er hat nach vorliegenden Meldungen der Terrori- 
stengruppe der KPB angehört und an mehreren Sabotageakten 

im Bezirk Verviers teilgenommen. Später schwenkte er auch 

zu der ill, Organisation "Weisse Brigade" über und hat eben- 
falls mit seinem Bruder die Organisation weiter ausgebaut und 
Mitglieder für dieselben geworben. Ebenso wie sein Bruder war 
er Spezialist für Sprengungen und hat auch verschiedene Kurse 
geführt, 


Leconte, Alexander, geb. 22.12.87 in Seraing, verhe 
Arbeiter, wohnh, Lüttich, Rue des Martyrs 48, ist langjáhriges 
Mitglied der KPB und hat sich insbesondere nach dem Verbot 
sehr aktiv betätigt. Er stand mit Terroristen in enger Ver- 
bindung und hat an diese Waffen zur Ausführung von Brandüber- 
fällen und dergl. geliefert, 


Card ol, Jules, geb. 27.4.09 in Lüttich, verh, Arbeiter, 
wohnhe Lüttich, Rue Molinveaux 174, ist langjähriges Mit/gted 
der KPB und hat sich insbesondere nach dem Verbot der KPB sehr 
aktiv betätigt. Er steht im dringenden Verdacht, an dem großen 
Sabotageakt auf das Werk Ougrée-Marihaye in Ougrée, wo lo 
bewaffnete maskierte Männer eindrangen und die Wischereipunpe 
sprengten, teilgenommen zu haben» 


Cardol, Gerard-Joseph, gebe 1.7.1897 in Ans, verhe, Ar- 
beiter, wohnh, Liittich, Rue Moulinveaux 204, ist ebenfalls 
langjähriges Mitglied der КРВ und gehörte nach dem Verbot der 
Terroristengruppe als Mitglied an. Nach vorliegenden Meldungen 
hat er an dem grossen Sabotageakt auf das Werk Construction 
Electrique Belge іп Herstal teilgenommen, wo lo maskierte, 
bewaffnete Männer eindrangen, die Wächter im Schach hielten 
und groBe Motoren sprengten. 


Mouton, Alfred, gebe 13.5.1902 іп Florennes, verh., Ат- 
beiter, wohnh, Lüttich, Rue Hoche Porte 52, war stets ein 


u 
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sehr aktiver Kommunist und wurde am 26.11.1942 festgenommen, 


Lo 


weil er nach vorliegenden Meldungen an dem großen Sabotage- 


akt wie zu 8.) teilgenommen hat. 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
wird beglaubigt 


3 


Kriegsverwaltungsassessor, 
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Datum der Festnahme 
| der Terroristen 





Van de K e r K h o v e Auff 
> 21.11.12 - 


iheul 
21.11.42 - 


athys, 
21.11.42 - 


ohl 
23.11.42 - 
axhelet 


23.12.42 - 


erckenrat 
12.3.42 - 


Huylebroec 


9,10, 42- 


5946 








erwahrungsort 
der Terroristen 


Breen- 
donk 
bei Mecheln. 





REE ES Ps | ЭЭ 
angelager 1.) Аш 10.12.42 wurde дег 





| 





Erschiessung von Terrotisten als Sühnemassnahme, 





Rechtsverletzung 


Apotheker Henry Мат - 

t in, in seiner Apothexe 
in Brüssel, Genter 01,556 
von 4 unbekannten Tätemn 
durch einen Schuss in den 
Rücken und 5 Schüsse in 
die Herzgegend erschossen. 
Martin war bis 1938 in der 
Rexbewegung führend tätig 


u. bis zuletzt als Anhänger 


der neuen Ordnung bekannt 


2.)Am gleichen Tage wurde im 
Laboratorium der unter 1) 
genannten Apotheke der Ge- 
hilfe des Martin, Wire 
Le sale, durch einen 
Pistolenschuss tödlich 
verletzt. Lesal gehörte 
keiner politischen Be- 
wegung an. 


3.)Am 15.12.42 gegen 2200 
wurde der beim Arbeitsamt 
Brüssel tätige belg.Arzt 
Dr. Laermans, in 
seinem Hause in Brüssel, 
Ch.de la Se Nr. 200, 
von 5 unbek.Tatern, die ο 
seine 81211, Hilfe baten, 
durch 10 auf ihn abgegebe- 
пе Schüsse 1501. verletzt. 


4,)Am 16.12.42 gegen 19 Uhr 
wurde der Geistliche C a u- 


Si 

Ë g der Er- 
'sthlessung der 
Térroristen. 


riftl.Anord- Datum der Er+ Name der er- 


schiessung 





Vérmerk vom 23, 
12.42 über die 
‚Besprechung bein 
Herrn Militárbe 
Core 
ergl. e 
zů 174 Nr. IV). 








mon t aus Tasne-Chapelle- 
St. Lambert, von 2 unbek, 
Badfahrern im Orte Tasne- 
St. Lambert erschossen. 0. 
war als Feldgeistlicher für 
die wallonische Legion vor- 
gesehen. 


5.) Weitere іп der Zeit v.6.bis 
24,12.42 
erfolgte 


schläge auf Landeseinwohner 
stoffanschl 
‚Anlage zu 


Пол 


n Brüssel u.Umgebung 
erfälle u.Mordan- 


1. 


154: Nr. IV). 





6.1.15 


ТТТ 


Beurteilung дег Bekanntmachung 





schossenen erschossenen der 
Terroristen Terroristen a)Androhung der 
Erschiessung, 
b)Erschiessung. 
Van de Ker k- Vorschlage- a)Brüsseler Zei- 
η о v e,Francois, liste des SD, tung vom 25.12. 
eb.23.4,14 n vom 2.1.43 42 und die belg. 
erlecht. CH die ES, и ЭН ыг Š 
ass der in oir "Laat- 
Nihou rd der Zeit vom ste Nieuws" vom 
р Ч n 6, bis 24,12. | 24.12.42,vergl. 
ontigay Tilleux, [42 in Brussel | Anlage zu lfd. 
ομως wa vertibten Ter- Nr. IV. 
Mathys - Tor- un Zei- 
cel,geb.20.12.14 |botageakte zu де а 43 
Brüssel. erschiessenden 24; belg.Zei- 


Terroristen u. 
Kommunisten. 

нүү гээн = 
zu 1fd.Nr.IV). 


P oh 1 ,Dr.Hen- 
ri,geb.24.6.09 in 
Jemeppes,wohnh. 
Brüssel. 


Daxhelet, 
Gilbert, geb. 51. 
5.1900 іп Huy 
wohnh, Brüssel. 


Hercken- 

rath ‚Ernest 

Jean,geb.25.1.04 
in Alost, wohnh. 
Brüssel. 


Nissenbaunm 
Gilles,geb.25.2.07 
in Watschau, 

wohnh. Briissel. 


Rakower, 
Mosek, Aron,geb. 
12.3.07, Warschau 
wohnh. Brussel. 


Yan 21 1907 g , 
Arthur, geb.9.6. 
іп Hermies,wohnh. 
Briissel. 


Huylebroeck 
Victor, Arthur, Leon, 
geb.13.5.05 in Gent. 


tungen "Nouveau 
Journal" und 
"Laatste Nieuws" 
vergl.Anlage zu 
1fd.Nr. IV, 
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Anlage zu 114, Nr. Z LE 


0,0,, den 23.Dezember 1942 


Betrifft: Sühnemassnahme für die in den letzten ochen in 
Brüssel у erübten sprengstoffanschläge und Überfäl- 
le auf Landeseinwohner, 


Bezug: Besprechung bei 08 unter Teilnahme des Oberfeldkom- 
mandanten Generalleutnant v.Hammerstein, 


is wurde vorgetragen, dass die in den letzten Ño- 
chen in Brüssel in steigendem Masse zu verzeichnenden Über- 
fälle auf Landeseinwohner - wobei insgesamt 4 Personen zetö= 
tet, die übrigen 2.1. schwer verletzt wurden ~ als Sühnemañ- 
nahme die ¿rschiessung von 10 Kommunisten aus terroristischen 
Kreisen erforderlich mache, 
Der Herr Militärbefehlshaber ordnete die Erschies- 
Massgabe an, dass die Täter des Mordanschlages 
vorheriger Bekanntmachung in der hiesigen Presse nicht 
bis zum 4.1.43 - 24 Uhr - ermittelt werden. 


MONS ve 


ler 
2212 


recnung. 
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Lfd Nr 


Brüsseler Zeitung vom 25,12,1942 Nr, 


Bekanntmachung 


Brüssel ,24, Dezember, 


Die Oberfeldkommandantur Brüssel gibt bekannt: 
Trotz. der letzmalig am 6, Dezember veröffentlichten Warnung vor weiteren 

Störungen von Ruhe und Ordnung und der ergriffenen Sühnemassnahmen haben in den 
letzten Wochen in Brüssel wiederum eine Reihe von Sprengstoffanschlägen und von Uber- 
fëllen und Anschlägen auf Landeseinwohner stattgefunden, Dabei sind insgesamt vier 
Personen getötet, andere - zum Teil schwer - verletzt worden, Zur Sühne dieser 
feigen Verbrechen werden nunmehr 10 Kommunisten aus terroristischen Kreisen er: 
schossen werden, wenn die Täter der Mordanschläge nicht bis zum 4,Januar 1943, 


24 Uhr ermittelt werden, 


Für die Richtigkeit der 


ІТІТЕ 


KVAss . 


HIT 





ДОЛАЦ 





Beglaubigte Abschrift Anlage zu 1fd.Nr.A lr 


Ausschnitt aus der "Brüsseler Zeitung"vom %.1.45 


Bekanntmachung 


Brüssel, 6,Januar, 


Die Oberfeldkommandantur in Brüssel gibt bekannt: 

Die in der Bekanntmachung der Oberfeldkommandantur vom 24,12,1942 gesetzte Frist zur 
Ermittlung der Täter der in der Zeit vom 6.bis 24,12,1942 in Brüssel und Umgebung er- 
folgten Sprengstoffanschläge, Überfälle und Mordanschläge auf Landeseinwohner ist 
ergebnislos verstrichen, 

Es sind deshalb ~ wie in der Bekanntmachung angekündigt ~ folgende 


lo Terroristen 


erschossen worden: 
Van de Kerkhove, Francois, Polizei-Offizieranwärter aus Anderlecht, 
Nihoul, Herve, Metallarbeiter aus Buysingen, 
Herckenrath, Ernest Jean, Schneider aus Brüssel-Molenbeek, 
Mathys, Marcel, Polizeioffizieranwärter aus Brüssel, 
Nissenbaum Gilles, Schneider aus Brüssel, 
Pohl Dr, Henri, Arzt aus Brüssel, 
Van Tilborg Arthur, Koch aus Brüssel, 
Huxlebrosck, Victor Arthur Leon, Buchhalter aus Gent, 
Daxhelet, Gilbert, Angestellter aus Brüssel, 
Rakower, Mosek Aron, Schneider aus Brüssel, 


Zur Sühne der am 51,12,1942 erfolgten Mordanschläge auf drei deutsche Wehrmachtangehörige 
und der nach dem 24,12, in Brüssel und Umgebung erfolgten Anschläge auf Landeseinwohner 
sind nachstehande 


10 Terroristen 


erschossen worden: 


Duprez, Pierre, Klempner aus Anderlecht, 

De Vallens, Jose, kaufm, Angestellter aus Brüssel, 

Van den Houvel, Edmond Leonhard, Schlosser aus Brüssel-Jette, 
Larsen, Andre, Kellner aus Evere, 

Ancart, Alexander, Kohlenhändler aus Genval, 

Tilquin, Marcel, Kaufmann aus Rixensart, 

Collin, Alphonse, Gemeindeangestellter апа Rixensert, 
Roucheaux, Georges, Drucker aus Genval, 

Ladrière, Marcel, Angestellter aus Genval, 

Воіваса, Robert, Anstreicher aus Rixensart, 


Für die Richtigkeit der 


KVASS. 


3 48249 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung: Laatste Nieuwe vom: 24,12,42 


Vergeldingsmaatregelen voor terroristische Aanslagen 


De Oberfeldkomuandantur Brussel deelt mede: 

In weerwil van de onlangs, op 6 December, gegeven waarschuwing tegen jedere nieuwe 
storing van orde en rust, en ondanks de getroffen vergeldingsmaatregelen, werden 

te Brussel, in den loop der laatste weken, andermaal een reeks von aanslagen met 
ontploffingsstoffen en daden van geweld tegen inwoners van het land gepleegd, In het 
geheel zijn daarbij vier personen om het leven gekomen, terwijl eenige anderen deels 
ernstig werden gekwetst, 

Als vergelding voor deze laffe misdaden zulien lo kommunisten uit terroristische 
kringen gefusiljeerd worden, indien de daders van deze moordaanslagen uiterlijk 


4 Januari 1943, 24 uur, niet ontdek4 zijn, 


KVAss. 
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zu lfa. Nr. ANY 


Ausschnitt 


aus "Le Soir" vom 24-25 Dezember 1942 Nr, 303 


Les actes de terrorisme a Bruxelles 


L'Oberfeldkommandantur de Bruxelles communique: 

Malgre l'avis du 6 decembre publie par la presse et exhortant la population a ne 
pas troubler l'ordre public et en depit des sanctions prises, une série d'actes 
de terrorisme et d'attentats commis а l'aide d'explosifs et dirigés contre la 
population, au cours desquels quatre personnes furent tuées et d'autres en partie 
grièvement blessées, ont de nouveau été perpetres а Bruxelles ces dernieres 
semaines, 

Si les auteurs ne sont pas connus avant le 4 janvier 1943, а 24 heures, dix 
communistes faisant partie des milieux terroristes seront fusilles par mesure de 


represailles pour ces laches crimes, 


Für die Richtigkeit der ! 


KVASS. 


pu 


4 18956 
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Ausschnitt aus der Zeitung: Nouveau Journal vom 7,1,43 


À la suite des attentats de décembre 
Vingt terroristes exécutés 


Vingt autres seront fusilles en raison des assassinats de mardi 


L'Oberfeldkommandantur de Bruxelles communique : 


Le delai fixe par l'avis de l'Oberfeldkommandantur du 24,12,42 pour la adcouverte 


/ 7 
des auteurs des attentats par explosifs, agressions et assassinats perpetres à 


Bruxelles et dans les environs entre le 6 et le 24.12.42 contre des citoyens 


belges, s'est ecoule sans que des resultats a entrete obtenus, 


C'est pourquoi, en conformite avec les stipulations de cet avis, les 


10 terroristes 


2 ; 
suivants ont ““ fusilles: 


Van de Kerkhove Francois, aspirant officier de police a Anderlecht; 


Nihoul Herve, ouvrier metallurgiste а Bysingen; 
Herckenrath Ernest Jean, tailleur ‘a Molendeek-Bruxelles; 
Mathijs Marcel, aspirant officier de ро1106 8. Bruxelles; 
Nissenbaum Gilles, Tailleur a Bruxelles; 

Dr Henri Pohl, medecin a Bruxelles; 

Van Tilborg Arthur, cuisinier à Bruxelles; 

Huylebroeck Victor Arthur Leon,comptable a Gand; 
Daxhelet Gilbert, employe a Bruxelles; 

Rakower Masek, Aron, tailleur a Bruxelles; 


Еп expiation de l'assassinat commis, le 31,12,42, sur trois membres de 1'armee 
allemande et des agressions commises apres le 24 decembre a Bruxelles et dans les 


environs, contre des citoyens belges, les 
10 terroristes 
suivants ont ete fusilles: 


Duprez, Pierre, ferblantier, a Anderlecht; 
de Vallens, Jose, employe de commerce, a Bruxelles; 


Van den Houvel ‚Edmond ‚Leonard, serrurier, a Bruxelles Jette; 


Larsen, Andre, garcon de cafe, a Evere; 

Ancart, Alexandre, marchand de charbon, а Genval; 
Tilquin, Marcel, commercant, ` Rixensart; 

Collin, Alphonse, employe commnal, а Rixensart; 
Bouchsaux, Georges, imprimeur а Genval; 

Ladriere, Marcel, employe à Genval; 

Boisacq, Robert, peintre en batiment, à Rixensart, 


Deux шешђгев де l'armee allemande ont ete assassines traitreusement a Bruxelles le 


5.1.43 au soir, 


Еп expiation de ces crimes, 20 terroristes seront immediatement fusilles, 


Für die Richtigkeit der Abschrif 


| 


KVASS. \ 
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der Terroristen der Terroristen nung der Er- schiessung schossenen erschossenen 
schiessung der | Terroristen erroristen e ΜΗΝ дег 
Terroristen | Erschiessung, 
KE: Së ü = | b)Erschiessung. 
V Du Po rez Auffangelager ESTER auf deutsche Vermerk vom 2.1.) 6.1.43 D u pr e z,Pier- Vorschlagsliste a)Brüsseler "i 
= 9,10.12 + Bree η donk | Wehrmachtsan е7" іп 43 über die Be- re,geb.22.5. 203 in des SD, vom tung vom 22, 43 
bei Mecheln Brüssel am 3 sprechung beim Brüssel-Forest, 1.43 für die auf und die belgischen 
Herrn Militärb wohnh. Anderlecht. Grund der іп der Zeitungen "Pays 
De Val lens 8 l. )Um 192%hr wurde der fehlshaber be- De Vallen Silvesternacht Réel" und "Ahemeen 
- 15.10,42 - 2 Oberzahlmeister Wal- treffend die An- José, geb.27.4. 13 auf 3 deutsche Nieuws" vom 41, 43, 
ter Moritz ‚von ordnung der Er- in Etterbeek, Soldaten verüb- vergl.Anlage zu 
der HVST, Brüssel an schiessung von | wohnh. Brüssel. ка Attentate. 1fa.Nr. Ч. 
Van denHeuvel е der Porte de Ninove 10 Terroristen, | | SE њи zu 
- 10,10, 49 - 2 beim Umsteigen von ei- vergl.Anlage zu Van den He u- Me b)Brüsseler Zei- 
ner Strassenbahn in ei- 1fd.Nr. V. vel ‚Edmond, geb tung vom 7.1.43 
ne andere Linie von 2 6.10.11 in Mecheln, und belg, Zei- 
Larsen " unbek. Tätern mit einer wohnh, Briissel- tungen "Nouveau 
- 31. 10, йә - $ Pistole (7,65 mm) ange- Jette. Journal" und 
schossen. Lar s e n,‚André, ا‎ 
E киме а Gg ged. TAS in vom Гг маа 
А art " eckschuss im Riicken 5 verg e zu 
= 16 12 Жо - hr und einem Streifschuss ΜΗΝ 114, SN 
am rechten Obersehenkel 
ins Lazarett eingelie- 34180811, 
Т110:13 κ fert. Alexander, geb.16. 
- 16.12.42 - 4 1 3,02 іп Cortille- 
2.)Um 19 Uhr wurde der Noirmont, wohnh, 
" =" т ава Zo өленді 
Colli von der eld- 
- 19,12. ш τ ostnummer ΠΟΡΤΟ am | À. KA 7. р. a 
lace St. Croix von | үч. ед а 
лын а Coll Ж Alt 
Roucheaux e sten dur stolen- ο n,Alfons|, 
- 20.12.42 - a schüsse an der linken p. .23.9.09 
Schulter und am Hals μα, іп 
κ verletzt. Rixensart. 
Ladriere 49 R 
= 19.12.42 - 3. )Gegen 197 Uhr wurde auf ocheaux, 
οι... S am Uffz.Walter G r im Georges, geb, 28.12. 
von der Einheit Feld- 95 in Ixelles, 
Boisaca 7 ыы q 40270 ein wohnh, іп Chenval. 
= 18.12.22 ~ 4 erfall verübt und 5 Ladrie 
Schüsse auf ihn abgege- Marcel, τος. Se .6: 207 
ben, als er der Auffor- in Junst, 2 
derung, die Hände höch- Chenval. ` 
zunehmen, nicht nachkam. 824 
4, )Mordanschläge auf Landes- Robert, ZA 26:11. 
3 einwohner in der Zeit vom 4 in Wavre. wohnh 
> 189058 24, bis 31.Dezember 1942 ا‎ ' 


іп Brüssel und ebung. 
(Vergl.Anlage zu Pen Y. 
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Anlage zu 114. Nr. SW 


0. U., den 2.Jmuar 1943 


Betrifft: Sühnemassnahme für Mordanschlige auf drei deutsche 
Soldaten und auf Landeseinwohner, 

Bezug: Besprechung beim Militärbefehlshaber unter Teilnah- 
me des Uberfeldkommandanten Generalleutnant у.Наш- 
merstein, 


Es wurden die Sühnemassnahmen für die am 31.12.42 


erfolgten lMordanschláge auf drei deutsche Vehrmachtsangehöri- 


ge und für die nach dem 24.12.42 in Brüssel und Umgebung auf 
verantwortungsbewusste Landeseinwohner verübten Überfälle im 
einzelnen besprochen, Der Herr lilitärbefehlsheber ordnete an, 
dass zur Sühne für diese Anschläge zehn vom Sicherheitsdienst 
in Vorschlag zu bringende Terroristen am 6.1.43 erschossen wer- 
den. Der Oberfeldkommandant in Brüssel wird beauftragt, die 
Anordnungen für die üxekution zu treffen. ls wurde weiterhin 
festgelegt, dass die Polizeistunde für Gross-Brüssel von 24 
Uhr auf 20,30 Uhr und der Beginn der Strassen-Sperrstunde von 
0,50 Uhr auf 21 Uhr vorverlegt werden soll. Zuwiderhandelnde 
sollen mit schwersten Strafen bedroht und zunächst ohne Rück- 
sicht auf Alterund Geschlecht in Zwangsarbeitslagern unterge- 
bracht werden. Es sollen ferner vom 2.1.43 mittags an säntli- 
che Vergnügungsstätten, insbesondere alle Caf&s, Cabarets, 
Theater und Lichtspieltheater bis auf weiteres geschlossen 
werden, Der Stadt Brüssel soll schliesslich aufgegeben werden, 
bis 31.1.43 ihren Bürgern 10 000 Fahrräder unentgeltlich zu 
enteignen und der Besatzungsbehörde zur Verfügung zu stellen, 


Vorstehende 


der 
ilitärbefehlshaber in Bel- 


gien und Nordfrankreich > и 
= Chef der Vilitáirverwaltung = 5 48 99 
+ ; N ~ E 
Gruvpe polit 
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Ausschnitt 
aus der Zeitung "Brüsseler Zeitung" 
vom 2. 1. 1943 


Scharfe Sühnemassnahmen 
Erhebliche Vorverlegung der Polizei - und Sperrstunde für Groß-Brüssel 
Eine Anordnung дег Oberfeldkommandantur 


Briissel, 1. Januar 


Die Oberfeldkommandantur Briissel gibt bekannt: 


Die Warnung vom 21.November und die unter dem 6.und 24.Dezember 1942 ver- 
hängten Sühnemassnahmen haben keinen Rückgang der Sabotagen,Jberfdlle 

und Anschläge in uroß-Brüssel im Gefolge gehabt,im Gegenteil: außer 
neuen Norden an verantwortungsbewussten Landeseinwohnern sind in der 
Silvesternacht sogar Anschläge mittels Schusswaffen auf 3 deutsche Sol- 
daten verübt worden. Auch diese Anschläge gescnahen wie alle früheren 
feigen Überfälle während der Dunkelheit und wurden dadurch berünstigt, 
dass die Strassenpassanten nichts zur Verhinderung der Straftaten und 

zur Ergreifunz der Täter beitrusen. Deshalb habe ich folgende neue Sühne- 
massnahmen angeordnet, die gleichzeitig auch dem Schutze des anständig 
севоппепеп Teiles der Bevölkeruns dienen: 


1. Die Polizeistunde wird von 24 Uhr auf 20.30 Uhr vorverlegt. 

2. Vom 2.1.1943 mittags an werden sämtliche Vergnügunesstätten, ins- 
besondere alle Cafes,Kabaretts,Theater,Lichtspieltheater,Hunderennen 
u.dergl. bis auf weiteres geschlossen. Nur diejeniren Gaststätten, die 
hauptsächlich zum Einn-hmen von Mahlzeiten bestimmt sind,dürfen weiter 
bis zur Polizeistunde offen halten,jedoch missen auch in ihnen jegliche 
Darbietungen einschliesslich der Nusik, auch der Radiomusik,unter- 
bleiben; es dürfen lediglich die zugelassenen Nachrichten durch den 
Lautsprecher verbreitet werden. 


Die Inhaber der geschlossenen Betriebe haben ihr ges=mtes Personal wie 
bisher weiterzubez-hlen. 

5. Der Beginn дег Strassensperrstunde wird von 0,30 Uhr auf 21 Uhr vor- 
verlegt. Von diesem Zeitpunkt an darf sich kein Landeseinwohner mehr auf 
den öffentlichen Strassen, Wegen und Plätzen іп Gross-Brüssel aufhal- 
ten,weder zu Fuss noch unter Benutzung eines öffentlichen oder priva- 
ten Verkehrsmittels, wie Last- oder Personenkraftwasen,Fahrrad und 
dergl. Ausnahmen können nicht bewilligt werden,auch haben sämtliche 
Nachpassierscheine mit dem 1.Januar 1943 ihre Gültigkeit verloren.hur 
die Arzte und Hebammen dürfen in Ausübung ihres Berufes innerhalb der 
Sperrzeit sich in der Öffetnlichkeit bewegen,müssen sich jedoch jeder- 
zeit ordnungsgemäß ausweisen können. 


Die genaue Einhaltung der neuen Polizei - und Sperrstunde wird durch 
umfassende militärische und polizeiliche Kontrolle nachrepriift. Die- 
jenigen Landeseinwohner, die dabei in der Öffentlichkeit angetroffen 


werden 


18260 
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werden, haben schwerste Strafen zu кемаг сеп, zunächst 
werden sie ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht in ein 
Zwangsarbeitslager verbracht. 

4, lo Landeseinwohner werden sogleich als Sühne für die Uber- 
fälle auf die 5 deutschen Soldaten іп der Silvesternacht und 
für die in Gross-Brüssel in den letzten Tagen verübten Morde 
und Mordversuche an Landeseinwhnern, insbesondere an Ange- 
hórigen der flämischen Fabrikwacht, erschossen. 


5, Der Stadt Brüssel ist aufgegeben, bis 31.Januar 1943 ihren 
Bürgern loooo Fahrräder unentgeltlich zu entei:nen und дег 
Besatzungsbehörde zur Verfügung zu stellen.Die näheren Ап- 
weisunsen über die unentgeltliche Enteignung sind der Stadt- 
verwaltung bereits zufegan en. 


Die Bevölkerung wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,dass 
die ihrer Bewegunesfreiheit hiermit auferlegten Beschränkungen, 
die zweifellos sehr belastend sind, solange aufrecht erhalten 
werden, bis in Gross-Brüssel die Sabotagen,Attentate und Uber- 
fälle, insbesondere auf deutsche Vehrmachtangehtrige,vollstindig 
aufgehört haben. ist das nicht der Fall, werden über die jetzi- 
сеп Einschränkungen noch weit hinausgehende neue belastende 
Massnahmen verhängt. 

Die vorstehend angeordneten Einschränkungen gelten selbst- 
verständlich nicht für die deutsche “ehrmacht,das Wehrmachts- 
gefolge,die Reichsdeutschen und die Angehörigen der mit Deutsch- 
land verbündeten Staaten. 


Für die Richtj 
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Beglaubigte Abschrift. 


de 


Vorschlagsliste 


für die auf Grund der in der Silvesternacht auf 3 deutsche 
Soldaten verübten Attentate zu erschiessenden kommunisti- 
schen und terroristischen belgischen Geiseln, 


1.) Dupre 2, Pierre, Klempner, geb. 22.5.03 in Brüssel-Forest, 
wohnh, in Anderlecht, rue de la Santé 19, verh., 3 Kinder. 


D, war Mitglied einer Widerstandsgruppe, die sich mit Sabo- 
tageakten und politischen Morden beschäftigte. Er hat am 24.8, 
1942 einen von ihm selbst als Gestapo-Spitzel bezeichneten 
belgischen Staatsangehörigen im Walde von Auderghem unter Мі%- 
hilfe von 2 anderen Personen ermordet und beraubt. Seine Fest- 

š nahme erfolgte ап 9,10.42, als er sich auf dem Wege zu einer 
Versammlung der Widerstandsgruppe befand, 


2.) De V a 1 lens, José, kaufm. Angestellter, gebe 27.4.1912 
іп Etterbeek, wohnh, zuletzt Brüssel, Rue Baptiste Collyns 3, 
verh. 


De У, war maßgebliches Mitglied einer Widerstandsgruppe, die 
sich mit Terrorakten und politischen Morden befasste, Seine 
Hauptaufgabe war der Nachrichtendienst, Als Nachrichtenmann 
oblag ihm die Zusammenstellung der sogenannten "Schwarzen 
Listen" und die Beschattung der in diesen enthaltenen Personen 
zum Zwecke ihrer gelegentlichen Unschädlichmachunge 


Van den Heuvel, Edmond, Leonhard (Deckname "Achiel"), 
Schlosser, gebe 6.10.1911 in Mecheln, verh., zuletzt wohnhe 
in Brüssel-Jette, rue Lingtin 141, 


Van деп Н., der schon lange Jahre mit der Kommunistischen Par- 
tei und дегеп Gedankengut sympathisierte, nahm von 1936 bis 
1938 freiwillig am Bürgerkrieg in Rotspanien teil und gehórte 
als Dolmetscher einem rotspanischen Stabe an. Im Juni 1942 
nahm er die Arbeit in der illegalen КРВ auf. Er arbeitete zu- 
nächst für Hetzschriften als flämisch-französischer Übersetzer 
und wurde später als Kurier innerhalb der Provinz Brabant für 
das Zentralkomit& der illegalen KPB und die "Partisanen" ein- 
gesetzt. Im Juli 1942 wurde er mit der Bildung von Aktivgruppen 
innerhalb der ОҒ, (Unabhängijgkeitsfront) im Gebiet von Löwen 
21896: EERE Hier schulte er die ETE für να. 
5 Terrorhandlungen und versorgte sie mit Schulungsmaterial tnd 
SchuBwaffen. Eine von Van den Heuvel geschulte Sabotagegruppe 
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die hier erfasst werden konnte, hatte den Auftrag, den Eisen- 
bahnverkehr zu stören und Attentate auf Angehörige der 
"Schwarzen Brigade" durchzuführen, wozu sie bereits im Be- 
sitze der erforderlichen Waffen und vorbereiteten Sprengkór- 
per war. 


Larsen, André, geb. 7.7.12 іп Brüssel-Anderlecht, Kellner, 
zuletzt wohnh. in Еуеге, rue Henri van Hamme 58, ledig. 


L. war leitender Funktionär einer Terroristengruppe in Brüssel. 
Als solcher gründete er mehrere Dreiergruppen. Nebenbei ver- 
sah er auch Dienste als Kurier zwischen den einzelnen Terror- 
gruppen. Z.T. aus eigener Initiative, z.T. auf höheren Befehl 
veranlasste er mehrere Attentate und Sabotageakte. Er ist ge- 
ständig, drei Attentate selbst ausgeführt und für lo andere 

die Anweisungen gegeben zu haben, L. war bei seiner Festnahme 
im Besitz von 2 geladenen Pistolen Kal. 7,65. 


А n c а r t, Alexander, Kohlenhändler, geb. 16.3.1902 in 
Cortille-Noirmont, wohn. zuletzt іп Chenval, Av. de Combattant 
48, verh., 1 Kind. 


A. war Kriegsteilnehmer gegen Deutschland und hat sich in 
deutscher Kriegsgefangenschaft befunden, Aus dieser wurde er 
bereits im Jahre 1941 entlassen. Etwa Ende 1941 liess er sich, 
nach Chenval zurickgekehrt, fürdie OF (Unabhängigkeitsfront) 
innerhalb der Widerstandsorganisation "La Legion Belge" in 
Chenval anwerben. Als Mitglied der OF. nahm er an allen Ver- 
sammlungen teil und erklärte sich bereit, eine Waffenladung 

auf seinem Grundstück verborgen zu halten, In seiner Vernehmung 
gab er zu, gewusst zu haben, wofür die Waffen verwendet werden 
sollten. 


r 


6.)T i l q u i n, Marcel, geb. 7.2.1905 in Rixensart, Kaufmann, 
wohnh. zuletzt іп Rixensart, rue де Chemin de Fer 6, verh., 
1 Kind. 
Tilquin war Spitzenfunktionär der Widerstandsorganisation 
ία 15201 "La Legion Belge" in Rixensart. Ihm war bekannt, daß innerhalb 
| dieser Organisation die OF. (Unabhängigkeitsfront) ins Leben 
gerufen worden war. Er selbst hat nach eigenen Angaben Mit- 
glieder im Verein mit Collin geworben und die Organisierung 
der Mitglieder in Rixensart durchgeführt. Darüber hinaus war 
er maBgeblich an der Beschaffung von Waffen und Munition be- 
teiligt und hat auch selbst Transportefmit durchgeführt. 
Ausserdem war er im Besitz einer Pistole mit Munition. 
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führte den Decknamen "Jean Lefevre", 


Collin, Alfons, geb, 23.9.1909 in Leglise, Angestellter 
der Gemeinde Rixensart, wohnh, zuletzt in Rixensart, rue de 
Chemin de Fer 15, ledig, 


C. wurde von dem vorgenannten Tilquin als Mitglied der Wider- 
standsorganisation "La Legion Belge" und der OF, (Unab- 
hängigkeitsfront) geworben, Er beteiligte sich in Rixensart 
massgeblich an der Werbung von Mitgliedern. Ferner hat er an 
Waftentransporten won Chenval nach Rixensart teilgenommen und 
diese gemeinsam mit Tilquin in Rixensart versteckt. Über die 
Verwendung der Waffen und den Gebrauch der beschafften Spreng- 
stofie war er sich, genau wie Tilquin, nach eigenen Angaben 
völlig im Klaren, 


Rouche aux, Georges, Drucker, geb. 28.12.1895 in 
Ixelles, wohnh. zuletzt in Chenval, Rue Masquau 28, verh., 

1 Kind. 

R. war Spitzenfunktionär der Widerstandsorganisation "La 
Legion Belge" in Chenval. Bei ihm fanden Zusammenkünfte und 
Schulungsabende der Nitglieder der Organisation statt. Auch 
hat er sich massgeblich an der Beschaffung und Unterbringung 
von Wafien und Munition für die Organisation beteiligt. Er 
selbst war bei der Festnahme im Besitz eines Gewehres (franz. 
Modell) und etwa loo Schuss dazugehöriger Munition, die er 
unter dem Fussboden einer Bodenkammer versteckt hielt. Ferner 
hat er dem nachgenannten Ladriere eine Pistole mit Munition 
ausgehändigt, die dieser bei der Durchführung von Wafientrans- 
porten verwenden sollte. 


Ladriere, Marcel, Angestellter bei der Papierfabrik 
Chenval, geb. 21.6.1907 іп Junst, wohnh, zuletzt іп Chenval, 
rue des Lilas 19, verh., 3 Kinder. 


L. war Mitglied der Widerstandsorganisation "La Legion Belge" 
in Chenval. Er war sich nach eigenen Angaben über die Ziele 
der Organisation völlig im Klaren. Bei einem der Waftentrans- 
porte der Organisation war er beteiligt. Hierbei führte er 
die ihm von dem vorgenannten Roucheaux ausgehändigte geladene 
Pistole zu seinem Schutz und zum Schutz des Waffentransportes 
bei sich. Die Wafie wurde bei seiner Festnahme in seinem Büro 
auf einem Bücherschrank versteckt in geladenem Zustand aufge- 
funden. 
À = 
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lo.) Едігеае 5%, Robert, Anstreicher, рер. 26.11.1904 in 
Wavre, wohnh. zuletzt in Rixensart, rue de uérode 15, 
verh., 1 Kind, 


В. wusste von dem Bestehen der Widerstandsorganisation 


"La Legion Belge" іп Rixensart, er selbst war vor noch nicht 
allzu lenger Zeit von dem Spitzenfunktionär Tilquin aufge- 
fordert worden, der Organisation beizutreten. Mit seinem 
Wissen wurden von Tilquin und Collin 2 Gewehre und 2 Sack 
Infanteriemunition in seiner Gartenlaube untergebracht. 
Nach der Festnahme von T. und С, hat er diese, um sie dem 
Zugriff der Behórden zu entziehen, von sich aus weiterver- 
steckt. Die Waffen und die Munition wurden bei seiner Fest- 
nahme aufgefunden. 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
wird beglaubigt: 


Kriegsverwaltungsassessor. 
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Kussen 5% 
Aus der Zeitung: Pays Keel 
vom: 3.1.43 


Severes represailles pour le Grand - Bruxelles 


LI "Oberfeldkommandantur" de Bruxelles communique: 

en du 21 novembre et les mesures de represailles prises les 6 et 24 
décembre 1942 n'ont pas amene une diminution des actes de sabotage, attentats et 
agressions dans le Grand-Bruxelles, 


Au contraire : outre de nouveaux assassinats de citoyens belges conscients de leur 
responsabilité, оп а meme eu а enregistrer dans la nuit du Nouvel-An, des attentats ù 
mein armee contre trois soldats allemands, Ces attentats, comme toutes les precedentes 
et laches agressions, ont 6%е commises a la faveur de l'obscurite et facilites par le 
fait que les passants n'ont rien entrepris pour empecher les faits criminels ou pour 
aider а arreter les coupables. 

C'est pourquoi j'ai ordonne les nouvelles mesures de represailles suivantes, qui 
serviront еп meme temps a la protection de ls partie raisonnable де la population: 

1. L'heure de fermeture des établissements publics est ramenee de 24 heures 20 1.30; 
2, А partir du 2 janvier 1943, а midi, tous les établissements de plaisir, et en 
particulier tous les cafes, cabarets, théatres, cinemas, courses de levriers, etc, 
seront fermes jusqu'a nouvel ordre, Seuls les restaurants dont l'activite principale est 
de servir des repas, pourront rester ouverts jusqu'à 20 h.30 

Toutes les attractions, y compris la musique d'orchestre ou de radio y sont cependant 
interdites, > 

Seules les informations autorisées pourront y etre diffusees par haut-par- leur, 

Les tenanciers des etablissements fermes sont tenus de payer tout leur personnel comme 
par le passe, / 

3, L'heure limite, jusqu'a laquelle la circulation est autorisee sur la voie publique 
est ramenee de 0 h,30 a 21 h, À partir de cette heure, aucun citoyen belge ne peut 
plus se trouver dans les rues ou sur les chemins ou les places publiques du Grand- 
Bruxelles, пі а pied ni dans un vehicule prive ou public, tels que automobile, camion, 
velo, etc, 

Aucune exception ne sera ассогдеё, Tous les laissez-passer de nuit perdent leur validité 
au 1 er janvier 1943, Seuls les médecins et les sages-femmes pourront, pour l'exercice 
de leur profession, se trouver sur la voie publique pendant les heures d'interdiction, 
11s devront a tout moment pouvoir prouver dument lour qualite, 

L'observation stricte des nouvelles heures de fermeture des etablissements et d'inter- 
diction de la voie publique sera verifiee par un controle severe exerce par l'armée 

et la police, Les habitants qui seront trouves sur la voie publique seront condamnés 
aux peines les plus dures, \ . : А 

Sans considération de leur аде ou de leur sexe ils seront immédiatement transferes dans 
un camp de travail force. ΄ 

4, Dix habitants seront immediatement fusilles, en expiation des attentats де la muit 
de Nouvel-An contre trois soldats allemands et des assassinats et tentatives d'assassinat 
perpetres ces derniers jours dans le Grand-Bruxelles contre des citoyens belges, 
principalement contre des membres de la garde d'usine flamande, 
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5. 11 est impose a la ville de Bruxelles de requisitionner parmi ses cjtoyens et sans 


indemnité 10,000 velos, et de les mettre a la disposition des autorités d'occupation pour 
le 31 janvier 1943, 

Des instructions complementaires sur cette requisition sont dejà parvenues Ἂ 
l'administration communale, 

L'attention de le population est expressement attirée sur le fait que les restriction 
apportees par la presente ordonnance a sa liberté de mouvement, restrictions qui sont 
sans aucun doute tres dures, resteront en vigueur jusqu'à ce que les actes de sabotage, 
les attentats et les agressions, surtout celles dirigées contre les membres de 

l'armee allemande, aient completement cesse dans le Grand-Bruxelles, Dans le cas 

ou ces actes de mauvais gre persisteraient les restrictions actuelles seraient 
renforcees par de nouvelles mesures beaucoup plus веуегев encore, 

Les mesures de restriction mentionnées ci-dessus ne s'appliquent évidemment pas а 
l'armée allem de, au personnel attaché à 1'arude, пі aux ressortissants du Reich et 
des pays lid de 1'А11фешадпе, 


е- 
Mir die Richtigkeit der Арви(ФТГ ϱ э» 


МІ 


KVAss, 
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Anlage zu 174,1.) 


Ausschnitt 


aus der Zeitung: Algemeen Nieuws 


von: 25. 4.93. 


Maatregelen der Oberfeldkomuandantur: Strenge vergeldingsmeatregelen 


Vervroeging van het politie- en verkeersschorsingsuur voor Groot-Brussel 


Politieuur te 20 u, 30, verkeer geschorst te 21 


Maatregelen der Oberfeldkommandantur 


De Oberfeldkommandantur Brussel maakt bekend: 

De waarschuwing van 21 November en de op 6 en 24 December 1942 genomen Vergeldings- 
maatregelen hebben дееп vermindering der sabotagedaden, overvallen en aanslagen in 
Groot-Brussel voor gevolg gehad, integendeel: buiten een santal nieuwe moorden op verant- 
woordingsbewuste Belgische burgers ziin op Oudejaars nacht 26118 aanslagen met 
vuurwapens op 3 Duitsche soldaten gepleegd, Ook deze sanslagen hadden evenals alle 
vorige lafhartige overvallen іп de duisternis plaats en werden begunstigd door het feit, 
dat de voorbijangers niets deden om deze misdaden te beletten of om de daders te helpen 
vatten, 

Derhalve heb ік de volgende nieuwe vergeldingsmaatregelen verordend, die te- 
gelijkertijd ook de bescherming van het redelijke gedeelte der bevolking dienstig zullen 
zijn: 1. Het politieuur wordt vervroegd en van 24 uur op 20 u, Зо gebracht; 

2. Van 2 Januari 1945 te 12 uur af, worden alle vermaakgelegenheden, in het bijzonder 
alle cafe's, kabaretten, theaters, biascopen, renbanen voor honden en dergelijke tot 
nader order gesloten, Alleen de spijshuizen, die hoofdzakelijk maaltijden verstrekken, 
mogen verder tot het politie-uur geopend blijven, doch ook daar dienen alle attracties 
met inbegrip van wuziek, ook radiomuziek, achterwege te blijven; door den luidspreker 
mogen alleen de toegelaten nieuwsberichten uitgezonden worden, 

De houders der gesloten bedrijven dienen al hun personeel evenals voorheen te 
bezoldigen, 

3, Het aanvangsuur der verkeersschorsing wordt van 0 4,50 ор 21 uur gebracht, Van dat 
oogenblik af шад geen enkel inwoner van het land zich meer op den openbaren weg, op 
straat of op de publieke plaatsen іп Groot-Brussel ophouden, noch te voet, noch onder 
gebruikmaking van een publiek of particulier verkeersmiddel, zooals vracht of personen- 
auto's, rijwielen of dergelijke, Er kunmen geen dispensaties verleend worden, Ook de 
nachtdoorgangsbewijzen zijn уап 1 Jan, 1943 af niet meer geldig. Alleen de dokters en 
vroedvrouwen mogen zich met het oog op de uitoefening wan hun beroep gedurende den 
spertijd in het openbaar verplaatsgn, doch ook zij moeten op ieder oogenblik behoorlijk 
hunne hoedanigheid kunnen bewijzen, 

Een uitgebreide militaire en politiecontrole zal er over maken, dat het nieuwe politie, 
en verkeersschorsingsuur stipt geeerbiedigd wordt, De inwoners, die daarbij in het 
openbaan worden aangetroffen, mogen er mee rekenen, dat zij zeer zwaar zullen gestraft 
worden; in de eerste plaats zullen zij zonder inachtneming van leeftijd en geslacht naar 
een dwangarbeidskamp worden overgebracht, 

4, Тівп inwoners van het land worden onmiddellijk als vergelding voor de overvallen op 
de 3 Duitsche soldaten op Oudejaarsnacht enwoor de іп Groot-Brussel tijdens de laatste 
dagen gepleegde moorden en moordpogingen op Belgische burgers, in het bijzonder op leden 
der Vleamsche Fabriekswacht, gefusiljeerd, 


48269 


ШЇЇ 





III 


5. De stad Brussel heeft last gekregen voor 31 Januari 1943 van haar burgers de 
inlevering van 10.000 rijwielen te vorderen, zonder vergoeding, en deze fietsen ter bee 
schikking te stellen van de bezettende overheid, Het stadsbestuur heeft reeds nadere 
onderrichtingen ontvangen betreffende deze inlevering. 

De bevolking wordt er nadrukkelijk op attent gemaakt, dat de perken, die hiermede 

haar bewegingsvrijheid worden op gelegd, en die ongetwijfeld zeer bezwarend zijn, zullen 
gehandhaafd bliiven, tot wanneer de sabotage, de aanslagen en overvallen, in het 
bijzender op leden der Duitsche weermacht, volkomen zullen opgehouden hebben, 

Indien zij niet moesten ophouden, dan zullen benevens de hierbij verordende restricties 
nog een reeks nieuwe maatregelen genomen worden, die de onderhavige in strengheid nog 
verre zullen overtreffen, 

Het spreekt vanzelf, dat bovengemelde restricties niet gelden voor de Duitsche 
weermacht, he weermachtspersoneel, de Rijksduitschers en de onderdanen der met 
Duitschland verbonden staten, 


Für die Richtigkei 


KVASS. 
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Erschiessung von Terroristen als StühnemaSbnahne. 


| Lfa.Nr. 









Datum der Festnahme 
der Terroristen 


erwahrungsort 


der Terroristen 











` Rechtsverletzung 





Auf fangelager 


Schriftl.Anord- Datum der Er- 
schiessung 


nung der Er- 
schiessung der 
Terroristen 


Vermerke vom 6, 






Name der ег- 
schossenen 
Terroristen 











tes. 
f 
| e der 


Erschiessung, 


\b)JErschiessung. 


VI Lossens 1. ЈАш 5.1.43 gegen 192 “Ur 13.1.43 Lossens,Jo- Vorshlags- lalBrüsseler Zei 
- 20,10,42 - Breendonk erhielt der ‚Dr. Wil- und 7.1.43 über sef,geb.31.1.99 liste des SD. + vom 7.0. 
bei Mecheln. helm Hass ‚Chemie- (die Besprechungen Brüssel-Jette. vom 8.1.13 | 11.1.07 und 
referent in der Wirt- bei dem Herrn Vas sis аза für die Exe- | die belgische 
Verstraeten " schaftsabteilung des Militärbefehls- + е п .Alove.geb kution von | Zeitungen "Le 
= 9.138,48 = Ы Militärverwaltungschefs haber betreffend 11.7 of in ele ie 20 belg. | Soir" und "АЈ 
| in Brüssel, beim Ver- die Ergreifung de wohnh. Brüssel. Terroristen. | gemeen Nieuws" 
lassen der Strassenbahn [von Sühnemassnah , : • Vergl. Anlage | vom gleichen ` 
A andermaeler " auf der Avenue Long- men für die auf Vandermae- zu 114, Nr.VI). Tage, vergl. 
- 29.10.42 - 5 champs von unbekannten deutsche Wehr- len ‚Vincent, Anlage zu 118. 
Tätern mit einer Pistole |machtsangehörige eb,24.7.08 in Nr.6. 
A 9 mm einen Bauchschuss. lin Brüssel er- 86125125 wohnh. 
Kemel " Dr. Hass verstarb auf folgten Mordan- Brüssel-Jette. Ὁ) Brüsseler Ze 
- ο 10, ΝΘ = а dem Transport ins Kran- schla е. Тезеі Julie tung vom 15.1. 
kenhaus. Bud ‚Anlagen | geb. 26.10'19 in ” 43 und die 
| 2.)Am 5.1.43 gegen 1955Uhr |Zu 114, Nr. VI). мык" belg. Zeiturg 
| Braibant : “wurde der Gefreite 4 "Volk en Stea 
| - 9.10.42 - S Valentin Flörke Braibant, щй "Le Soir" _ 
, 
von дег Einheit Feld- Richard, en | von gleichen 
ostnummer 16606 auf dem Louis purs „du Таре, vergl. 
Comhaire У Тасе Saintelette іп in Lut ich, wohnh. е zu lfd. 
= 9.10.42 = іп Brüssel Nr, VI 
2.19. a Brüssel von 3 bis 4 un- 5 5 АГ, 
ο... эн ми Comhaire ; 
" теге Pistolenschüsse René, geb.22.2.9 
Detflong (Kaliber 9 mm und 7,65 in Gent, vohnh. in 
+ .. ~ ~ ша) tódlich verletzt. Briissel-Berchem, 
| nice пи» Бе ш Detilon 
ransport ins еп- 
L. Keppenne . haus infolge innerer ul, eet Ai A. 
de - 2 Verblutung. τ ` іп Herstal. 
3.)Am 8.1.43 gegen 1827г ° ton tied 
Deschamps wurde der Gefreite Her- Camille, geb. 7.2.11 
- 28.9,42 - ы > mm Staats Ма балай, 
| von der Einheit Feld- 7 
postnummer L 47407 in Deschamps}, 
Vandeuren e einem fahrenden Strassen Josef,geb.25.8.14 
- 30.11.42 - ~; bahnwagen іп дег Rue де іп Brüssel. Fortsetzung 
Brabant in Brüssel, von Vandeuren - Seite2 - 
2 unbekannten jungen Le Omer ,geb.19.7.14 ? 
ten ZS der We elen aus in Júmet. wohnh 
angeschossen, Staats wur d й. | 
de am linken Arm verletzd, Brússel Etterbeek. 
су?! 
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Erschiessung von Terroristen als Sühnemassnahme. 





























Lfd.Nr. Datum der z Festnahne| Vereghrungsort Rechtsverletzung _ |Schriftl. sp Datum der Name der ег- eurteilung Bekanntmachung 
der Terroristen der Terroristen Pe, der Er. Erschliessung  |schossenen der егвсһовзө-4Т 
essung der “Terroristen теп `” a) Anordnung der 
Terroristen Terroristen Erschiessung, 
"ИВ E ФЬ b) Erschiessung. 
VI Predom Auffanglager ц. )Am 8.1.43 gegen Lët Vergl.Seite 1) |(Vergl.Seite IJP r e dom (yerel. Seite | (Vergl. Seite 1). 
- 18.41.42 - Breendonk erhielt der Ubergefr. Eugeen en,geb.14.6. 
bei Mecheln Peter Paulsen 15 in Brüssel, 
von der зі у wohnh, Anderlecht. 
Louis ч postnummer 55 
- 8.1.43 - = auf der Avenue Louise SE NN E 
іп Brüssel von einem eviliers-Bra-~ 
unbekannten Täter ei- bent, wohnh, in 
Vandiest ” nen Kopfschuss. Paul- Brüssel 
- 9.1.43 - б sen verstarb auf dem ° 
Transport ins Lazarett. Vandiest|, 
ae ‚ Ж WP 
Nicolet ” ауте, 
а - 8,1.43 - 5 55-4 μα, 
Ж; ? о1 60.15 
Gobert и 81108, бео. 
= D 112.25 in 
8.1.% š | wohmh 。 leva š 
Gobert 
G 197 2 Achilles Louis, 
- 8.1.43 - ~ Жаа wenn 
мин, wohnh. 
Deceuster ” Genval. 
> 8.1.43 eg 7% L ouis 
FAN geb. 4,8 
® 17 іп À xensaart, 
Der A ше ” |wohnh. ebenda, 
390.9 = ^ Deceuster, 
= Denis,geb. 19.8. 11 
Dumont " іп Rixensaart. | 
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Anlage zu 144. Nr. И, 


Us, деп 9.Januar 1945 


Betrifft: Sühnemassnahme für die am 8.1.43 in Brüssel er- 
schossenen Wehrmachtangehörigene 


Bezug: Besprechung bei ОВ unter Teilnahme des Oberfeld- 
kommandanten Generalleutnant v.llemmerstein, 


Die für die am 8.1.43 in Brüssel erfolgten neuen 
Mordanschläge auf lehrmachtangehörige und den am gleichen 
Abend zwischen Löwen und Aarschot erfolgten Jisenbahnanschlag 
zu verhängenden Sühnemassnahmen wurden besprochen, Der Herr 
Wilitäörbefehlshaber ordnete an, dass für die Mordanschlage 
auf deutsche “ehrmachtangehörige 20 Terroristen und für die 
Schienensprengung 10 Terroristen erschossen werden, Der 51 
ist anzuweisen, eine Vorschlagsliste der in Anspruch zu neh- 
menden Terroristen vorzulegen, 


Die dem Herrn Militärbefehlshaber vorgelegte Be- 
kanntmachung für die deutsche und belgische Presse fand sei- 
ne Zustimmung. 
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e, D. Aë 
Bekanntmachung WY ақ Bee: 2. 7771 


Die Oberfeldkommandantur іп Brüssel gibt bekannt: 
Аш 5,1.1943 abends sind in Brüssel zwei deutsche Wehrmachtangehörige hinterlistig 
ermordet worden, Zur Súhne für diese Verbrechen werden 
20 Terroristen 


erschossen, 


Üffentliche Aufforderung! 


Die Oberfeldkoumandantur gibt bekannt: 

Am Dienstag, deu 5,Januar 1943, wurde um 19,25 Uhr іп der Avenue Longchamps und um 
19,55 Uhr auf dem Square Sainctelette in Brüssel je ein Angehöriger der Deutschen 
Wehrmacht von Zivilpersonen meuchlings erschossen, 

Tatzeugen, die irgendwelche Angaben zu den Verbrechen und vor gliem über die Täter 
machen können, werden aufgefordert, sich umgehend auf der Wehrmachtdienststelle Brüssel, 
Rue Traversiere 6, zu melden, Insbesondere wird die Frau, die Zeugin des Anschlages auf 
den Soldatan auf dem Square Sainctelette war und die deutsche Dienststelle auf dem 
Boulevard Leopold 11 іп Kenntnis gesetzt hat, gebeten, sich zu melden, 

Auf Wunsch wird vertrauliche Behandlung der Mitteilungen zugesichert, 

Für Angaben, die zur Ermittlung der Täter führen, wird eine 

Belohnung von 2 Millionen bfre 
ausgesetzt, 


Haben mehrere Personen bei der Täterermittlung mitgewirkt, wird der Betrag anteilig 


unter sie verteilt, 


1,А0 schrift: 
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Ausschnitt 


aus der Brüsseler Zeitung Мг, 11 vom 11,1,1943 


Bekanntmachung 


Brüssel, lo.Januar, 


Die Oberfeldkommandantur gibt bekannt: 
Am Abend des 8, Januar erfolgten in Brüssel neue hinterlistige Mordanschläge auf Wehrmacht- 


angehörige. In der Rue Bosquet, Seitenstrasse der Avenue louise, wurde gegen 18,45 Uhr 
ein Wehrmachtangshöriger von Unbekannten durch einen Revolverschuss so schwer verletzt, 
dass er auf dem Transport zum Krankenhaus verstarb, und auf dem Place Liedts um 
18,50 Uhr ein Wehrmachtangehöriger auf der Plattform einer fahrenden Strassenbahn durch 
einen Revolverschuss verletzt, der aus einer Gruppe von 3 jungen, auf der Strasse 
stehenden Zivilisten abgegeben wurde, Die Täter entkamen im Schutze der Dunkelheit, 
Zur Sühne für diese feigen Überfälle werden 
20 Terroristen 

erschossen werden, 
Am gleichen Abend wurde gegen 22 Uhr zwischen Löwen und Aarschot durch Schienensprengung 
ein Anschlag auf einen Eisenbahnzug der Wehrmacht verübt, 
Zur Sühne für dieses Verbrechen werden 

У 10 Terroristen 


егвсһоввеп werden, 


Mir діс Richtigkeit дег Abschrift: 


MWM 


KVASS. 


(9 48276 


1111 





IT 





Kunusschnitst 


aus der Briisseler Zeitung Мг, 11 vom 11,1,1943 


Anordnung des Militirbefenlshabers 
Bekanntmachung der Militärverwaltung 


Brüssel, lo,Januar, 


Ich habe wiederholt Gelegenheit zu straffreier Ablieferung von Schusswaffen gegeben, 
Wer heute noch unberechtigt im Besitz von Sprengstoff und Schusswaffen ist, muss als 
Terrorist betrachtet und behandelt werden, Ich ordne daher an: 

Personen, die ohne gültigen Berechtigungsschein im Besitz von Sprengstoff und mili- 
tärischen Schusswaffen ( Pistolen aller Art, Maschinenpistolen, Gewehren usw,) mit 
Munition betroffen werden, können in Zukunft ohne kriegsgerichtliches Verfahren sofort 


erschossen werden, 


Der Militirbefehlshaber 
in Belgien und Nordfrankreich 
v, Falkenhausen 


Die Militärverwaltung gibt bekannt: 
Flüchtige Kommunisten und Mitglieder von Terrorgruppen versuchen sich der Festnahme durch 
die Polizei dadurch zu entziehen, dass sie bei Freunden oder Bekannten, in Hotels ‚Gast- 


stätten, in Anstalten oder bei Zimmervermietern, aber auch bei ihnen unbekannten Privat- 


leuten, oft unter falschem Namen, sich verborgen halten, Es wird darauf hingewiesen, 


dass nach der Verordnung des Militärbefehlshabers zum Schutze gegen bolschewistische 
Umtriebe vom 25,8,1941 auch die Begünstigung von Kommunisten und Terroristen mit dem 
Tode bestraft wird, 

Die Bevölkerung wird deshalb in ihrem eigenen Interesse davor gewarnt, vorsätzlich oder 
auch durch Fahrlässigkeit flüchtige Terroristen und Kommunisten in irgendeiner Form 
insbesondere durch Beherbergung, Versorgung mit Lebensmitteln, Kjeidung und sonstigen 
Hilfeleistungen zu unterstützen, Sie wird vielmehr aufgefordert, einschlägige Verdachts- 
gründe gegen Mieter, Wohnungsinhaber oder Gaststättenbesitzer umgehend der nächsten 
Dienststelle der deutschen Sicherheitspolizei, Geheimen Feldpolizei oder Feldgendarmerie 
oder auch der landessigenen Polizei mitzuteilen, Vertrauliche Behandlung solcher Angaben 
ist gewährleistet, Auf die für die Aufklärung von Anschlägen verschiedentlich ausge- 


setzten hohen Geldbelohnungen wird ausdrücklich hingewiesen, 


Für die Richtigkeit der Abschrift: 
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Ausschnett 


aus der Zeitung: Brüsseler Zeitung 
vom: 15,1,43 


Bekanatmachung 


Brüssel ‚,‚l4, Januar, 


Die Oberfeldkommandantur in Brüssel gibt bekannt: 


Zur Sühne für auf deutsche Wehrmachtsangehörige in Brüssel erfolgte Mordanschläge sind 
folgende 
20 Terroristen 


erschossen worden: 


Lossens, Josef, Mébeltransporteur aus Brüssel-Jette, 
Verstraeten, Aloys, Schneidermeister aus Brüssel-Jetie, 
Vandermaelen, Vincent, Radiotechniker aus Brüssel-Jetie, 
Kemel, Julien Emilie, Lehrer aus Laeken, 

Braibant, Richard, Joseph, Louis, Angestellter aus Brüssel, 
Comhaire, Rene, Reisender aus Brüssel, Berchem, 
Detillong, Mathias, Arbeiter aus Herstal, 

Keppenns, Camille, Hindler aus Ans, 

Deschamps, Josef, o,B, aus Brüssel, 

Vandeuren, Omer, Krim,-Inspektor aus Brüssel,Etterbeek, 
Predom, Eugeen, Anstreicher aus Anderlecht, 

Louis, Andre, Polizeiinspektor aus Brüssel, 

Vandiest, Maurice, Mechaniker aus Genval, 

Nicolet, Charles, Friseur aus Genval, 

Gobert, Achilles louis, Kraftfahrer aus Genval, 

Groy, Albert, Elektriker aus Rixensart, 

Deceuster, Denis, Fabrikarbeiter aus Rixensart, 
Dereume, Edouard, Handlungsgehilfe aus Rixensart, 
Dumont, Clovis, Klempner aus Mousty, 

Borderieux, Edmound, Fabrikangestellter aus Genval, 


Für die Richtigkeit der Abschr 
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Beglaubigte Abschrift. 


Vorschlagsliste 


für die 


1.) Loss ens, Josef, geb. 30.1.1899 in Brüssel-Jette, Möbel- 
transporteur, wohnh. Brüssel-Jette, Rue Léon Theodore Nr. 31, 
verh., 2 Kinder. 


L. wurde am 20.10.42 festgenommen, weil festgestellt worden war, 
488 er Angehöriger einer terroristischen Gruppe, die sich auch 
mit Sprengstoffanschlägen befasste, war. Die Ermittlungen er- 
gaben, daß L, verschiedene Sprengstoffe beschafft hatte und diese 
an Angehörige der gleichen Terrorgruppe zur Ausführung der An- 
schläge weitergegeben hatte, 


Verstraeten, Aloys, geb. 11.7.1901 in Vilvoorde, 
Schneidermeister, wohnh, Brüssel-Jette, Rue de Moranville Nr.4, 
verh., 2 Kinder, 


V, wurde am 9.12.42 festgenommen, weil er einer Terrorgruppe, 
die sich mit Sprengstoffanschlägen befasste, angehörte, Er hat 
Sprengstoffe beschafft und diese zur Vornahme von Anschlägen an 
andere Mitglieder der Terrorgruope abgegeben. 


Vandernmaele п, Vincent, geb, 24.7.1908 in Soignies, 
Radiotechniker, wohnh, Briissel-Jette, Rue Léon Theodor 117, 
Verne, 1 Kind, 


V. wurde am 29,10,42 festgenommen, weil ег Angehóriger einer 
Terroristengrunpe und Mitwisser von Sprengstoffanschlägen war. 
Durch die Aussagen in gleicher Angelegenheit festgenommener 
Terroristen wurde er überführt, weil er ап der Beschaffung von 
Sprengstofien und deren Weitergabe beteiligt gewesen ist, 


Ke me 1, Julien Emile, geb. 26.10.1919 in Laeken, Lehrer, 
wohnh, Laeken, Koningdom 36, ledig, ohne Kinder, 


K. war als Kriegsgefangener im Stalag ХІ a in Deutschland und 
wurde Ende August 1940 mit der Verpflichtung entlassen, nichts 
gegen Deutschland oder die Besatzungsmacht zu unternehmen, 
Trotzdem hat er sich einer Widerstandsgruppe angeschlossen, die 
sich mit Sabotageakten und politischen Morden befasste, Er 
wurde am 9.10.42 auf dem Wege zu einer Versammlung dieser Wi- 
derstandsgruppe festgenommen. Bei seiner Festnahme war er im 
Besitz einer geladenen Pistole, 
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Beglaubigte Abschrift. 


Yorschlagsliste 


für die Uxekution von 20 belgischen Terroristen, 


1.) Lossen 8, Josef, geb, 30.1.1899 in Brüssel-Jette, Môbek- 
transporteur, wohnh, Brüssel-Jette, Rue Léon Theodore Nr. 31, 
verh., 2 Kinder. 


L. wurde am 20.10.42 festgenommen, weil festgestellt worden war, 
daß er Angehöriger einer terroristischen Gruppe, die sich auch 
mit Sprengstoffanschligen befasste, war. Die Ermittlungen er- 
gaben, daß L, verschiedene Sprengstoffe beschafft hatte und diese 
an Angehörige der gleichen Terrorgruppe zur Ausführung der An- 
schläge weitergegeben hatte, 


Verstraete n, Aloys, geb. 11.7.1901 in Vilvoorde, 
Schneidermeister, wohnh, Brüssel-Jette, Rue de Moranville Nr.4, 
уегһ., 2 Kinder, 


У. wurde am 9.12.42 festgenommen, weil er einer Terrorgruppe, 
die sich mit Sprengstoffanschlägen befasste, angehörte, Er hat 
Sprengstoffe beschafft und diese zur Vornahme von Anschlägen an 
andere Mitglieder der Terrorgruope abgegeben, 


Vandermaelen, Vincent, geb. 24.7.1908 in Soignies, 
Radiotechniker, wohnh, Brüssel-Jette, Rue L&on Theodor 117, 
verh,, 1 Kind, 


У. wurde am 29,10.42 festgenommen, weil er Angehöriger einer 
Terroristengrunpe und Mitwisser von Sprengstoffanschlägen war. 
Durch die Aussagen in gleicher Angelegenheit festgenommener 
Terroristen wurde er überführt, weil er an der Beschaffung von 
Sprengstofien und deren Weitergabe beteiligt gewesen ist, 


Ke me 1, Julien Emile, geb. 26.10.1919 in Laeken, Lehrer, 
wohnh, Laeken, Koningdom 36, ledig, ohne Kinder, 


К. war als Kriegsgefangener іп Stalag ХІ а in Deutschland und 
wurde Ende August 1940 mit der Verpflichtung entlassen, nichts 
gegen Deutschland oder die Besatzungsmacht zu unternehmen, 
Trotzdem hat er sich einer Widerstandsgruppe angeschlossen, die 
sich mit Sabotageakten und politischen Morden befasste, Er 
wurde am 9.10.42 auf dem Wege zu einer Versammlung dieser Wi- 
derstandsgruppe festgenommen. Bei seiner Festnahme war ег im 
Besitz einer geladenen Pistole, 
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5.) Вгаћјђап t, Richard, Joseph, Louis, gebe 31.7.04 іп 
Lüttich, Angestellter, wohnh, Briissel, Square de Centenaire 8, 
verh., 3 Kinder. 


B, gehórte ebenfalls einer Widerstandsgruppe an, die sich mit 
Sabotageakte und politischen Morden befasste, Ihm wurde nachge- 
wiesen, daß er mit Hilfe 2 weiterer Saboteure in der Nacht vom 
3. zum 4.10.42 die Pressluftanlage des Bergwerks іп Eysden in 
die Luft gesprengt hat. Seine Festnahme erfolgte ап 9.10.42, 
als er sich auf dem Wege zu einer Versammlung der Widerstands- 
gruppe befand, 


Comhaire, Rene, geb. 22.2.1897 in Gent, wohnh, in Brüssel- 
Berchem, Chaussee де Gand llo, Reisender, verh., 1 Kind. 


С. gehörte der gleichen Widerstandsgruppe an wie die unter 

Nr. 4 und 5 Genannten. Als einer der Führer dieser Gruppe stellte 
er seine Wohnung fortlaufend für Besprechungen zur Verfügung, 
fuhr im Auftrage der Widerstandssruppe nach Toulouse, verhan- 
delte dort mit Abgesandten des französischen 2, Büros über die 
Beschaffung von Waffen und Unterstützung der belgischen Gruppe 
durch die Franzosen, Er nahm ausserdem an Besprechungen über 
durchzuführende Sabotageakte teil und erteilte sogar Aufträge 
hierzu. Am 9.10.42 erfolgte seine Festnahme, 


7.) De t í 11 o n g, Mathias, geb. 21.9.1898 in Herstal, Arbeiter, 
wohnh, Herstal, rue du Pont 91, verh, 


D. ist langjähriges Mitglied der illegalen kommunistischen 
Partei Belgiens und wurde vor allem in letzter Zeit sehr aktiv, 
Er stand mit Terroristen in engster Verbindung und hat an 
mehreren Sabotageakten persönlich teilgenommen. Seine Fest- 
nahme erfolgte am 26.11.42. 


Keppenne, Camille, geb. 7.2.1911 іп Oleye, Kreis 


Neufchateau, Händler, wohnh, in Ans, Rue Gilles Magnee 29, 
ledige 


К. ist Spitzenfunktionär der illegalen kommunistischen Partei 
Belgiens im Bezirk Ans. Er wurde festgenommen, weil er einer 
kommunistischen Terrorgruppe angehörte, auf deren Konto der Mord 
an den beiden Mitgliedermder "Garde Wallonie" kommt, 


Deschamps, Josef, geb. 25,8,1914 in Brüssel, wohnh, 
Rue Antoine Danswert 15, verh., 1 Kind. 


D, wurde festgenommen, wegen Herstellung kommunistischer Hetz- 
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schriften, falschen Identitétskarten und Nachtpassierscheinen, 
Bei seiner Festnahme war ег im Besitz einer Pistole Кај, 7,65 
mit Munition, Wie ihm nachgewiesen wurde, gehörte er auch einer 
Terroristen- und Sabotagegruppe an, 


lo.)V a nd e u r e n, Omer, geb. 19.7.1914 in Jumet, Krim.Insp., 
wohnh, Briissel-Etterbeck, Ramscapelle 14, ledig, 


У. gehörte zwar keiner Terroristengruppe ап, befasste sich aber 
von sich heraus mit der Aufstellung von sogenannten schwarzen 
Listen, Nach eigenem Gestiindnis hat er in der schwarzen Liste 
enthaltene Personen, die mit deutschen Personen in Verbindung 
standen, beschattet, um sie spiiter umzulegen. Ausserdem erhielt 
er von Angehórigen von Terrorgruppen Sprengstofie, die er eine 
zeitlang bei sich verwahrte und spiiter weitergab. Bei seiner 

ЁЭ Festnahme wurde noch umfangreiches Sprengmaterial іп seiner 
Wohnung vorgefunden, 


11.)P red om, Eugeen, geb. 14.6.15 in Brüssel, wohn, Anderlecht, 
= Rue Bare 216, Anstreicher, ledig. 


Р, ist Leiter einer Terroristengruppe innerhalb der illegalen 
kommunistischen 4.6.5. Bei seiner Festnahme wurden in seiner 
Wohnung eine Schusswaffe mit Munition und Sprengkörper gefunden, 
Er gab Anweisungen zur Ausfiihrung von Atientaten und leitete die 
nötigen Sprengmittel den Tätern zu, 


12.)L олі s, André, geb, 15.7.1907 іп Hevillers-Brabant, wohn, 
Brüssel, Rue Emile Claus 39, Polizeiinspektor, verh, 


L. ist seit langem als Propagandist für die kommunistisch ge- 
führte О.Е, (Unabhängigkeitsfront) tätig. Er führte einem lei- 
tenden Funktionär derselben, der als einer der Hauptverantwort- 
lichen für die Terrorgruppen anzusehen ist, was Louis bekannt 
war, Schusswaffen und Munition zu, Er selbst behielt eine dieser 
Pistolen für seinen eigenen Gebrauch und führte sie stets mit 
sich, 


13.)V a n d i e s t, Maurice, Mechaniker, geb. 5.11.1902 in Wavre, 
wohnh, in Genval, Rue des Combattants 115, ledig. 


У. маг Angehtriger einer Widerstandsgruppe іп Genval, die sich 
mit дег Waffenausbildung ihrer Mitglieder, Propagierung ihres 
Widerstandsgedankens, Durchführung von Waftentransporten und Be- 
18951 wafrnung ihrer Mitglieder befasste. Auch konnte festgestellt 
werden, 4а8 die Gruppe die Absicht hatte, politische Gegner 
durch Gewalt aus dem Wege zu räumen. Als Angehöriger der Gruppe 
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nahm er an einem Waffentransport teil, bei деп u.a. 1 leichtes 
Maschinengewehr, etwa 1 Dutzend Gewehre, 1 Kiste Handgranaten 
und etwa 5 баск Inf. Munition befórdert wurden. Zu seinem Schutz 
führte er eine geladene Pistole bei sich. 


Nicole t, Charles, Friseur, geb. 15.12.1923 in Malmedy, 
ledig, kath., wohnh. Genval, Rue de la Station 9. 


N. war Angehóriger einer Widerstandsgruppe in Genval, die sich 
mit der Waffenausbildung ihrer Mitglieder, Propagierung ihres 
Widerstandsgedankens, Durchführung von Waffentransporten und Be- 
wafinung ihrer Mitglieder befasste. Auch konnte festgestellt 
werden, daß die Gruppe die Absicht hatte, politische Gegner durch 
Gewalt aus dem Wege zu räumen. Als Angehöriger der Gruppe nahm 

er an einem Wafientransport teil, bei dem u.a. 1 leichtes Ma- 
schinengewehr, etwa 1 Dutzend Gewehre, 1 Kiste Handgranten und 
etwa 5 Sack Inf. Munition befördert wurden, Zu seinem Schutz 
führte er eine geladene Pistole bei sich, 


Gober t, Achilles Louis, Kraftfahrer, geb. 15.7.1903 in 
Cuesmes, wohnh. in Genval, Rue des Lilas 5, verh., 1 Kind. 


G. war Angehöriger einer Widerstandsgruppe in Genval, die sich 
mit дег Wafienausbildung ihrer Mitglieder, Propagierung ihres 
Widerstandsgedankens, Durchführung von Wafientransporten und Ве- 
wafinung ihrer Mitglieder befasste, Auch konnte festgestellt wer- 
den, daß die Gruppe die Absicht hatie, politische Gegner durch 
Gewalt aus dem Wege zu räumen, Als Angehöriger der Gruppe nahm 

er an einem Wafientransport teil, bei dem u.a. 1 leichtes Ма- 
schinengewehr, etwa 1 Dutzend Gewehre, 1 Kiste Handgranaten und 
etwa 5 Sack Inf. Munition befördert wurden. Zu seinem Schutz 
führte er eine geladene Pistole bei sich, 


G г о y, Albert, geb. 13.8.17 in Genval, wohnh, іп Rixensaart, 
Rue Auguste Lanoy 15, verh., 1 Kind, Beruf: Elektriker, 


G. war Angehöriger einer Widerstandsgruppe in Genval, die sich 
mit der Waffenausbildung ihrer Mitglieder, Propagierung ihres 
Widerstandsgedankens, Durchführung von Waftentransporten und Be- 
wafinung ihrer Nitglieder befasste. Auch konnte festgestellt 


| өс e) werden, daß die Gruppe die Absicht hatte, politische Gegner durch 
183204 


Gewalt aus dem Wege zu räumen, Als Angehóriger der Gruppe nahm 
er an einem Waffentransport teil, bei dem u.a, 1 leichtes Ma- 
schinengewehr, etwa 1 Dutzend Gewehre, 1 Kiste Handgranaten und 
etwa 5 Sack Inf. Munition befórdert wurden. Zu seinem Schutz 
führte er eine geladene Pistole bei sich. 
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Deceuster, Denis, Fabrikarbeiter, geb. 19.8,11 in 
Rixensaart, wohnh, Rixensaart, Rue de Patch 19, verh., 
2 Kinder. 


D, war Angehöriger einer Widerstandsgruppe in Genval, die 
sich mit дег Waffenausbildung ihrer Mitglieder, Propagierung 
ihres Widerstandsgedankens, Durchführung von Waffentransporter 
und Bewafinung ihrer Mitglieder befasste. Auch konnte festge- 
stellt werden, daß die Gruppe die Absicht hatte, politische 
Gegner durch Gewalt aus dem Wege zu räumen. Als Angehöriger 
der Gruppe nahm er an einem Waffentransport teil, bei dem 
u.a. l leichtes Maschinengewehr, etwa 1 Dutzend Gewehre, 

1 Kiste Handgranaten und etwa 5 Sack Inf. Munition befördert 
wurden, Zu seinem Schutz führte er eine geladene Pistole 

bei sich. 


Der eum s, Edouard, geb, 2.11.20 in Brüssel, wohnh, in 
Rixensaart, Rue du Viaduct 19, ledig, kath., Beruf: Hand- 
lungsgehilfe. 


D. gehúrte der Widerstandsgruppe in Rixensaart an. Er hat 
sich an einem Waffentransport, bei dem grössere Mengen von 
Gewehren, ein Maschinengewehr, Handgranaten und Munition be- 
fördert wurden, beteiligte Bei seiner Festnahme wurde іп sei- 
nem Hause ein Karabiner mit dazugehóriger Munition sicherge- 
stellt. 


Dumont, Clocis, Klempner, geb. 4.2.1905 in Lasne- 
Chapelle St. Lambert, wohnh. іп Mousty, rue du Colot 20, 
verh., 5 Kinder, kath. 


р, gehórte dergleichen Niderstandsgruppe an. Er bewahrte 


für die Organisation in seinem Hause Waffen und Sprengstofíe 
auf. Bei der Festnahme wurden bei ihm noch vorgefunden 1 
Jagdgewehr mit Munition, das neben seinem Bett stand und 
etliche Brandsätze englischer Herkunft, 


Borderi eux, Edmound, Fabrikangestellter, gebe 
4.9.92 in Orville (Frankreich), wohnh. in Genval, rue du 
Cerf, verwe, l Kind, franze Staatsangeh, 


В. war einer der leitenden Funktionäre der genannten Wider- 
standsorganisation in Genval, Er war Mitverantwortlicher 
für die Beschaffung von Waffen und für die Durchführung der 
Waffentransporte. Die beschafften Waffen wurden in seinem 


be 
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lause abgeladen, versteckt und nach und nach an die zuver- 


lässigen einzelnen Mitglieder abgegeben. 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
wird beglaubigt: 
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Sommation au public 
L'Oberfeldkommandantur communique: 
Le mardi 5 janvier 1943, а 19 h.25, un membre de l'armée allemende a été 
assassine avenue Longchamps, А 19 h,55, un autre membre de l'armee allemande”a 
ete assassine au square Sainctelette, Les deux assassinats ont été commis 
traitreusement par des civils, Les Temoins qui pourraient donner quelque 
indication sur les crímes et surtout sur leurs auteurs, sont sommes de se 
presenter immédiatement Ἢ la Wehrmacht-Dienststelle, 6,rue Traversière a Bruxelles, 
En particulier la femme qui а ete temoin de l'agression perpétree au squere 
Sainctelette sur le soldat et qui a prevenu le service allemand du boulevard 


Leopold ІІ est priee de se faire connaître, 


Sur demande le secret des renseignements communiques sera garanti, 


Une recompense de 2 millions de francs belges 


sera remise en échange de renseignements permettant de decouvrir les auteurs de 
ces attentats, 


Si plusisurs personnes ont contribue a la decouverte des coupables, cette 


somme sera partagse au prorata entre elles, 


Für die Richtigkeit der Abschrift: 
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De Oberfeldkommandantur deelt mede: 
Ор Dinsdag, 5 Januari 1945, werd te 19 uur 25 aan de Longchampslaan en te 
19 uur 55 op de Sainctelettesquare te Brussel, telkens een lid van de Duitsche 
Weermacht door burgers verraderlijk neergeschoten, 
Getuigen, die een of andere aanduiding in verband met de misdaad en vooral over de 
daders kunnen verstrekken worden aangespoord zich onmíddellijk aan te bisden bij de 
Weermacht-Dienststelle, Brussel, Dwarsstraat, 6, Voornamelijk wordt de vrouw, die 
getuige was van den aanslag ор den soldaat ор de Saintelettesquare, en die de 
Duitsche Dienststelle op de Leopold II-laan op de hoogte gebracht heeft, verzocht 
zich aan te melden, 
Op verzoek wordt vertrouwelijke behandeling van de mededeelingen verzekerd, 
Voor aanduidingen, die tot de ontdekking van de daders leiden, wordt een 

BELOONING VAN 2 ( TWEE) MILLIOEN BELGISCHE FR, 
geschonken, 
Hebben verscheidene personen bijgedragen tot het opsporen van daders, dan wordt het 


bedrag onder hen verdeeld naar mate van hun aandeel, 


Für die Richtigkeit der 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung : Soir 
vom: MAPA 3 


AVIS 


L'Oberfeldkommandantur de Bruxelles communique: 


En expiation d'attentats commis а Bruxelles contre des membres де l'armée allemande 
20 TEREORISTES 
dont les noms suivent ont ete fusillés: 


Lossens, Joseph, demenageur, a Brux,-Jetie; 

Verstraeten, Aloys, tailleur ‘a Bruxelles-Jette; 

Vandermaelen, Vincent, technicien pour гадјо,а Bruxelles-Jette; 
Kemel, Julien-Emile, instituteur, a Laeken; 

Braibant, Richard-Joseph-Louis, employe, a Bruxelles; 

Comhaire, Rene, voyageur de commerce, а Bruxelles-Berchem; 
Detillong, Mathieu, ouvrier, а Herstal; 

Keppens, Camille, negociant, a Ans; 

Deschamps, Joseph, sans profession, a Bruxelles; 

Vandeuren, Omer, inspecteur de la police judiciaire, à Bruxelles-Etterbeek; 
Predom, Eugene, peintre, a Anderlecht; 

Louis, Andre, inspecteur de police, а Bruxelles; 

Vandiest, Maurice, mecanicien, a Genval; 

Nicelet, Charles, coiffeur, a Genval; 

Gobert, Achille-Louis, chauffeur, а Genval; 

Groy, Albert, electricien, à Rixensart; 

Deceuster, Denis, ouvrier d'usine, a R ensart; 

Dereume, Edouard, employe de commerce, à Rixensart; 

Dumont, Clovis, plombier-zingueur, a Mousty; 

Borderieux, Edmond, employe d'usine, a Genval, 


Für die Richtigkeit der Abschrift: 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung: Volk en Staat 
vom: 18/4) A % 


Bekendmaking 


Brussel, 14 Januari, - De Oberfeldkommandantur Brussel deelt mede: 
Tot boete voor moordaanslagen, gepleegd op leden van de Duitsche Weermacht te Brussel, 
werden 
20 TERRORISTEN 
waarvan de namen volgen, gefusiljeerd: 


Lossens Jozef, verhuizer, te Brussel—Jette; 

Verstraeten Aloys, kleermaker te Brussel-Jette; 
Vandermaelen Vincent, radio-technicus, te Brussel-Jette; 
Kemel Juliaan—Emiel, onderwijzer, te Laken; 

Braibant Richard-Jozefz Lodewijk, bediende te Brussel; 
Comhaire Renaat, handelsreiziger te Brussel-Bercheu; 
Detillong Matheas, werkman te Hepstal; 

Keppens Kamiel, Handelaar te Ans; 

Deschamps Jozef, zonder beroep te Brussel; 

Vandeuren Ошааг, inspector bij de gerechtelijke politie te Brussel-Etterbeek; 
Predom Eugeen, muurschilder te Anderlecht; 

Louis Andreas, inspecteur van politie te Brussel; 
Vandiest Mamrits, werktuigkundige te Genval; 

Nicolet Karel, haarkapper te Genval; 

Gobert Achiles-Lodewijk, chauffeur te Genval; 

Groy Alberecht, elektriekbewerker te Rixensart; 
Deceuster Denis, fabrieksarbeider te Rixensart; 

Dereume Edward, handelsbediende te Rixensart; 

Dumont Clovis, blikslager te Mousty; 

Borderieux Edmond, fabrieksbediende te Genval, 


Für die Richtigkeit der Abschri: 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung: Le Soir 
vom: 11,1,45 


AVIS 


L'autorité militaire allemande communique: 

Des communistes et des membres de groupes terroristes еп fuite entent de se soustraire 
a leur arrestation par 1а police en ве сасһап% soit chez des amis ou des connaissances, 
dans des hotels, des pensions, des dtablissements, des garnis ou mème chez des 
particuliers qu'ils ne connaissaient pas auparavant еї cela frequemment sous un nom 


~ 


d'emprunt, 11 est rappele а се sujet que selon l'Ordonnance du commandant militaire 
pour la protection contre les menses bolchevistes publiée le 25/8/1941, la protection 
des communistes ou terroristes est punie de la peine de mort, 

C'est donc dans son propre interet que la population est mise en garde de ne pas 
favoriser, soit avec premeditation, soit par negligence, des terroristes ou des 
communistes en fuite en leur portant une aide sous n'importe quelle forme, en les 
hebergeant, en leur procurant des vivres, des vetements ou en leur accordant toute 
autre facilite. Elle est plútot invitee a communiquer immediatement tout motif de 
soupcon а ce sujet contre des loueurs, des propriétaires, ou des hoteliers au premier 
bureau de police de surete allemande, de Geheime Feldpolizei, de la Feldgendarmerie ou 
meme de la police locala, Le secret est assure pour toute indication. de cette nature, 
On attire encore specialement 1'attention sur les recompenses elevees en numeraire qui 
sont attribudes pour la decouverte des auteurs des attentats, 


Le commandant militaire en Belgique at dans le Nord de la France communique: 
A maintes reprises, j'ai donné l'occasion de livrer les armes а feu sans mesures de 
repression, Celui qui se trouve encore maintenant en possession d'explosifs ou d'armes 
a feu doit etre considere et traite comme terroriste, J'ordonne en consequence: 
Les personnes nun munies d'un port 4"агшев regulier et qui seront trouvées en possession 
d'explosifs ou d'armes a feu militaires (revolvers en tout genre, pistolets automatiques, 
fusils, etc.), avec des munitions pourront a l'avenir être fusillées immediatement sans 
autre forme de procedure militaire, 

Le commandant militaire en Belgique et dans le Nord 


de la France: von Falkenhausen, 


L'Oberfeldkommandantur de Bruxelles communique: р 
Pendant la soiree du 8 janvier, de nouveaux attentats ont ete 
contre des membres де la Wehrmacht, 
Un coup de feu a ete tire vers 18 h,45, rue du bosquet (rue laterale donnant dans 
l'avenue Louise), par un inconnu sur un membre de la Wehrmacht, qui a ete si grievement 
blesse qu'il est decede pendant son transport а l'hopital, 
Vers 18 h,50, un membre de la Wehrmacht, se trouvant sur la plateforme d'un tram 
passant place Liedts, a ete blesse par une balle de revolver tiree d'un groupe de trois 
jeunes civils se trouvant dans la rue, Les auteurs de ces attentats sont parvenus 
s'echapper à la faveur де l'obscurité, 
En expiation de ces laches attentats / 

20 TERRORISTES SERONT FUSILLES, 
Le meme soir, vers 22 heures, un attentat a éte commis contre un train de la Wehrmacht 
par la destruction de rails a l'aide d'explosifs, entre Louvain et Aerschot, 
En expiation de ce crime: 


H » 
perpetres traitreusement 


10 TERKORISTES SERONT F 
Mir die Richtigkeit der Abschrift 
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Ausschnitt 
aus der Zeitung: Algemeen Nieuws vom : 11,1,43, 


Bekenduakingen 


De militaire bevelhebber in Belgie en Noord-Frankrijk deelt het volgende mede: 
Herhaalde malen heb ik de gelegenheid gegeven tot het strafvrij uitleveren van schist- 
wapens. Hij, welke heden nog, zonder daartoe gerechtigd te zijn, in het bezit is van 
springstof en schietwapens, moet als terrorist beschouwd en behandeld worden, 
Dientengevolge beveel ik: 
Personen, dis zonder geldig toelatingspapier in het bezit aangetroffen worden van spring- 
stof en militaire schietwapens (revolvers van allen aard, automatische revolvers, 
geweren, enz,) met munitie, kunnen in de toekomst zonder vorm van krijgsgerechtelijk 
proces onmiddellijk gefusilleerd worden, 

De militaire bevelhebber in Belgie en Noord-Frankrijk, 

V.FALKENHAUSEN, 


De militaire overheid deelt mede: 
Voortvluchtige communisten en leden van groepen terroristen trachten aan een arrestatie 
van de politie te ontkomen door zich bij vrienden of kennissen, іп hotels, pensions, 
inrichtingen of bij kamerverhuurders doch ook bij voor hen onbekende particuliere 
personen, vaak onder een valschen naam, verborgen te houden, 
Men vestigt er de aandacht ap, dat volgens de verordening van den militairen bevelhebber 
van 25,8,1941 inzake beveiliging tegen bolsjewistische woelingen de begunstiging van 
communisten en terroristen eveneens met den dood gestraft wordt, 
Dientengevolge wordt de bevolking in haar eigen belang ervoor gewaarschuwd, met voorbe 
dachten rade ofwel door achtsloogheid voortvluchtige communisten en terroristen op 
onverschillig welke wijze in het bijzonder door huisvesting, verstrekken van levens- 
middelen, kleeding en soortgelijke hulpverleening te steunen, Zij wordt er eerder toe 
aangespoord desbetreffende vermoedens ten opzichte van verhuurders, huiseigenaars of 
hotelhouders omgaand mede te deelen aan het dichtsbijzijnde bureau der Duitsche 
veiligheidspolitie, geheime veldpolitie of veldgendarmerie ofwel aan haar eigen politie, 
Een discrete behandeling van dergelijke aangiften wordt gewaarborgd, 
Tevens wordt nog uitdrukkelijk op de herhaalde malen uitgeloofde hooge belooningen in 
geld gewezen, die gesteld werden op de opheldering van aanslagen, 
De Oberfeldkommandantur deelt mede: 
Op 8 Januari 's avonds werden te Brussel nieuwe verraderlijke moordaanslagen gepleegd op 
leden van de weermacht, In de Bosquetstraat, zijstraat van de Louisalaan, werd een lid 
van de weermacht tegen 18 0,45 door onbekenden zoo zwaar door een revolverschot gewond, 
dat hij tijdens de overbrenging naar het ziekenhuis overleed, terwijl ор het Liedts- 
plein, om 18 о, 50, sen 114 van de Weermacht op het platform van een rijdende tram door 
een revolverschot werd gewond, hetwelk uit een groep van drie jonge op straat staande 
burgers werd afgevuurd, De daders konden dank zij de duisternis ontkomen, 
Als vergelding voor deze laffe overvallen zullen 
20 TERRORISTEN 
gefusilleerd worden, 
Op denzelfden avond werd tegen 22 uur, tusschen Leuven en Aarschot, door het opblazen 
van rails een aanslag gepleegd op een trein der Weermacht, 
als vergelding voor dit misdrijf zullen 
19 TERRORISTEN 
gefusilleerd worden, 
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Erschiessung von Terroristen als Sühnemassnahme, 





Rechtsverletzung 


Ú 

1. )Am 27.2.1943 gegen 25 Uh 
wurden im Caf erne in 
Brüssel-Forest der auf Ur- 
laub von der Ostfront in 
Brüssel weilende wallo- 
nische Legionär Louis 
З01590114135, 
seine Frau Zelia Bois- 
bourdin und deren Mutter 
Aline Demoustier durch 8, 
von 2 unbekannten Tätern 
abgegebenen Pistolenschis- 
se schwer verletzt. Bois- 
bourdin erlag am 28.2.43 
im Krankenhaus seinen Ver- 
letzungen. 


2. )Am 4.3.43 wurde in Brüssel 
der flämische Druckerei- 
besitzer Jan Acke 
durch von unbekannten Tä- 
tern abgegeben Schüsse 
tädlich und sein Geschäfts 
führer schwer verletzt. 
Acke ist Angehöriger der 
Germanischen SS und der 
Devlag und Inhaber der 
Wehrmachtsdruckerei 
Steenlandt, 


3./In der Zeit vom 11.2. bis 
12.3.43 in Brüssel verüb- 
ten Mordanschläge auf Mit- 
glieder von Erneuerungs- 
bewe en und loyale 
Landeseinwohner. 


Schriftl.Anord- Datum der 


nung der Er- 
schiessung дег 
Terroristen 


Vermerk vom 8, 
3,43 über die 
Besprechung 
bei dem Herrn 
Militärbefehls- 
haber über Süh- 
nemassnahmen 
für die in den 
letzten Wochen 
in Brüssel er- 
folgten Mord- 
anshläge auf 
ο pr pros 
ergl. lage 
zu па ме, VII. 


Erschiessung| schossenen 









Name der er- 


Terroristen 


Storck 
Jacques geb. 7.9. 


Beurteilung 


der erschossenen | 4 


Terroristen 


ИШ! 





Bekanntmachung 
r 
inerte der 


Erschiessung, 


b)Erschiessung. 


Vorschlagsliste |a)Brüsseler Zei- 


des SD, vom 9,3. 


tung vom 8.3.4 


21 in St.Josse- |125 für die an- und belgische 
ten-Noode,wohnh. |lässlich der Zeitungen "Le- 
Brüssel, Mordanschläge Soir" und "Al- 
auf loyale Lan- gemeen Nieuws" 
Everaert , deseinwohner vom gleichen _ 
Louis,geb.4,7.12 |durchzuführende Tage." Төс, 
in Laeken,wohnh. |Erschiessung. lage zu 114, 
Brüssel. ποσα κας Nr. VII). 
63145454 zu 1fd.Nr. VII). 
Р 8.8. бв b)Brüsseler Zei- 
aul ,geb.2 aVe 16 
in Roclenge, wohnh yung vom 16.2. 
Brüssel, 5 und belg, 
Zeitungen "Le 
Van Schelle Soir" und "А1- 
Martial , geb. 6.7. gemeen Nieuws" 


99 in Merxplas, 


vom gleichen _ 


Mohrfeld, y Lët 114. 
Frédéric,geb.27. . š 


4.01 in Št.Gilles 


Brockaert 
Armand, geb. 30.19, 
02 in Botteghem 
wohnh. Brüssel-Jette 


Hertho Ё е, 
Jean,geb.19.6.00 
in Antwerpen, 


Falis e,Nestor 
geb.1 2,91 іп 

ont-4-Selles 
wohnh , Courcelles. | 


Vanrome 
Alphonse geb. 14, 
6.03 in Éarnieres 


Löwenwir 
Michel ‚geb.9.4.22 
in Berechove, 
wohnh. Brüssel. 
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Ausschnitt 


aus der Brüsseler Zeitung vom: 8,5,43 


Bekanntmachung 
Brüssel ‚7 März 


Die Oberfeldkommandentur gibt bekannt: 

In den letzten Wochen haben in Brüssel wieder mehrere Mordanschläge stattgefunden, 
Ihnen sind Landeseinwohner zum Opfer gefallen, die durch ihre Teilnahme am Kampf 
gegen den Bolschewisms, den Feind Europas, oder durch eine loyale Haltung gegenüber 
der Besatzungsmacht ihre Pflicht, auch gegenüber ihrem eigenen Lande, srfüllt haben, 
Insbesondere sind der Uffz, der Wallonischen Legion Boisbourdin und der Angehörige 
der Germanischen SS in Flandern Acke von onbekannten Tätern heimtückisch erschossen 


worden, 


Zur Sühne dieser Verbrechen werden lo Terroristen erschossen werden, wenn die 


Täter nicht bis Freitag, den 12,März 1943, 24,00 Uhr, ermittelt sind, 


Für die Richtis ИЛ дег Ibschrift: 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung: Brüsseler 


vom: #9: 9,93 


Bekanntmachung 


Brüssel, 16.März, 


Die Oberfeldkommandantur gibt bekannt: 

Nachdem die in der Bekanntmachung der Oberfeldkommandantur vom "März 1943 gesetzte 
Frist, die am 12,Márz 1943 24 Uhr ablief, ergebnislos verstrichen ist und die Atten- 
titer der Mordanschläge, insbesondere gegen flämische NSKK-Männer, den 0117, der 
Wallonischen Legion Boisbourdin und den Angehörigen der Germanischen SS in Flandern 
Acke nicht festgestellt worden sind, wurden am 15,März 1943 erschossen: 


1.) Storck, Jacques, aus Brüssel, 

.) Everaert, Louis, Klavierstimmer aus Brüssel, 

.) Gelenne, Paul, Elektriker aus Brüssel, 

.) Van Schelle, Martial, Kaufmann aus Brüssel, 

.) Mohrfeld, Frederic, Polizeiinspektor, Brüssel-Jette, 

) Brockaert, Armand, Valere, Polizeiagent ‚Brüssel-Jette, 
.) Hertoghe, Jean, Sekretär aus Antwerpen, 
.) Falise, Nestor, Fabrikant, Courcelles, 

.) Уапгоше, Alphonse, Händler aus Carnieres, 
lo.) Löwenwirth, Michel, Jude aus Brüssel, 


2 
3 
4 
5 
6: 
` 
8 
9 


Die Erschossenen gehirten sémtlich nachgewiesenermassen Terrorgrupven an, 


Für die νος дет 
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Lfd.Nrj Name und Datum der |Verwahrungsort 
Festnahme der der Terroristen 
Terroristen 
VIII Laurent нан Auffangela er 
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Erschiessung von Terroristen als Sühnemassnahme, 








Өөр ЛЭГ de 
nung der Er. 
schiessung der 
Terroristen 


| хэв 
Rechtsverletzung 





1.)Am 27.5.43 gegen Befehl des Herrn 
21.30 Uhr wurde Militärbefehls- 





der belg.Hilfspo-habers v.12.7.43 
lizist Ia бш ot: TEAM zu 118. 
wachter 

Swertz na 

Rückkehr vom 


Dienst vor seine 
Wohnung in Diepen- 
beck von 2 unbe- 
kannten Tatern 
durch 3 Schiisse in 
den Kopf getötet. 
Swertz war Propa- 
gandaleiter der 
“Union der Hand- 
u; ‚Geistesarbeiter!! 
itglied des VNV 
und der Schwarz 
Brigade. 


2.)Am 31.5.43 gegen | 
Цав То er | 
ӛгіре дег 
Flam, SS Nikolaus 
Arts aus Mil- 
len bei Tongern 
auf der Land- 
strasse Tongern- 
Maastricht von un- 
bekamten Tätern 
durch 2 auf ihn ab- 
gegebene Pistolen- 
schüsse getötet. 








3.)Am Wär 6.43 gegen | 
1 Uhr wurde eine | 
Streife der 3.Wall. 
W anie bei d. 
Kontrolle von als 
Schleusenwarter einge- 
setzten belg. Zivi- 
listen in der Nähe 
der Ortschaft Deux- 
Acren ( ОҒК 520) von 
unbekannten Terro- 
risten überfallen u. 
hierbei der wall. Wach- 
soldat Cambier 
erschossen. 




















Datum der Name der er- |Beurteilung 
Erschiessung | schossenen der erschosse- 
Terroristen men 
Terroristen 
1.1955 |L a u r e nt, Vorschlags- 


Albert Deck- liste des SD, 
name "Stal", für die anläss- 
geb.13.10, lich der Über- 
in Brüssel. fálle auf Wehr- 
ma BER Ре реч 

nd Mitglieder der 
Erneuerungsbewe- 
gungen in der Zeit 
om 27.5.bis 20,6, 


Hoeven- 

aeghel, 

ine e 
Deckname 


"Fabian", 
geb. „14,5; 710 Terroristen, 

п Brüssel- (Vel. Anlage zu 
St, Josseten- 1fd.Nr. VIII). 
Noode, 


Dobrzy 
ski, Hersz 
Deckname 


"Louis 1", 


eb.27.11.02 
n Malonne, 


Vincent}, 
Louis, geb. 
19.3.21 in 
Athus, 


Marchal 

Pierre, сер. 
„8.21 in 
ssancy. 


Franck, 
Alfred, geb. 
221.91 in 
| Lüttich. 


43 zu erschiessenden 


ITU 


аи 
ет 
а) Androhung der 
Erschiesssung, 
b) Erschiessung. 
a) Brüsseler Zeitungen, 
"Nouveau Journal" 
"Algemsen Nieuws" ` 
vom οι. 


(νο e zu 
lfd. ега. A nlage 


b) Brüsseler Zeitungen, 
"Nouveau џ. 
"Laatste Nieuws" у, 
15.7.43, 


(ve e zu 
114. өтгі. АШ 111). 
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Lfd.Nr.| Name u.Datum дег Verwahrungsort | Rechtsverletzung Schriftl,Anord- ‚Name der er- Beurteilung | Bekanntmachung 
Festnahme der der Terroristen | nung der Erschies-| Erschies- | schossenen der erschos-| der 
Terroristen | sung der sung Terroristen senen Terro- a) Androhung der 

Terroristen | ¡risten Erschiessung 
ET κα | | |b) Erschiessung 
VIII (vg. S.1) (vgl. S.1) 4. )Am 19.6.43 gegen ol mr | (vgl.S.1) (vel.S.1)|Raema- (vgl.S.1) | (vgl.S.1) 
| wurde дег Rexist Adhemar | kers 
Huar t , Hilfsfeld- Robert, Deck- 
gendarm und Leiter des name "Roco", 
zivilen Luftschutzes von eb. 25.2.13 
Houdeng-Goignies (OFK 520) | n Paris. 
auf einer Strasse in Hou- | 
deng-Goignies von einem | Van Was- 
25-jährigen Terroristen senho ve, 
aus nächster Nähe von hin- Georges, geb. 
ten егвсповзеп, | 19.1.10 in 
Der Ermordete war als be- St.Josse-ten- 
sonders deutschfreundl ich Noode, 
bekannt, 
” | 
5. )Am 20.6.43 gegen 21300hr | 
wurde der Obergfr. Rolf 








Ry d z e К von der Dienst- 
stelle F.P.Nr. І 16061 

ТОРА Brüssel, auf der Âvenue 
Monplaisier În Brüssel von 3 
unbekannten Männern überfal- 
len und auf seine Weigerung, 
seine tt herauszugeben, 
durch 5 Steckschüsse in die 
linke Brustseite, in den lin- 
ken Fuss u. in dle rechte 
Hand schwer verletzt. 


anschläge auf Wehrmachtsan- 
gehörige, Angehörige flan. 

u. wall. Erneuerungsbewe- 
gungen und auf Träger öffentl. 
ter des Landes in der Zeit 

v. 27.5. bis 20,6.43 in den 
Bereichen d. ОҒК Brüssel, Mons 
und Lüttich. 


6. ) Weitere Überfälle u. Mord- 
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Pressestelle 


Zeitung : 


> 


Datum .. 


Terroristen-Anschlage 
gegen Landeseinwohner 


Termin fiir Aufklärung der Verbrechen 


Brüssel, 27. Juni. 

In den letzten Wochen erfolgten vor 
allem in den Bereichen der Oberfeld- | 
kommandanturen Brüssel, Lüttich und | 
Mons eine Reihe von Mordanschlägen | 
und Überfällen auf Angehörige der Er- | 
neuerungsbewegungen und — in den 
letzten Tagen — auch der Wehrmacht. 
Die Täter dieser Anschläge sind in ter- | 
roristischen Kreisen zu suchen. 

Den Anschlägen fielen unter anderen 
Angehörigen der Rex-Bewegung іп der 
letzten Zeit der Rexist Cambier aus 
Les-Deux-Acren, Vater von 6 Kindern, 
und der Leiter des zivilen Luftschutzes, 
Rexist Huart aus Houdeng Goegnies 
zum Opfer. Ausserdem wurden der An- 
gehörige der germanischen 4 Aerts aus 
Millen bei Tongern und das Mitglied der 
Schwarzen Brigade Swertz aus Diepen- 
beek bei Hasselt erschossen und An- 
schläge gegen weitere Angehörige der 
flämischen Erneuerungsbewegungen ver- 
übt. 

In Brüssel wurde ein Angehöriger der 
Luftwaffe bei einem Uberfall durch drei 
Schüsse verletzt, 

Zur Sühne dieser Überfälle und An- 
schläge werden 10 Terroristen erschos- 
sen werden, wenn die Verbrechen nicht 
bis zum 30. Juni 1943, 24 Uhr, aufgeklärt 
sind. 





+ 


% A 9 2 y 


ШИ 


Н4468-0120 


| Verbrechen 


MYCh 


Pressestelle 


Zeitung : 


Datum: .. 


eun Terroristen erschossen 


Brüssel, 14. Juli. 
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: 


Die gesetzte Frist zur Aufklärung von) 


der Wehr- 
bewegungen und 
ist verstrichen, 
gefasst oder die 
worden 
Verbrechen 
Ankiindigung ent- 
neun cinwandfrei 
festgestellte 


Uberfállen auf Angehorige 
macht, der Erneuerung 
Bewachungseinheiten 

ohne dass die Täter 
aufgeklärt 
Zur Sühne dieser 
daher, der früheren 
sprechend, folgende 
als Terroristen 


sind 


| erschossen worden: 


| Malonne, 


Laurent, Albert, Maurice, Louis, 
13. 10. 1908 in Brüssel wohnh. Brüssel 

Hoevenaeghel, Francois, geb. 14. 5. 1910 
in Brüssel-St Josse-ten-Noode, wohnh 
Briissel-Molenbeek. 

Dobrzynski, Hersz, Jude, geb 16. 4. 1924 
іп Wongrow/Pol., wohnh. Briissel-Ixell 
Melard, Fernand, geb. 27. 11. 1902 
wohnh. in Woluwe St. 


zeb 


Lam- 
bert. 
Vincent, Louis, geb 9, 3. 
Athus, wohnh. Athus 
Marchal, Pierre, geb. 5 
sancy, wohnh. in Mers 
Franck, Alfred, ре». 
tich, wohnh. Lüttich. 
Raemakers, Robert, geb. 2 
Paris, wohnh. in Brüssel-Etterl 
Van Wassenhove, Georges, 
19. 1. 1910 in St. Josse-ten 
wohnh. Brüssel-Ixelles. 
Die genannten Terroristen waren 
sämtlich im Besitze von einer oder meh- 


1921 


geb. 
Noode, 


wären. | 
| 


Personen | jen 


in | 


reren -Schusswaffen “mit reichlicher 
Ór 


dazugehöriger Munition. 
| 


ж 
Der Terrorismus bedeutet 
lauernde Gefahr 
öffent Ordnung, 
Sicherheit 
einwohner 
Gefahr muss 


eine ständ 
t nur für d 
ndern ebensosehr 
aller friedliebenden 
Der Kampf gegen 
daher unerbittiich 
mpromisslos sein. Nicht nur der- 
. der auf frischer Tat ertappt oder 
lt begangenen Verbrechens 
hat die durch Terror 
begangenen Verbrechen mit seinem Le 
ben zu büssen; der Sühne verfallen 
sind vielmehr auch alle diejenigen, die 
{ Mitglieder den weit verzweigten 
Terrororganisationen angehören. Durch 
diese Zugehörigkeit übernehmen sie mit 
die Verantwortung für alle von anderen 
Mitzliedern begangenen Anschläge. Wer 
| si h zum Terror bekennt, hat nicht 
Gnade, sondern härteste Strafe zu er 
warten. Dies befiehlt das Gesetz des 
Krieges und Gerezhtigkeit. Man 
sich angesichts harter, aber ge- 
rechter Siihnemassnahmen, mitleidig 
von denen zu reden, die zur Sühne 
begangener Verbrech sterben mussten 
Man denke vielmehr an die aus dem 
| Hinterhalt feige erschossenen oder qual- 
\voll erdrosselten Opfer und nicht 
letzt an die Not und das Leid, das die 
Frauen dieser Toten mit ihren zum Te 
zahlreichen Kindern betroffen hat. 


піс! 


io 
1 ¿e 
| 501 іт 
fiip 

für d ? 


| Land 
diese 


| und 


eines ) 
überführt 


ist. 


| 
| 


der 


hüte 
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Anlage zu laufender Nr. 7/7 


In den letzten Wochen in Brüssel verübte Nordanschláge 
segen Landeseinwohner, die gegenüber der Besatzungsmacht 


eine loyale Haltung einnehmen, bezw. am Kampf gegen den 


Bolschewismus teilnehmen, 


1) Ап 11.2.43 wurde in Brüssel-Üvere der belgische Kraftfahrer 
Baptiste Bruylants von 2 unbekannten Zivi- 
listen erschossen, als er den Gauleiter des УМУ zum Stadthaus 
bringen wollte. Es wird angenommen, dass der Anschlag dem VNV- 
Schöffen galt. 


Am 11.2.43 wurde der belgische Polizeioffizier 5 е 4 yn in 
Шо1епреек durch von 2 unbekannten Tätern abgegebene Pistolen- 
schüsse tödlich verletzt. 


Am 16.2.43 wurde der Belgier W у t в, Angehöriger der flämi- 
schen Fabrikwacht und VNV-Mitglied,von unbekannten Tätern durch 
3 Pistolenschüsse verletzt. 


Am 20.2.43 wurde in Antwerpen vor dem Hause des Betriebsarztes 
der Erla-Werke und Mitglied der Devlag, Yre van Slype, 
ein Sprengstotf-Anschlag verübt. 


Am 28.2.43 wurde ein belgischer Polizist von 2 maskierten Männern 
überfallen und durch Pistolenschüsse tödlich, seine beiden Kamerar 
den schwerer bezw. leichter, verletzt. 


Ain 2.3.43 wurden in Brüssel auf den Leiter der Polizei-Abteilung 
im belgischen Innenministerium, Oberst van Соррепо lle, 
17 Schüsse aus der Maschinenpistole abgegeben. Van 0, blieb un- 

verletzt. 


Am 7.3.43 schossen unbekannte Täter auf den in der Strassenbahn 
fahrenden flämischen Wächter, Eduard Vo е t, Angehöriger 
der 2.Кошр. II./fläm.Wachabteilung. V.wurde an der Hand verletzt. 


Ат 10.3.43 wurde in Brüssel der belgische Student Ὁ r oos ders 
vor dem Hause Avenue de Tervueren Nr.302 von unbekannten Tätern 
angeschossen und durch Bauchschuß schwer verletzt. D.ist :1%211ед 
der REX-Bewegung. 


Am 11.3.43 wurden in Brüssel auf der Avenue Louise die wallonischen 
NSIK-Männer H e s p e e 1 und Le о o с а von der Einheit Feld- 
post-Nr. L ~ 51 945 E, Luftgaupostamt Brüssel, angeschossen. Der 
NSKKellann Lecoca ist den erlittenen Verletzungen erlegen. 


Am 11.3.43 gaben unbekannte Täter in Brüssel auf der Rue Cyriel 
Үегвелгеге 88 auf den Kommissar der belgischen Zentralpolizei, 
Cor Ὁ i n, Schüsse ab, ohne zu treffen. 


Ап 12.3.43 wurde der holländische NSKK-Mann G і 1 1 е з В 
in Vilvoorde in einem Strassenbahnwagen von unbekannten Tät 
angeschossen und schwer verletzt. 
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12) Am 12.35.43 wurde іп St.Gilles der flámische 0.1.-Галп 
Egkmann von der Dienststelle Feldpost-Nr. 34 869 SE 
tot aufgefunden. 


DL 


13) Am 15.3.43 wurde іп Brüssel auf der Rue de la Couture 25 
der Rexist Maximilian Matthieu von einem unbekann- 


ten Titer durch einen Schu8 іп den Arm lebengefährlich ver- 
letzt. 





Beglaubigte Abschrift. 


Der Beauftragte des Chefs der Brüssel, den 9, März 1943 
Sicherheitspolizei und des SD 

für den Bereich des Militärbe- 

fehlshabers in Belgien und 


Nordfrankreich, Brüssel 
В,Хг,: IV A- 5426/42 с, 


Vorschlagsliste für die am 12.3.43 іп A.-Lager 
Breendonk anlässlich der Mordanschläge auf ei- 
nen wallonischen bezw, flämischen Legionär durch- 


zuführenden Erschiessunge 


1.) Storck, Jacques, gebe 7.9.21 іп St. Josse-ten-Noode, ohne Beruf, 
ledig, belg. St.A., zuletzt wohnh. Brüssel, Rue du Lombar 72,. 


St. war Leiter einer Terrorgruppe und wurde ап 9.10.42 mit einer 
geladenen Pistole in der Tasche festgenommen, Er hat Waffenliefe- 
rungen vermittelt. In seiner Wohnung wurden 18 Dynamitpatronen vorge- 
funden. 


E уе га е г t, Louis, geb, 4.7.12 in Laeken, Klavierstimmer, belg, 
St.A., ledig, keine Kinder, zuletzt wohnh, Brússel, Rue Jean Bollen 54 


E, war Kurier der Terrorgruvpe Storck und transportierte als solcher 
Waffen von Storck zu den einzelnen Angehörigen der Terrorgruppe. 


Gelenne, Paul, сер, 28.8.08 in Roclenge, Elektriker, belg.St.A., 
verh.,ohne Kinder, zuletzt wohnh, Brüssel, lont.St.Alban 35. 


б. war Mitglied дег Terrorgruppe Storck. Er wurde am 9.10.42 mit 

2 geladenen Pistolen in der Tasche festgenommen, In seiner Wohnung 
wurden 4 Dynamitpatronen gefunden, Gelenne hat in der Nacht vom 2,- 
4.10.42 in Gemeinschaft mit dem schon erschossenen Richard Braibant 
und einem noch unbekannten Täter die Pressluftanlage des Bergwerkes 
in Eysden in die Luft gesprengt, 


Van S с h e 1 1 e, Martial, Kaufmann, geb. 6.7.99 in Merxplas, wohnh, 
Brüssel, Rue de la Glaciere 14, ledig, evgl. ohne Kinder, 
Van Sch. wurde am 15.1.43 festgenommen, weil er als Chef einer 
Terrorgruppe in Brüssel Sprengstofíe beschafft und diese an Mitglie- 
der seiner Gruppe zur Vornahme von Attentaten weitergeleitet hat, 

In einem Falle hat ег zu einem Mord angestiftet, der nicht zur Aus- 
führung kam. Van Sch. führte die Gruppe seit Februar 1942. 
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Mohrfeld, Frederic, Polizeiinspektor, seb. 27.4.01 in 
St. Gilles, wohnh, Brüssel-Jette, Ау. Capart 1, verh., kathe, 
2 Kinder. 


M. war Angehóriger der Terrorgruppe des unter 4.) Genannten 
Van Sch. Er hat von Van Sch, Sprengstoffe erhalten und mit die- 
sem insgesamt 6 Attentate in Jette durchgefinrt. Nach seiner 
Festnahme wurden bei der Hausdurchsuchung noch weitere Spreng- 
stoffe bei ihm im Keller versteckt gefunden. 


B roc kaer t, Armand, Valére, seb. 30.10.02 іп Sotteghem, 
Polizeiagent, wohnh. Brüssel-Jette, Rue Dopére 78, verh, kath., 
keine Kinder. 


В. gehörte ebenfalls der Terrorgruppe des Van Sch, an. Er hat, 
trotzdem er Mitglied des УМУ war, Sprengstoffe beschafft und 
diese zur Durchfiihrung von Attentaten weitergeleitet. 


Herthoge, Jean, gebe 19.6.00 in Antwerpen, Sekretar in 
einer belg. Sprengstoffabrik, wohnh, Antwerpen, Courte Rue 
Lozane 28, verh, kath. 4 Kinder. 


Н. wurde am 6.2.45 festgenommen, weil ег dem Chef einer Тегтог- 
gruope in Brüssel in etwa 5 Fallen Sprengstoffe beschafft hat. 
Er wusste, daß die Sprengstoffe für die Ausführung von Spreng- 
stoffanschlägen Verwendung finden sollten. Die Attentate wurden 
mit деп von ihm gelieferten Sprengstoffen durch den Pol.Insp. 
Mohrfeld durchgeführt. 


Falise, Nestor, geb. 1.2.91 in Pont-à-Celles, Fabrikant, 
wohnh. in Courcelles, Rue Emil Vanderfelde 52, verh, kath. 1 ка. 


Е. wurde am 9.2.43 festgenommen, weil er den Chef einer Теггог- 
gruppe іп Brüssel mit Bisenbahnschienen belieferte, die zum 
Entgleisen von Eisenbahnzügen von ihm besonders hergestellt 
wurden. Er hat ausserdem Metallbüchsen hergestellt, die zur Auf- 
nahme von Sprengstoffen dienten und mit denen Sprengstoffatten- 
tete in Brüssel-Jette ausgeführt wurden. F. wusste, zu welchem 
Zwecke die vorerwähnten Gegenstände bestimmt waren. 


Vanrome, Alphonse, geb. 14.6.03 in Carnieres, Handler, 
wohnh, Carnieres, Rue Brundehaulde 65, verh.,2 Kinder. 


V, war Angehöriger einer kommunistischen Terrorgruppe in Саг- 
nieres. Er hat ап Waffentransporten und an einem Sprengstoff- 
anschlag auf ein Transformatorenhaus teilgenommen. 
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lo.) Löwenwirtnh, Michel, geb. 9.4.22 іп Berechove, (Früher 
Tschechei), Schneider, Jude, ledig, zuletzt wohnh, Brüssel, 
Rue Destouwolles 28, 


Le war Angehöriger einer kommunistischen Terrorgruppe in 
Brüssel. Er hat Kurierdienste versehen und Waffen-und Spreng- 
stoffe laufend den einzelnen Angehörigen der Terrorgruppen 
ἀδέόη Durchführung der Anschläge überbracht, Ausserdem hat ег 


mittels Brandsätze selbst kleinere Brandstiftungen durchge- 
führte 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift 
4% wird beglaubigt: 


Kriegsverwaltungsassessor. 
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Ausschnitt 


aus der Zeitung: Le Soir vom: 8.3.43 


Represailles contre les derniers attentats 


Bruxelles, 7 mars, 


L'Oberfeldkommandantur comminique : 

Au cours de ces dernieres semaines plusieurs nouveaux attentats ont Ete perpetres a 
Bruxelles. Des citoyens belges qui par leur participation a la lutte contre le 
bolchevisme, cet ennemi де 1' Europe, ou par leur attitude loyale a 1'egard des 
autorités occupantes avaient accompli leur devoir, egalement envers leur propre pays, 
en ont été victimes, En particulier le sous-officier Boisbourdin, de la Legion 
Wallonie, et le membre des SS, germaniques en Flandre, Acke, ont été lachement 
abattus par des inconnus, 

А titre de represailles pour ces crímes, dix terroristes seront fusilles si les 


coupables n'ont pas éte découverts avant le vendredi 12 mers 1943, a 24 heures, 
Für die Richtigkeit der Abschrift: 


Nun 


KVAss, 
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Anl, zu lfd, N 


Ausschnitt 


aus der Zeitung: Algemeen Nieuws vom: b/f. 3, 73 


Bekendmaking 


De Oberfeldkommandantur deelt mede 

Tijdens de laatste weken hebben te Brussel wederom verscheidene moordaanslagen 

plaats gehad, Inwoners уап het land die door hun deeineming aan den strijd tegen het 
bolsjewisme, den vijand von Europa, of door een loyale houding tegenover de bezettende 
overheid, hun plicht ook tegenover hun eigen land hebben gedasn zijn hiervan het 
slachtoffer geworden, In het bijzonder werden de onderofficier bij het Waalsche 
legioen Boisbourdin en het lid der Germaansche SS іп Vlaanderen Acke door onbekenden 
ор lafhartige wijze neergeschoten, 

Als vergeldingsmaatregel voor deze misdaden zullen lo Terroristen gefusiljeerd 


worden, indien de daders niet voor Vrijdag 12 Maart 1943, te 24 uur, gevonden zijn, 
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Anl, zu lfd, 
1) fur 16 – 3 — 43 


A LD 


L'Oberfeldkommandantur communique: 

Etant donne que le delai stipule dans l'avis де l'Oberfeldkommandantur du 7 mars 1943, 
delai qui prenait fin le 12 mars 1943 a 24 heures s'est ocoule sans avoir donne de 
resultat et que les auteurs des meurtres perpetres en particulier contre des membres 
flamands des К,5,К,К,, contre ls sous-officier Boisbourdin, de la Legion Wallonie et 
contre M. Аскв, membte des SS, germaniques en Flanáre n'ont pas ¿té identifiés, les 
indívidus suivants ont été fusilles le 15 mars: 


1) Storck Jacques, a Bruxelles, 

2)Everaert Louis, accordeur de рјапо“а Bruxelles, 

3) Gelenne Paul, electricien, a Bruxelles, 

4) Van Schelle Martial, negotiant, a Bruxelles, 

5) Mohrfeld Frederic, inspecteur de police, Bruxelles— Jette, 
6) Brockaert Armand Valere, agent de police, Bruxelles—Jette, 
7) Hertoghe Jean, secretaire, ‘a Anvers. 

8) Falise Nestor, febricant,' a Courcelles, 

9) Vanrome Alphonse, commercant, а Carnieres, 

lo) Loewenwirth Michel, juif, а Bruxelles, 

Les fusilles appartenaient tous, dans certaines mesures, a des groupes terroristes, 


Für die Richtigkeit der 
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8545 Ὁ Muse, 


Bekendmaking 


De Oberfeldkommandantur maakt bekend: 

Daar de termijn, die іп de bekendmaking van de Oberfeläkommandantur van 7 Maart 1943 
werd vastgesteld en die op 12 Maart 1943 om 24 uur verviel, zonder gevolg verloopen 

is en de daders van de moordaanslagen, inzonderheid tegen Vlaamsche N,5,K,K,-wannen, 
tegen den onderofficier van het Waalsche Legioen, Boisbourdin, en tegen het lid van de 
Germaansche-SS, in Vlaanderen Acke, niet werden gevonden, werden ор 15 Maart 1943 


gefusiljeerd: 


H 
H 


Stock Jacques, uit Brussel, 
Everaert, Louis, pianostemmer uit Brussel, 
Gelenne Paul, elektrieker, vit Brussel, 
Van Schelle Martial, koopman, uit Brussel, 
Mohrfeld Frederic, politieinspecteur uit Brussel—Jette, 
Brockaert Armand Valere, politieagent uit Brussel-Jette, 
Hertoghe Jean, secretaris, te Antwerpen, 
Falise Nestor, fabrikant, Courcelles, 
. Vanrome Alphonse, kandelaar, uit Carnieres, 
lo, Loewenwirth Michel, Jood, uit Brussel, 


с-з сол ہا ج‎ № 
. 


De gefusiljeerden behoorden allen іп zekere mate tot terroristische groepeeringen, 


Für die Richtigkeit der Abschrif 
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Staatsangehörige F а bé re, Angehöriger 


einer Erneuerungsbewegung, durch Pistolenschiisse schwer ver- 


letzt. 


Am 1.0.1945 wurde luy er 0 ге 2ет 


vom 2.5.1.6 von unbekannten Tite hinterriicks überfallen 
und durch mit einem Тобзе Всех abgegebe Schläge auf den 
pí verletzt. 
Am 3.6.1943 wurde in Droogenbosch 
7 


Polizis Baele von unbekannt 


gehörte keiner Erneuerungsbewegung 


6.6.1943 wurde іп Gosseli 
ámischen Fabrikwacht Ме k > k durch drei von 
л halrannitan Titer ahvecehane Piat ler ‘ahi ae a ТРЕ тес 
unbekannten Јаљекп abgegebene ristolenscnusse so scnwer ver 
ет kurz darauf den erlittenen Verletzungen erlag. 
wurde in Lüttich der wallonische Legionär 


e ч 1 rata ds HESS cb ane nan] : e 
X von unbekannten Latern erscnossen. 


Am 6.6.1943 wurde in Eysden bei Hasselt der Volksdeutsche 


Precoz von der 2.NSKK-Brigade Iw. erschossen aufgefunden. 


Am 8.6.1943 wurde in Juzaine, Gemeinde Bomal, 


ч 


der Belgier Но u be n, Ап er einer Erneuer un, 


Lil 


von unbekannten Та 


Ehefrau wurde durch Kopfs 


sel-Scheerbeck der 


a br о durch zwei 


schwer verletzt. 
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MVCh 
PRESSESTELLE 


Zeitung: Laatste Nieuws 


Datum : . 


BEKENDMAKING 


De militaire overheid deelt mede : 

Ia de laatste weken hadden, voorna- | 
melijk in het rechtsgebied van Се Ober- 
feldkommandanturen Brussel, Luik en 
Bergen, verscheidene moordenaanslagen ' 
en overvallen plaats op leden van de 
hernieuwingsbewegingen en -- іп de 
laz. “е dagen — ook van „e Weermacht. 
De daders van deze aanslagen zijn іп 
terroristische kringen te zoeken. 

Als slachtoffers van deze aanslagen 
vielen onder meer leden van de Rex- 
beweging; onlangs de rexist Cambier, uit | 
Twee-Akren vader van 6 kinderen en 
chef van de burgerlijke luchtbescher- 

‚ming; де rexist Huart, uit Houdeng- 
| Goegnies, Bovendien werden het lid van 
| de Germaansche SS Aerts, uit Millen | 
bij Tongeren, en het lid van de Zwarte 
Brigade Swertz uit Diepenbeek bij Has- 
| seit, neergeschoten en aanslagen tegen | 
' andere leden van de Vlaamsche hernieu- 
wingsb>wegingen genleegd. 
| Те Brussel werd een lid van het lucht- 
wapen bij een overval door drie schoten 
gewond, 

Tot vergelding van deze overvallen en ' 
aanslagen zullen tien t?rroristen gefusil- 
jeerd worden, indien de misdaden niet | 
ор 30 Juni 1943, te 24 u., opgehelderd 
zijn, 
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PRESSESTELLE 


Zeitung : Le Soir 


Datum : 


| AVIS 


L'Autorité militaire allemande communique 

Ces dernières semaines, une série d'agressions 
et d’attentats contre In vie de personnes apparte- 
ез aux mouvements de rénovation se sont pro- 
duits surtout dans les zones placées sous la ju- 
| ridietion des Oberfeldkommandantur de Bruxelles, 
Liège et Mons, et ces jours-ci également contre 
des membres де la Wehrmacht, 

Les auteurs de сек attentats doivent être cher- 
chés dans les milieux terroristes 
| Ont été victimes récemment d'attentats, entre 
| autres membres du mouvement rexiste, le rexiste 
| Cambier, de Deux-Acren, père de six enfants et 
chef de la protection aérienne civile, le rexiste 
Huart, де Houdeng-Goegnies. En outre, le mem 
bre des S. №, germaniques Aerts, de Millen lez- 
Tongres, et le membre de la brigade noire Swertz, 
de Diepenbeek, près de Hasselt, ont été assassinés 
et des attentats ont été commis contre d'autres 
membres du mouvement flamand d'ordre nouveau, 

A Bruxelles, un membre de la Luftwaffe a été 
blessé au cours d'une agression par trois coups 
de feu. 





En expiation de сез agressions et attentats, 
dix terroristes seront fusillés si les crimes n'ont 
pas été éclaircis à la date du 30 juin, А | 
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Аты 2:2; 


Zeitung: Algemeen Nieuws 


Datum : 


Negen terroristen 
gefusilleerd 


Van bevoegde zijde wordt medegedeeld: 

De termiin die voor de opheldering van 
overvallen op leden van de Weermacht, 
hernieuwingsbewegingen еп bewakingseen- 
heden gesteld was, 15 verstreken zonder 
dat de daders gevat of de misdaden opge. 
heiderd werden, Tot vergelding van deze 
misdaden zijn derhalve, overeenkomstig 
de vroegere aankondiging. de negen vol- 
gendo onmiskenbaar als terroristen bekend 
staande personen gefusilleerd : 

Laurent Albert Maurice Louis. geboren 
13-10-08 te Brugge, woonachtig te Brussel; 

Hoevenaeghel François, geb, 14-5-10 te 
Brussel, St-Joost-ten-Noode, woonachtig te 
Brussel-Molenbeek ; 

Dobrzynski Hersz, 4004, geb. 16-4-24 te 
Wongrow (Polen), woonachtig te Brussel, 
Elsene; 

Melard Fernand, geb, 27-11-02 te Ma- 
минь, woonachtig te St-Lambrechts-Wo- 
име; 

Vincent Louis, geb 19-3-21 te Athus, 
woonachtig te Athus; 

Marchal Pierre, geb, 5-8-21 te Massancy, 
woonachtig te Mersch; o 

Franck Alfred, geb. 22-1-91 te Luik, 
woonachtig te Luik; 

Raemakers Robert. geb. 25-2-13 te Pa- 
rijs, woonachtig te Brussel-Etterbeek ; 

Van Wassenhove Georges, geb. 19-1-10 
te St-doost-ten-Noode, woonachtig 19 
Brussel-Elsene, 

Alle terroristen waren in bezit van een 
of meer vuurwapens met een rijken voor- 
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Neut' terroristes 
fusillés 

La Militär Verwaltung com- 
munique : 

Le délai fixe pour Гесіліг- 
cissement Ges agressions com 
mises contre des membres de 
la Wehrmacht, des mouve- 
ments d'ordre mouveau et des 
services de garde, s'est écoulé 
sans que leurs auteurs aient | 
été arrêtés ou que les crimes 
aient ele ес cis. 

En expiat le 5 crimes, 
et conformément aux ам tis 
sements qui ont ete donnes 
précédemment, les neu! per 
sonnes suivantes, reconnues 
indiscutablement comme ter 
roristes, ont été fusillees : 

Laurenx, Albert, Maurice, ne 
le 13-10-08 a Bruxelles, domi 
сте a Bruxelles, 

Hoevenarghel, Francois, né 
le 14-53-19 à Bruxelles (St-Josse- 
ten-Noode), domicilié a Bru 
xelles (Molenbeek). 

Dobrzynski, Hersz, Juif, ве 
le 15-424 а Wongroy (Polo 
gne), domicilié а Bruxelles 
(Ixelles). 

Melard, Fernand, né їе 27- | 
11-02 a Malonne, domicilié 
Woluwe-St-Lambert. 

Vincent, Loui 
á Athus, domicilié 

Marchal, Pierre, ne їе 
а Messancy, domicilié 
Mersch. 

Franck, Alfred, né le 22-1-91 
а Liege, domicilié a Liége. | 

Raemakers, Robert, пе le 25 
2-13 à Paris, domicilié à Bru- 
xelles (Etterbeek), 

Van Wassenhove, Geor 
né le 19-1-10 à St-Josse-ten- 
Noode, domicilié à Bruxelles 
(Ixelles). 

Les terroristes ites étaient 
tous en possession d'une ou 
de plusieurs armes а feu, ain 
si que d’abondantes muni 
tions. Le terrorisme constitue 
un danger qui menace en per 
manence, non seulement l'or- 
dre publie, mais tout autant 
la sécurité de tous les habi- 
tants du pays, epris de paix. 
La lutte contre ce danger doit, 
dans ces conditions, etre me- 
née inexorablement et sans 
aucun compromis, Ce n'e st pas 
seulement celui qui est sur 
pris en flagrant délit ou qui 
est convaincu d'avoir commis | 
personnellement un crime qui 
doit payer de за vie l'acte 
terroriste qu'il a регрейге, 
mais l’expiation doit frapper 
également tous ceux qui sont 
membres d’organisations ter- 


roristes aux ramifications 
Par cette dépendan ils 
portent également 1а respon- 000101 ІШ 


sabilité des attentats commis H4468-0139 
par tous les membres. | 
Quiconque passe dans les 
rangs terroristes n'a aucun 
pardon à espérer, mais doit 
s'attendre, au contraire, aux 
punitions les plus dures. 
Ceci correspond aux lois de 
la guerre et de la justice. 
En présence des mesures 
d'expiation, dures mais 
tes, qui sont appliquées, Гоп 
doit se garder de nourrir 
la compassion а Река 1 
qui doivent mourir 
iation des crimes comm 
l'on pense bien plus 
qui ont été láchemel 
inés nar derrière et aux 
times d'une mort cruel! 
insi qu'à la detresse et aux 
ouffrances qui frappent ! 
uses des disparus, ра! 
nombreux enfant 
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Sabotase-Handlungen. 


Anlässlich der am 15.12.41 

der Hochspannungsleitung Bressoux-Cheratte auf dem 

der Gemeinde Wandre wurde am 27.12.41 in Lüttich 

Notar Arthur С СЕМЕ aus Tilleur, geb.am 27.11.1892 u, 


r A тт no 


Gend.-Wachtmstr.Guillaume H 0 C K E aus Seraing, 


rea Y A LOA 
ge beam? 3 Б 4.19 2 


erschossen. 


Am gleichen Tage wurden ftir die in der Nacht vom 15 


16.12.41 erfolgten Sprengstoff-Attentate von drei 
schen Hochspannungs-5tationen іп Brüssel bezw. Vill 
drei belgische ος siswa t1ossen, 

Іп beiden Fällen hande 3 sich um durch kriegsgeri 
liches Urteil дег Oberfeldkommandantur Lüttich bezw. 
kommandantur Antwerpen wegen Anschläge und Sabotagen 
zum Tode verurteilter Terroristen. 

Der Herr Militärbefehishaber hat 
Fällen abgelehnt, von der ihm zusteh 


Gebrauch zu machen. 
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ErschiaBungen von Terroristen in Belgien 
als SühnamaBnahmen für Terrorhandlungen. 
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dem Tiiterkreis nahestehenden Personen, geführt. Bereits am 
19.10.1941 hatte der Militärbefehlshaber anläßlich der Er- 
mordung zweier deutscher Polizeibeamter in Tourñai durch 


„Presgeveröffentlichung alle politischen Häftlinge in Βο]- 
„gien ~ in den nordfranzösischen Provinzen des Befehlsbereichs 


schon ап 26,8,1941 - mit sofortiger Wirkung als Geiseln er- 
klärt (Bekanntmachung zum Schutz gegen politische Gewalt- 
verbrechen, s,Anl,lfde Nr.XII). Durch wiederholte Hinweise 
in der Presse (5.8, Bekanntmachung vom 11.7.42, в.Ап1.174е 
Nr,VI) war die Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht worden, 
daß bei Fortdauer der Mordanschläge die als Geiseln erklär- 
ten politischen Häftlinge in Anspruch genommen würden. Durch 
die Ermordung des rexistischen Bürgermeisters in Charleroi . 
Teughels und weitere Mordanschläge auf Mitglieder öffentli- 
cher Änter sah sich der Militärbefehlshaber veranlaßt, in 
Belgien erstmals 416 Brechießung von 8 Terroristen (Zeitpunkt 
der ErschieBung 27.22.42) anzuordnen. κ ` Ze 


Geiselmafnahmen, insbesondere GeiselerschieBungen, bieten 

dem Gegner gute Ansatzmóglichkeiten für eine Propaganda, 

wenn sieinviduell unschuldige Menschen treffen, da der Aus- 
senstehende die militärische Notwendigkeit, die zu solchen 
Maßnahmen zwingt, nie einsehen wird. Und doch kann die Be- 
satzungsmacht im Rahmen ihrer Pflicht, "alle MaSnahmen zu er- 
greifen, die zur Aufrechterhaltung der Ruhe und öffentlichen 
Ordnung geeignet sind", zu solchen Maßnahmen gezwùngen sein. 
Die GeiselerschieBungen in der Form, wie sie im Bereich des 
Militärbefehlshabers erfolgt sind, sind durch die Art der Aus- 
wahl der zu Erschießenden von den klassischen Geiselerschießun- 
gen durchaus verschieden. Während іп vergangenen Kriegen Gei- 
seln fast immer unter den angesehenen Persönlichkeiten, den 
Notablen, genommen worden waren, um die ganze Bevölkeruhg zu 
treffen, wurden nunmehr die Geiseln nach ganz anderen Gesichts- 
punkten ausgewählt. In keinem einzigen Fall wurden Notable er- 
schossen, vielmehr wurden nur solche Leute zur Exekution her- 
angezogen, die an sich schon schwere Vergehen begaugen hatten 
und sich bereits. aus irgend einem Grunde in Haft befanden, 

Da man nicht eine volksumfassende Bewegung vor sich hatte, 
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sondern die umstúrzlerische, zersetzende Tätigkeit kleiner kommu- 
nistischer Terroristenkreise, die ein energisches Eifschreiten er- 
forderte, suchte man mit der Erschießung bereits überführter Ter- 
roristen diese Kreise und nur diese Kreise zu treffen unter Scho- 
nung der sich ruhig verhaltenden Masse der Bevölkerung. Man wollte 
also gerade nicht die ganze Bevölkerung treffen. Auf der anderen 
Seite trafen die Anschläge der Kommunisten nicht nur die deutsche 
Besatzungsmacht, sondern genau 80 die belgische und französische 
Bevölkerung. Das hat dazu geführt, daß der Führer der belgischen 
Rexistenbewegung vom Militärbefehlshaber die Erschießung von Kommu- 
nisten als Repressalie für die dauernden e © auf Mit- 
glieder der Rexbewegung verlangte. 


Nicht ein einziger der Erschossenen war unschuldig. Die ihnen zur 
Last gelegten Taten sind, wie aus den Beurteilungsnotizen hervor- 
geht, in den meisten Fällen derart, daß ihre gerichtliche Aburtei- 
lung wahrscheinlich zur Todesstrafe geführt hätte. Soweit es sich 
um Verurteilte handelte, war es tatsächlich nur eine zur Erhöhung 
der Abschreckungswirkung gewählte Form des Strafvollzugs, die nach 
außen als Geiselerschießung begründet wurde. Soweit die Erschosse- 
nen noch nicht verurteilt waren, ist ihre Erschießung als Geiseln 
in Wahrheit kaum als etwas anderes zu werten als ein standreeht+ | 
liches Verfahren mit erhöhter Abschreckungswirkung. So ist er- | 
reicht worden, daß die Erschießung von überführten Terroristen 
mit voller Wucht nur die Terroristenkreise selbst traf, Der E, 

4% folg spricht für die sachliche Berechtigung und letztlich auch | 

2! Gerechtigkeit dieses Verfahrens: auf der einen Seite mußte der 
Leiter der kommunistischen Terrorbewegung in Belgien, Bestien, 
nach seiner eigenen Aussage Mitte Januar 1943 den Befehl geben, | 
Überfälle auf Wehrmachtangehörige abzustoppen, weil ihm zu viele | 

seiner aktivsten Leute festgenommen wurden und in Gefahr standen, 

erschossen zu werden, Auf der anderen Seite war die Wirkung auf 
die große Masse der sich loyal verhaltenden Bevölkerung weit ge 

Finger. Die Erschießungen haben nie zu großen Unruhen, nicht e 

mal zu erheblichen Protesten geführt. Der eingeschlagene Weg ha 

sich daher im ganzen genommen als richtig erwiesen. 


Die Einzelheiten über WË Torroristenerschieñung, erg 
Festnahme, AC ort, Rechte verletzung, Апогаг 
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tärbefehlshabers zur Erschießung, Datum der Erschießung, 
Beurteilung der Erschössenen, Bekanntmachung der Androhung 
und des Vollzugs der Erschießung in der deutsch-, französisch- 
und belgisch-sprachigen Presse des Befehlsbereichs ergeben 
sich aus den nachfolgenden Aufstellungen Nr.1-8 und den 
dazugehörenden Anlagen. 
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Begajubigte Abschrift 21 


Bekanntmachung in der belgischen Presse und. durch Anschlag am 11,7,42: 


Der Feind hat in letzter Zeit in verstärktem Maße durch Rundfunk< 
Sendungen und Flugblattverbreitung die Bevölkerung aufgefordert, durch 
Mitwirkung bei Sabotagehandlungen die öffentliche Ordnung und den geord- 
neten Verlauf des Wirtschaftslebens zu stören, Um unbesonnene Elemente 
im Lande efndringlich zu warnen, diesen Einflüsterungen der Feindpro- 
paganda Folge zu leisten, sind im ganzen Befehlsbereich eine grössere 
Anzahl Geiseln festgesetzt worden, die bei Sabotagehandlungen durch die 
Besatzungsmacht in Anspruch genommen werden, 

Es liegt in der Hand der Landeseinwohner in Belgien und Noräfrank- 
reich, durch besonnenes Verhalten und durch Mitwirkung bei der Verhin- 
derung von Sabotagehandlungen jeder Art, die Sicherheit des Lebens ihrer 
Mitbürger, die zu Geiseln bestimmt sind, zu gewährleisten, 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 


Бе?» Ve Falkenhausen 
General der Infanterie 


Die OFK Lille veranlasst die entsprechende Veröffentlichung für 
Nordfrankreich. ` 
geze Ve Falkenhausen, 


Die Richtigkeit vorstehender Abschrift beglaubigt: 
& | 
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An das Deutsche Nachrichtenbüro = Belgapress 一 
und Schriftleitung der Brüsseler Zeitung 
zur Veröffentlichung gegeben am 19.9.41 
Veröffentlichungsstelle des МУСЋ. 


Bekanntmachung- 


In der Nacht vom 17. zum 18.9.1941 sind in Tournai zwei 
deutsche Polizeibeamte in Ausübung ihres Dienstes von 
Landeseinwohnern erschossen worden. 


vorläufig wurden 25 Bürger der Gemeinde Tournai als Geiseln 
festgenommen; 


Die gesamte Bevölkerung ist verpflichtet, an der Aufklärung 
dieser feigen und sinnlosen Mordtat mitzuwirken. 


Falls die Täter sich nicht den deutschen oder belgischen 
Behörden stellen oder durch die eingeleitete Untersuchung 
innerhalb von 10 Tagen ermittelt sind, werden die Geiseln 
durch die Besatzungsmacht in Anspruch genommen. 


In Zukunft hat die Bevölkerung zu erwarten, dass bei einem 
tätlichen Angriff auf einen Angehörigen der deutschen 
Wehrmacht oder Polizei, falls der oder die Täter nicht gë 
fort ermittelt werden, eine der Schwere der Tat entsprechende 


Anzahl von Geiseln, destens 5 beim Tode der Angegriffenen 
erschossen werden. ` 


tischen B 


Der Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich 
gez. von Falkenhausen 


General der Infanterie. 
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